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Liebe Himbergerinnen!
Liebe Himberger!

Wieder einmal haben sich die
Zeiten geändert und wieder
einmal sehen sich Privatperso-
nen, Firmen und Gemeinden
spontan mit einem völlig verän-
derten Umfeld konfrontiert.

Die extremen Teuerungen, die
steigenden Energiepreise und
die massive Inflation beherr-
schen unseren Alltag. Als Bür-
germeister habe ich unsere Ge-
meindemitarbeiter zum Ener-
giesparen sensibilisiert, denn ei-
nes ist klar: Mit Verantwortung
und wirtschaftlichem Weitblick
werden wir uns den Anforde-
rungen dieser herausfordernden
Zeiten stellen sowie die Zu-
kunft gemeinsam gestalten und
meistern.

Durch bewusstes Energiesparen
in öffentlichen Räumlichkeiten
wird es uns gelingen, Kosten zu
senken. So werden wir zum Bei-
spiel die Heizung an Wochen-
enden reduzieren, die Raum-
temperatur anpassen und die
Beleuchtung bewusster nutzen.
Denn die billigste und umwelt-
freundlichste Kilowattstunde
Energie ist definitiv die einge-
sparte. Leider gibt es aber auch
jene, die die aktuelle Lage zu
ihrem Vorteil nutzen. Unter-
nehmen, die marktbeherr-
schende Produkte herstellen,
nutzen die Teuerung, um un-
verhältnismäßig hohe Preisstei-
gerungen zu rechtfertigen. Dies
betrifft vor allem die Treibstoff-,
Energie- und Lebensmittelprei-
se.

Hier ist der Staat gefordert,
Einhalt zu gebieten, denn

durch diese Teuerung befürch-
ten leider viele Bürgerinnen
und Bürger, sich das tägliche
Leben nicht mehr leisten zu
können.

Auch wenn die Budgetsituation
in Himberg sehr angespannt ist,
werde ich seitens der Gemeinde
die Bevölkerung unmittelbar
mit keinen Gebührenerhöhun-
gen zusätzlich belasten. Wir
werden diese Situation gemein-
sam lösen, aber nicht auf Kos-
ten der Bürger unserer Gemein-
de.

n Umweltschutz beachten
Beim Thema Umwelt ist jeder
von uns gefordert seinen Bei-
trag zu leisten. Egal, ob als ein-
zelne Person, Firma, Gemeinde,
Länder oder Bund – wir ALLE

sollten bei unserem täglichen
Handeln und Tun die Umwelt
unterstützen, schützen und för-
dern.

Ein einzelner Mensch kann die
Welt nicht verbessern, aber ge-
meinsam können wir einiges
bewirken. Daher werden wir

uns auch als Gemeinde um un-
sere Umwelt bemühen.

Wenn alte Bäume brüchig wer-
den, stellen sie eine Gefahr für
Menschen und ganz besonders
für Kinder dar. Daher müssen
morsche und kranke Exemplare
aus Sicherheitsgründen gefällt
werden. Allerdings werden un-
verzüglich neue Bäume ge-
pflanzt, um den Bestand erhal-
ten zu können. Im Herbst die-
ses Jahres mussten zehn Bäume
weichen, aber etwa dreißig neue
wurden in allen Ortsteilen -
Himberg, Pellendorf und Velm
gepflanzt. Wichtig ist, dass lau-
fend Sträucher- und Baum-
pflanzungen, sowohl im öffent-
lichen als auch im Privatbereich
durchgeführt werden. Das sind
wir unserer Umwelt schuldig.

Im Herbst wurde auch der
Himberger Babywald mit 1.200
unterschiedlichen, heimischen
Bäumen ausgepflanzt.

n Erneuerbare Energiege-
meinschaft
Die „Erneuerbare Energiege-
meinschaft“ wurde ebenfalls

heuer beschlossen und aktuell
erfolgt die Errichtung eines Ver-
eins, damit auch private Haus-
besitzer die umweltfreundliche
Energie von Photovoltaikanla-
gen in die Gemeinschaft ein-
bringen können.

Hauseigentümer, die keine
Photovoltaikanlage besitzen,
können trotzdem eine Über-
schussenergie aus dieser
Gemeinschaft beziehen.
Dadurch werden Netzgebühren
eingespart und die umwelt-
freundliche elektrische Energie
wird innerorts verbraucht.

Im ersten Quartal 2023 wird
die Gemeindevertretung Infor-
mationsveranstaltungen für in-
teressierte Hauseigentümer ver-
anstalten.

n Viele Projekte umgesetzt
Im Jahr 2022 wurde viel von
der Gemeinde Himberg umge-
setzt. So wurde zum Beispiel
der Hauptplatz grüner gestaltet
und mit einer großen Platane
samt Bewässerung bepflanzt.

Der Schulturnsaal wurde bau-
lich und thermisch generalsa-
niert, die dritte Kindergarten-
gruppe in Velm wurde errichtet
und der Rohbau für den Kabi-
nenzubau beim SC Himberg
wurde fertiggestellt, bei dem die
umweltfreundliche Warmwas-
sererzeugung einen besonderen
Schwerpunkt setzt.

Die Infrastruktur für Kanal und
öffentliche Beleuchtung im Ge-
werbegebiet wurde erweitert
und einige Straßenflächen wur-
den erneuert. Außerdem wurde
die Digitalisierung des Kanal-
netzes ausgeschrieben, an
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Firmen vergeben und die Um-
setzung bereits begonnen.

In unseren Schulen wurde die
Infrastruktur durch neue Schul-
tafeln und den Ankauf ergono-
mischer Sesseln und Bänke ver-
bessert.
Darüber hinaus wurden Berei-
che des Friedhofs neugestaltet.

Und das ist noch lange nicht al-
les, denn es gibt noch weitere
unzählige kleinere und größere
Projekte, die in den vergange-
nen Bürgermeisterinformatio-
nen bereits erwähnt wurden.
Das hohe Engagement unserer
Gemeindeführung und aller
Gemeindebediensteten macht
die Umsetzung so vieler wichti-
ger Projekte möglich.

Dafür bedanke ich mich als
Bürgermeister bei allen Betei-
ligten.

n Vorschau auf 2023
Das kommende Jahr 2023 ist
bereits jetzt durch eine extreme
Teuerung gekennzeichnet.
Alleine die Mehrbelastungen
für Gas und Strom aller Ge-
meindeanlagen werden etwa
€ 800.000.- betragen. Dazu
kommt eine Erhöhung der Per-

sonalkosten von ca. € 650.000.-
Das bedeutet, dass die Gemein-
de Himberg 2023 im Vergleich
zu heuer Mehrkosten von etwa

1,45 Millionen Euro stemmen
muss, ohne auch nur eine einzi-
ge zusätzliche Einnahmequelle
verzeichnen zu können.

Es ist mir als Bürgermeister
trotzdem ein Anliegen, ein be-
sonders wichtiges Projekt um-
zusetzen, das keinen Aufschub
duldet: die Erweiterung der
Volksschule um sechs Klassen.

Der Platzbedarf ist gegeben,
also werden wir die Projektkos-
ten von 3,6 Millionen Euro
lukrieren müssen.

Der Baubeginn ist im Frühjahr
2023 geplant, die Fertigstellung
soll im Sommer 2024 erfolgen.
Weiter soll das Feuerwehrhaus
in Pellendorf um Räumlichkei-
ten für die Feuerwehrjugend er-
weitert werden und im Erdge-
schoss soll ein Veranstaltungs-
raum für die Bevölkerung ent-
stehen.

Die Kosten für dieses Projekt
liegen bei 1,5 Millionen Euro,
wobei € 500.000.- vom Land
NÖ zur Verfügung gestellt wer-
den. Der Restbetrag von 1 Mil-
lion Euro muss zur Gänze von
der Gemeinde Himberg getra-
gen werden.

In Velm werden in der neuen
Siedlung die Fellinggasse, die
Getreidegasse und die Tratten-
gasse ausgebaut und die defini-

Neue Photovoltaikanlagen sorgen für umweltfreundlichen Strom
in der Gemeinde

Gemeindevertretung errichtet Zubau für die Feuerwehrwehrjugend
Pellendorf und den Veranstaltungsraum



Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

Kaum zu glauben, aber schon
wieder ist ein Jahr vergangen.
Im Vergleich zu letztem Jahr
gibt es heuer aber einen wichti-
gen Unterschied: es konnte
endlich wieder der Himberger
Advent stattfinden. (Jedenfalls
ist das zum Zeitpunkt, an dem
ich diesen Artikel schreibe, fest
eingeplant).

Erst mit dem Geruch von Tee,
Punsch, Süßigkeiten und Ad-
ventkränzen in der Nase kann
die Weihnachtszeit so richtig
beginnen. Ich wünsche uns des-

wegen allen eine wunderschöne
und besinnliche Adventzeit, wie
wir sie schon länger nicht mehr
erlebt haben. Genießen wir sie
heuer ganz besonders.

Viele von Ihnen wissen: ich bin
als Vizebürgermeister für das
Ressort der Wohnungsangele-
genheiten zuständig. Derzeit
zählt die Liste der Wohnungs-
werberInnen über 600 Perso-
nen.

Auch wenn nicht alle Personen
auf dieser Liste akuten Wohn-

raumbedarf haben, handelt es
sich dabei um eine enorm hohe
Zahl.

Grundsätzlich sollte man nach
einer Neuanmeldung des Woh-
nungsansuchens mit einer War-
tezeit von mindestens 2-3 Jah-
ren rechnen. Deswegen mein
Apell: Falls Sie Interesse an ei-
ner Wohnung haben, melden
Sie sich so schnell wie möglich
an.

Das ist übrigens ab dem 18. Ge-
burtstag möglich. Des Weiteren

Himberger Gemeindenachrichten I05

B
Ü
RG

ER
M
EI
ST
ER

tive Oberfläche errichtet. Im
Frühjahr 2023 beginnt außer-
dem der Ausbau der Kläranlage,
wobei hier die geplanten Kos-
ten bei 3,5 Millionen Euro lie-
gen. Diese Bauvorhaben kön-
nen allesamt nur durchgeführt
werden, wenn die Baukosten
nicht überhöht ausfallen.

Aufgrund der allgemein
schlechten Auftragslage in der
Bauwirtschaft zeigen die Pro-

gnosen für das nächste Jahr
aktuell nach unten.

Am Schluss möchte ich Sie
noch darüber informieren, dass
die Gemeinde als „Blackout-
Vorsorge“ ein Notstromaggre-
gat bestellt hat, welches im Feu-
erwehrhaus Himberg installiert
wird.

Außerdem wird ein entspre-
chender Katastrophenschutz-

plan ausgearbeitet und die Be-
völkerung darüber vollumfäng-
lich informiert. Und über all
das hinaus gibt es noch unzähli-
ge weitere Projekte, Aufgaben
und Herausforderungen, die
auch 2023 zu einem arbeitsin-
tensiven Jahr machen werden.

Am Ende bleibt mir nur noch
uns allen zu wünschen, dass
Corona rasch an Bedeutung
verliert und Sie gesund durch

das neue Jahr kommen, das vor
uns liegt.
Ich wünsche allen Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeinde-
bürgern trotz der herausfor-
dernden Zeit, in der wir gerade
leben, eine ruhige, angenehme
und besinnliche Adventzeit und
für 2023 vor allem Gesundheit,
Zufriedenheit und Glück sowie
alles erdenklich Gute.

Ihr Bürgermeister
Ernst Wendl

Der Vizebürgermeister berichtet



ist der Besuch in einer Woh-
nungssprechstunde ein wichti-
ger Schritt um den Wohnungs-
wunsch zu konkretisieren.

Ebenso möchte ich alle Perso-
nen, die bereits auf der Warte-
liste stehen erinnern: Sobald Ihr
Wohnungsansuchen ein ent-
sprechendes Alter aufweist und
es jetzt „ernst werden“ soll,
möchte ich Sie bitten in die
Wohnungssprechstunde zu
kommen, um das weitere Vor-
gehen abzustimmen.
Wie angesprochen stehen viele
Personen ohne akuten Woh-
nungsbedarf auf der Liste und
das gemeinsame Gespräch ist

ein wichtiger Schritt um diesen
zu formulieren.

Leider ist die Anzahl der Woh-

nungen begrenzt. Wir können
deswegen nicht immer allen
Vorstellungen in der gewünsch-
ten Zeit nachkommen. Ich bitte

dafür um Verständnis und darf
Ihnen versichern, dass wir hart
daran arbeiten das Bestmögli-
che zu erreichen.

Ich wünsche Ihnen von Herzen
alles Gute und frohe Weihnach-
ten! Bleiben Sie gesund und
starten wir erfolgreich und opti-
mistisch in das neue Jahr!

Bei Fragen, Anregungen, Wün-
schen aber auch Beschwerden
können Sie mich natürlich
persönlich, per Mail oder tele-
fonisch jederzeit erreichen.

Ihr Vizebürgermeister
Ing. Richard Payer, MSc

n Kinderkrippe
Vor einem Jahr haben wir die
dritte Kinderkrippengruppe er-
öffnet und haben jetzt genü-
gend Platz für die kleinsten un-
serer Gemeinde. Für den weite-
ren Fall, dass genügend freie
Krippenplätze auf Sicht vor-
handen sind, dürfen gegen je-
derzeitige Beendigung des Be-
treuungsverhältnisses zum
nächstfolgenden Monatsletzten
- auch Kinder mit einem Ne-
benwohnsitz sowie auswärtige
Kinder die Kinderkrippe besu-
chen.

Auf Antrag des Bürgermeister
Ernst Wendl wurde bei der Ge-
meinderatsitzung am 10. No-
vember die Öffnungszeiten der
Kinderkrippenordnung dahin
abgeändert das jetzt von Mon-
tag bis Freitag die Kinderkrippe
von 06.45 Uhr bis 16.15 Uhr
geöffnet hat. Dank unserer Be-
treuerinnen ist der Tagesablauf
in der Kinderkrippe sehr har-

monisch, daher ein großer
Dank an die Leitung und Be-
treuerinnen für ihre verantwor-
tungsvolle Aufgabe in unserer
Kinderkrippe.

n Kindergärten
Die steigenden Kinderzahlen
machten es erforderlich, daß
der Kindergarten Anton Dreher
-Gasse um eine Kindergarten-
gruppe, Bewegungsraum und
Personalräumlichkeiten erwei-
tert wurde und auch der Kin-
dergarten Velm wurde um eine
Kindergartengruppe erweitert,
diese wurde heuer im April den
Kindern und Betreuerinnen
vom Bürgermeister bei einer
Eröffnungsfeier feierlich über-
geben.
Die Gesamtkosten für diese
nachhaltigen Kindergartenzu-
bauten betrugen ca.
2 Millionen Euro.
Nach Fertigstellung dieser
Gruppen stehen uns in allen
Katastralgemeinden insgesamt
14 Kindergartengruppen zur
Verfügung, damit können wir
wieder allen
Eltern die einen Kindergarten-
platz für ihre Kinder Benötigen
diesen auch zur Verfügung stel-
len. Ich wiederhole gerne diesen
Satz, dass Kinderbetreuung mit
Qualität ein großes Anliegen
der Marktgemeinde Himberg
ist, deshalb investiert die
Marktgemeinde ohne der Kos-
ten so großer Bauvorhaben im
Jahr rund 2,2 Millionen Euro
in die Betreuung der Kinder

und in die Ausstattung der Kin-
dergärten und Schulen.

Vorbildlich ist auch unsere Feri-
enbetreuung, von der Marktge-
meinde Himberg schon jahre-
lang eine durchgehende Ferien-
betreuung in den Kindergärten
angeboten. Auch in den Wo-
chen wo das Land NÖ keine
Betreuung anbietet führt die
Gemeinde die Betreuung
selbstständig durch.

An dieser Stelle möchten wir
uns auch bei den vielen Betreu-
erinnen/ Helferinnen und Kin-
dergartenleiterinnen in unseren
Kindergärten trotz der schwie-
rigen Vorgaben und der Bau-
stellen für Ihre Bemühungen
im täglichen Dienst für die
Kinder und Eltern bedanken.

n Volksschule
In den Sommerferien wurden
zwei in die Jahre gekommen in-
teraktive Schultafeln durch mo-
dernere interaktive Schultafeln
ersetzt und zu Schulbeginn
wurden wieder in einigen Klas-
sen, die in die Jahre gekommen
Schülersesseln und Tische und
die nicht mehr der Zeit entspre-
chenden Schülersesseln und Ti-
sche, durch neue Moderne,
dem Alter angepasste ergono-
mische Schülersessel und
Tische ersetzt.
Die Kosten dafür betrugen
€ 24.000.-. Zur Zeit besuchen
338 Schüler die Volksschule
Himberg.

Nachdem wir die Geburten-
jahrgänge in unserer Gemeinde
regelmäßig genau evaluieren ist
die Erweiterung der Volksschu-
le Himberg in naher Zukunft
notwendig. Um den benötigten
Platzbedarf zu schaffen ist ein
Zubau mit sechs Klassen in Pla-
nung. Der Baubeginn ist im
Frühjahr 2023 geplant, die Fer-
tigstellung soll im Sommer
2024 erfolgen. Die Projektkos-
ten belaufen sich auf 3,6 Millio-
nen Euro.

Wir sind sehr bemüht den
Schülern und LehrerInnenteam
möglichst gute Arbeitsbedin-
gungen bieten zu können und
bestmöglich zu unterstützen.
Auch auf diesem Weg ein gro-
ßes Dankeschön an das Lehrer-
team und die Direktion für ihre
engagierte Unterstützung der
Schüler und Eltern.

n Hort und Flexihort
Auch in unseren Horten ist uns
Kinderbetreuung mit Qualität
ein großes Anliegen. Da unsere
Hortgruppen nicht nur eine
Aufbewahrungsstätte für die
Kinder nach der Schule sein
sollen, ist die Betreuung sehr
bemüht den Kindern einen ge-
regelten Tagesablauf in gemein-
samen Gruppen sowie ein gro-
ßes Angebot an Spielen, ge-
meinsame Ausflüge und Projek-
te bieten zu können.

Damit in den Horten auch wei-
terhin gute Dienste geleistet
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werden kann investiert die
Marktgemeinde Himberg ca. €
300.000,- im Jahr für die Be-
treuung der Kinder im Hort.
Stolz sind wir darauf, dass sich
unsere Kinder im Hort sehr
wohl fühlen.

Die Marktgemeinde Himberg
bietet den Eltern auch immer
wieder eine ganzjährige durch-
gehende Ferienbetreuung für
ihre Kinder an.

Auf diesem Weg möchte ich
mich bei der Hortleiterin Frau
Petra Schreibeis und ihrem
Team für die gute Zusammen-
arbeit bedanken sowie bei unse-
rer Flexihortleitung Frau San-
dra Vodnek und ihrem Team im
Flexihort für ihre gute Zusam-
menarbeit bedanken.

n Neue Mittelschule
Auch in der Mittelschule wur-
den zwei in die Jahre gekom-
men interaktive Schultafeln
durch modernere interaktive
Schultafeln ersetzt sowie für ei-
nige Klassen neue Sessel und
Tische angekauft. Der Turnsaal

in der Mittelschule wurde über
die Sommermonate komplett
saniert.
Bis auf die Grundmauern wur-
de alles entfernt und mit neuer
Fassade, Sportboden, Akustik-
decke, Heizung, Wandverklei-
dung und neuen Turngeräten
ausgestattet.

Das Gebäude wurde komplett
isoliert und am Dach eine Pho-
tovoltaikanlage errichtet. Die

Kosten dafür belaufen sich auf
ca. eine Million Euro.

Nachdem die Schüler der Mit-
telschule in Zukunft den Un-
terricht mit eigenen Geräten
durchführen sollen, haben wir
weitere sechs sperrbare Aufbe-
wahrungswagen mit Ladestatio-
nen für die Laptops angekauft.

Das Angebot der Nachmittags-
betreuung in der Mittelschule

wird auch gut angenommen.

Seit dem letzten Schuljahr wer-
den Stunden für Legasthenie
von der Marktgemeinde beson-
ders gefördert und unterstützt.

Auch im heurigen Schuljahr
unterstützt die Marktgemeinde
Himberg die Leseinitiative der
Mittelschule mit dem Ankauf
von Zeitschriften und Büchern
für das Gemeinsam-Lesen Pro-
jekt der Mittelschule Himberg.
Mehr Informationen finden sie
auf der neuen Homepage der
Mittelschule Himberg: www.
mittelschule-himberg.at.

Wir sind auch in der Mittel-
schule bemüht den Schülern
und LehrerInnenteam der Mit-
telschule Himberg weiterhin
gute Arbeitsbedingungen bie-
ten zu können und die Schüler,
LehrerInnenteam und Direkti-
on bestmöglich zu unterstüt-
zen.

Auch auf diesem Weg ein gro-
ßes Dankeschön an das Lehrer-
team und Direktion für ihre en-

Der neu sanierte Turnsaal in der Mittelschule



Liebe Bürgerinnen und
Bürger von Himberg,
Pellendorf und Velm!

Ich möchte ihnen aus meinem
Ressort allgemeine Sicherheit
und Verkehr einen Überblick
über geleistete Arbeiten im zu
Ende gehenden Jahr 2022 ge-
ben:

n DEFIS
Zur Steigerung der Gesund-
heitssicherung wurden in Him-
berg am Hauptplatz und in Pel-
lendorf bei der Feuerwehr De-

fibrillatoren aufgestellt. Es ist
mir ein besonderes Anliegen
dieses Angebot weiter zu betrei-
ben und weitere Defis in unse-
rer Gemeinde zu installieren.
Denn diese Defis retten Leben
und das ist das höchste Gut !

n Sicherheit im Verkehr
Im Bereich der Gutenhoferstra-
ße 22 wurde ein Halte-und
Parkverbot unmittelbar vor
dem Schutzweg errichtet.
Dies war notwendig um den
Autolenkern bessere Sicht auf
wartende Personen, insbeson-
ders Kinder, zu geben um ein
gefahrloses Queren der Straße
zu sichern.
Das Halte-und Parkverbot wur-
de mit der Zusatztafel
„ausgenommen einspurige Kfz“
versehen sodass Mopeds oder
Motorräder abgestellt werden
können.
Im Bereich der Gutenhoferstra-
ße Höhe Friedhof wird die Er-
richtung eines Schutzweges
durch die Behörde geprüft.
Durch die stärkere Frequentie-
rung infolge der beiden Arztor-
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gagierte Unterstützung der
Schüler und Eltern.

n Musikschule
Auch das Musikschullehrer-
team ist sehr bemüht, Musik-
unterricht für unsere musikin-
teressierten Kinder anzubieten.
Es konnten wieder einige Ver-
anstaltungen mit Schülern der
Musikschule stattfinden, auch
das traditionelle Neujahrskon-
zert am 15. Jänner 2023 ist
schon wieder geplant.

Nähere Informationen über die
Musikschule finden sie in der

Homepage der Musikschule
Himberg: www.musikschule-
himberg.at.
Auch dem Team und Direktion
der Musikschule Himberg ein
großes Dankeschön für ihr en-
gagierte Arbeit für unsere Schü-
ler und Schülerinnen.

n Kultur
Schön langsam können wir wie-
der ein fast unbeschwertes Ver-
einsleben wie wir es gewohnt
waren genießen. Es gab heuer
schon wieder viele Veranstal-
tungen und Feste von den ver-
schiedenen Vereinen. Kabarett-

veranstaltungen von Martin“s
Event konnten im Volkshaus
Himberg wieder durchgeführt
werden.
Um genau über die vielen Ver-
anstaltungen in unserer Ge-
meinde informiert zu sein, kön-
nen Sie im Veranstaltungska-
lender auf der Gemeinde Hom-
page www.himberg.gv.at die
geplanten Veranstaltungen
beim Eventkalender einsehen
und mit einem Klick auf die
Veranstaltung sehen sie auch
das Plakat mit genauere Infor-
mationen.
Oder bei Facebook unter

„Marktgemeinde Himberg Kul-
tur“ oder in den Schaukästen
und Plakatständern der Markt-
gemeinde Himberg.

Ich möchte mich bei allen Mit-
arbeiterInnen in den Kinder-
gärten, Schulen, Horten, Ge-
meindebediensteten, Vereinen
und bei den Ausschussmitglie-
dern für Ihre Arbeit und Ein-
satz bedanken, und wünsche
Allen erholsame Feiertage und
alles Gute im neuen Jahr und
bleiben wir alle gesund.

GGR Herbert Stuxer

UNTERSTÜTZUNGSSTIFTUNGSFONDS HIMBERG
Der von der Marktgemeinde Himberg verwaltete „Unterstützungsstiftungsfonds Himberg“ ist eine
Einrichtung, bei der unverschuldet in Not geratene, kinderreiche, bedürftige oder behinderte NÖ

Landesbürger, deren Hauptwohnsitz sich in Himberg befindet, um finanzielle Unterstützung
ansuchen können.

Im Rahmen der vorhandenen Mittel, entscheidet der Gemeinderat der Marktgemeinde
Himberg über die Vergabe einer Unterstützung.

Ausschuss für allgemeine Sicherheit & Verkehr

Der neue „DEFI“ am Himberger Hauptplatz

Der neue „DEFI“ bei der Pellendorfer Feuerwehr



n Erneuerbare Energie für
unsere Gemeinde und für die
Umwelt
Wind- und Sonnenenergie sind
die am wichtigsten erneuerba-
ren Energieträger. Zeitgleich
leisten Biomasse und Wasser-
kraft einen massiven und wert-
vollen Beitrag zur langfristigen
und nachhaltigen Energiever-
sorgung. Die Windenergie
spielt gegenwärtig die tragende
Rolle beim Ausbau der erneu-

erbaren Energien. Die Vortei-
le, die sich bei der Verwendung
von erneuerbaren Energien er-
gäben, sind zahlreich.

Der Hauptaspekt ist allerdings
die Dringlichkeit, Treibhausga-
se zu reduzieren und so den Kli-
mawandel deutlich zu verlang-
samen, um die Umwelt zu
schonen. Überall dort, wo auf
erneuerbare Energien umge-
stellt wird, werden im Vergleich

zu Öl oder Kohle kaum Emissi-
onen erzeugt.

Erneuerbare Energien werden
für den Klimaschutz ge-
braucht.

Durch die Nutzung von erneu-
erbaren Energien können wir
Treibhausgase langfristig sen-
ken und vermeiden. Der größte
Teil dieser Gase entsteht bei der
Verbrennung fossiler Brenn-
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dinationen wurde dieser
Schutzweg beantragt. Weitere
Schutzwege und Verkehrsberu-
higungsmaßnahmen sind in
Planung.

Hier gleich eine große Bitte an
die Lenker von Kraftfahrzeu-
gen: Halten sie sich an die Ge-
schwindigkeitsbeschränkun-
gen. Damit tragen sie zur He-
bung der Sicherheit wesent-
lich bei.

n Gratis Eintritt Waldbad
Himberg
Auch heuer wurde durch die
Gemeinde Himberg der Gratis
Eintritt für die Blaulichtorgani-

sationen in das Waldbad Him-
berg ermöglicht. Als Sicher-
heitsgemeinderat stehe ich im
permanenten Austausch mit
der Polizeiinspektion Himberg
um so rasch und kompetent In-
formationen für die Bürger un-
serer Gemeinde geben zu kön-
nen.
Eine weitere Neuerung wird es
puncto Gemeindeplan online
geben. Dieser wird gerade er-
stellt und hat den Vorteil ver-
schiedene Institutionen oder
aber auch die Defi Standorte
abzurufen.

n SICHERHEITSHINWEISE
Wie schon in der letzten Ausga-

be der Gemeindenachrichten
möchte ich sie auf Betrügereien
insbesonders durch Einkäufe
im Internet hinweisen und sen-
sibilisieren. Auf der Homepage
unserer Gemeinde www.him-
berg.gv.at finden sie aktuelle
Sicherheitshinweise der Polizei.

Ich möchte auf die Internet-
plattform https://www.watch-
list-internet.at hinweisen! Hier
finden sie aktuelle Informatio-
nen zu sämtlichen Betrugsfor-
men.
Diese Seite wird unter
anderem durch das BM für In-
neres, Arbeiterkammer und
Land Niederösterreich unter-

stützt und durch das Bundes-
kriminalamt mit Partnern aktu-
ell gehalten. Wie sie sehen,
geschätzte Bürgerinnen und
Bürger, gab es und gibt es viel
zu tun.
Wir werden uns weiterhin um
ihre Anliegen in gewohnter
kompetenter Art und Weise an-
nehmen.

Abschließend darf ich Ihnen
und Ihren Familien ein fried-
volles Weihnachtsfest und alles
erdenklich Gute für 2023 wün-
schen.

BLEIBEN SIE GESUND!

Ihr GGR Thomas Haidegger

Ausschuss für Umwelt, Gesundheit & soziale Wohlfahrt



n Feldwege neu
Die Erhaltung der Feldwege in
unserem Gemeindegebiet ist
eine der vielen Aufgaben der

Gemeinde Himberg. Für die
praktische Umsetzung findet
zwei Mal pro Jahr eine Bespre-
chung der drei Ortsbauernrat-
sobleute aus Himberg, Velm
und Pellendorf mit dem Vertre-
ter der NÖ Agrarbezirksbehör-
de und mir als Vertreter der Ge-
meinde Himberg statt.

Insgesamt ist pro Jahr (ab dem
Jahr 2022) im Gemeindebud-
get ein Betrag von 15.000 Euro
für die Erhaltung und Sanie-
rung der Feldwege vorgesehen.
Dieser Betrag wird auf die Ka-
tastralgemeinden aliquot auf
die Anzahl der Feldwegekilo-
meter im jeweiligen Ortsgebiet

aufgeteilt. Welcher Feldweg
nun genau saniert werden soll,
wird von den Ortsbauernräten
festgelegt. Sie schließlich sind
es, die den Zustand der Feldwe-
ge am besten kennen, nachdem
sie diese regelmäßig benutzen,
um zu ihren zu bewirtschaften-
den Feldern zu kommen.

Neu ist seit heuer die ange-
wandte Technik, wie ein be-
schädigter Feldweg saniert
wird. Bisher wurde oberfläch-
lich Grädermaterial aufgebracht
und so eine neue, homogene
Decke ohne Schlaglöcher ge-
schaffen. In diesem Jahr wurden
vereinzelt Feldwege mit einer

neuen Methode bearbeitet: ein
Spezialgerät, das an den Traktor
angehängt wird, reißt zuerst die
Oberfläche des Feldweges auf.

Anschließend fährt der Traktor
mit dem Gerät den Feldweg so
lange auf und ab, bis das aufge-
rissene Material optimal verteilt
und vermischt ist.

Sollten tiefere Schlaglöcher vor-
handen sein, können diese vor-
ab mit Gräder aufgefüllt und so
repariert werden. Auch das
Bankett wird im Bedarfsfall
mitbearbeitet, damit Nieder-
schläge gut abfließen können.
Diese Methode der Feldwegesa-
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stoffe wie Erdöl, Kohle und
Erdgas. Aber was ist erneuerba-
re Energie: ist Energie aus
nachhaltigen Quellen wie
Windenergie, Solarenergie,
Wasserkraft, Biomasse und Erd-
wärme. Im Gegensatz zu den
fossilen Energieträgern Erdöl,
Erdgas, Stein- und Braunkohle
sowie dem Uranerz verbrau-
chen sich diese Energiequellen
nicht, bzw. stehen uneinge-
schränkt zur Verfügung. Lang-
fristig bzw. für die Zukunft ge-
sehen, sind Windenergie und
Photovoltaik (PV) die Grundla-
ge der zukünftigen Energiever-
sorgung. In einem treibhausgas-
neutralen Energiesystem wird
Strom aus erneuerbaren Energi-
en zukünftig die wichtigste
Energieform sein.

Bürgermeister Ernst Wendl will
mit einem Verein für eine er-
neuerbaren Energiegemein-
schaft (EEG) mit den Gemein-
deanlagen, wie z.B. der Kläran-
lage, Schulen usw. starten.

Der Gemeindevertretung ist
der Ausbau der Sonnenenergie
sehr wichtig und wird sich des-
halb mit aller Kraft bemühen
einen raschen Ausbau der er-
neuerbaren Energie (raus aus
Gas und Öl), im Rahmen der
gesetzlichen Möglichkeiten für
die Marktgemeinde Himberg
umzusetzen. Förderungen in
diesem Zusammenhang werden
nicht nur Gemeinden zur Ver-

fügung gestellt, sondern auch
privaten Haushalten. Nähere
Hinweise bzw. Förderungsmög-
lichkeiten finden Sie auf der
Homepage des Landes NÖ un-
ter www.noe.gv.at.

Für den Umstieg auf erneuerba-
re Energie bietet auch unsere
Gemeinde den Gemeindebür-
gern div. Förderungen an. Nä-
here Infos dazu auf www.ge-
meinde-himberg.gv.at bzw.
direkt am Gemeindeamt.

n Grüne Lunge als Rückzugs-
ort und für mehr Wohlbefin-
den
Unser Wald ist Lebensraum,
Rohstofflieferant, Erholungsort
und Klimaschützer zu gleich.
Der Wald ist die grüne Lunge
unserer Erde und CO2 zu-
gleich. Es ist eine große Heraus-
forderung, den Wald zum Nut-
zen der gesamten Menschheit

zu erhalten. Auch die nachhalti-
ge Waldbewirtschaftung ist eine
große Herausforderung.
Die örtlichen Naherholungsge-
biete sind für Gemeindebürger
wichtige Orte zum Entspannen
und Energieauftanken. Sich in
der frischen Luft zu bewegen
und die Seele baumeln zu lassen
ist immer eine Wohltat und ein
gutes Gefühl. Die grünen Lun-
gen in unserem Gemeindege-
biet tragen aktiv zur allgemei-
nen Gesundheit und Wohlbe-
finden bei.

Daher werden diese Gebiete
durch die Gemeinde in der
öffentlichen Raumordnung be-
sonders geschützt und für erhal-
tenswert erklärt. Dazu ein aktu-
elles Beispiel: ein Grundbesitzer
bot vier solcher Grundstücke
mit insgesamt über 3.500 m²
Fläche zum Verkauf an. Nach-
dem in intensiven Verhandlun-

gen eine preisliche Einigung
mit dem Grundbesitzer erzielt
werden konnte, kaufte die Ge-
meinde die vier Grundstücke.
Manche Besitzer wissen ver-
mutlich nicht einmal, dass sie
so ein Grundstück besitzen.
Da es dadurch auch an der ord-
nungsgemäßen Pflege mangelt,
stellen manche Bäume ein gro-
ßes Risiko für Spaziergänger
und Jogger dar. Der Erwerb sol-
cher Grundstücke, ermöglicht
es der Gemeinde, diese auch si-
cher und jederzeit zugänglich
für unsere Bevölkerung zu er-
halten.

Das Vernachlässigen der Pflege
dieser Grundstücke, führt na-
türlich aus Sicherheitsgründen
zu oben erwähnten Problemen,
die wir als Gemeinde natürlich
tunlichst vermeiden möchten.

GGR Manfred Mitzl

Umweltgemeinderat Manfred Mitzl, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer bei der „grünen Lunge“

Ausschuss für Gewässer, Hochwasserschutz und Agenden der
Landwirtschaft
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nierung benötigt - außer für die
tieferen Schlaglöcher - kein zu-
sätzliches Material, da nur die
bestehende Oberfläche bearbei-
tet wird. Da diese Art der Sanie-
rung wesentlich billiger ist,
können dadurch wesentlich
mehr Feldwegekilometer sa-
niert werden. Allerdings ist die-
se Art der Bearbeitung nicht für
jeden Feldweg geeignet (z.B.
wenn ein Grünstreifen in der
Mitte des Weges ist).

Unsere Ortsbauernräte wägen
daher dementsprechend ab,
welcher Feldweg auf welche Art
saniert wird. Vielen Dank für
Euren Einsatz für ein gutes
Feldwegenetz!

n Eisvogel in Himberg
Besonders erfreulich ist, dass sie
der mittlerweile selten geworde-
ne Eisvogel in Himberg am

Neubach angesiedelt hat. Der
Bestand des Eisvogels hat sich
zwar in den letzten Jahren wie-
der etwas erholt, gilt aber nach
wie vor als dezimiert.

Früher wurde er von Binnenfi-
schern stark bejagt, wurden
doch z.B. im 19. Jahrhundert
seine Federn als Schmuck für
Damenhüte oder zur Herstel-
lung von künstlichen Fliegen
fürs Angeln verwendet. Später
wurde sein Lebensraum ver-
nichtet, weil Flüsse reguliert
oder Feuchtgebiete trocken ge-
legt wurden.

Darüber hinaus verhindern ab-
geschrägte, befestigte Böschun-
gen, dass sich der Eisvogel an-
siedeln kann. Damit sich die
Population weiter erhöhen
kann, entsteht derzeit am Neu-
bach gemeinsam mit der Mit-

telschule Himberg, dem Land
NÖ und Birdlife Austria eine
Brutwand für den Eisvogel.
Wir freuen uns schon sehr dar-
auf, wieder mehr Eisvögel in
unserer Gemeinde sehen zu
können!

Ich wünsche Ihnen und Ihren
Lieben frohe und gesegnete
Weihnachten und alles Gute für
das neue Jahr 2023!

Ihre GGR
Claudia Hofbauer, BA MA

Eisvogel fotografiert von Ing. Bernhard Karrigl

Ein gesegnetes
Weihnachtsfest

Ihre GGR VeraSares
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Ausschuss für öffentliche Einrichtungen & Sport

Ein arbeitsreiches Jahr neigt
sich dem Ende zu und trotz
nach wie vor vereinzelter Beein-
trächtigungen durch Covid-19
ist es uns dennoch gelungen,
halbwegs wieder zur Normalität
zurückzukehren und unsere
öffentlichen Einrichtungen
wieder für die Bevölkerung
offen zu halten.

An vorderster Stelle steht natür-
lich auch heuer wieder unser
Waldbad, welches bedingt
durch einen prächtigen Som-
mer ein Umsatzplus von 16,42
Prozent gegenüber dem Jahr
2021 verzeichnen konnte.

Überprüfungen der Gesund-
heitsbehörde ergaben wiederum
ein äußerst lobenswertes Ergeb-
nis über die Wasserqualität und
den Zustand unseres Waldba-
des allgemein, was auch auf
eine vorbildliche Arbeit unserer
Bademeister zurückzuführen
ist. Aus Sicherheitsgründen
mussten auch Pflegeschnitte im
Baumbestand vorgenommen
werden, um auch den Erhalt
der Bäume zu gewährleisten

was uns sehr am Herzen liegt.
Ein Schwerpunkt im heurigen
Jahr war auch die Umgestaltung
unseres Friedhofes in Himberg.
Viele der Thujen am Hauptweg
waren schon abgestorben und
mussten entfernt werden. Um
allerdings diesen Bereich unse-
res Friedhofes wieder in einen
annehmlichen Zustand zu brin-
gen, wurde gemeinsam mit ei-
ner Gartengestaltungsfirma ein
Konzept ausgearbeitet, welche
die Auspflanzung von Eiben
vorgesehen hat.
Die Umgestaltung bzw. Aus-
pflanzung erfolge alleeartig in

den Sommermonaten und so-
mit erscheint der Hauptweg am
Friedhof in Himberg wieder in
einem begrünten Zustand.

Da wir sehr oft auf den Um-
stand angesprochen wurde, der
Eingang zur Aufbahrungshalle
möge behindertengerecht um-
gestaltet werden, haben wir be-
reits Überlegungen dahinge-
hend angestrebt, wie das umge-
setzt werden kann, da das doch

sehr alte Gebäude der Aufbah-
rungshalle baulich nicht so ein-
fach mit einem behinderten
Zugang versehen werden kann.

Bedingt durch die drei Stufen
direkt vor dem Eingang zur
Aufbahrungshalle, würde eine
einfache Rampe hier aufgrund
der Steigung nicht nutzbar sein,
sodass wir gemeinsam mit ei-
nem Architekten bereits einen
Entwurf erstellt haben, welcher
eine Rampe im erforderlichen
Steigungsverhältnis mit Gelän-
der und gleichzeitigem Umbau
des Eingangsportals vorsieht.

Diese Maßnahme soll im Früh-
jahr umgesetzt werden, sodass
es auch für Trauergäste mit
Gehbehinderung, Rollstuhl
oder Rollator möglich ist, dann
problemlos in die Aufbahrungs-
halle zu gelangen.

Aufgrund des Umstandes, dass
sich im Bereiche der Ebergas-
singerstraße nach und nach Be-
triebe ansiedeln und hier dann
natürlich auch Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitnehmer zu
Fuß vom Bahnhof zu ihrem Ar-
beitsplatz gehen wurde heuer
entlang der Ebergassingerstraße
eine öffentliche Beleuchtung er-
richtet. Diese soll die Sicherheit
für die Fußgeher gewährleisten,
die Kosten für diese Maßnah-
men haben sich auf rund
30.000.- Euro belaufen.

Großer Beliebtheit erfreut sich
unser Beachvolleyballplatz ne-
ben dem Waldbad. Auch über
die Badesaison hinaus wird die-
se Einrichtung auch weiterhin
bei schönem Wetter genutzt
und bietet so der Bevölkerung
eine sportliche Betätigung. Die
Einzäunung entlang des Zu-
gangsweges zwischen Waldbad
und Beachvolleyballplatz ist
schon sehr baufällig und soll
nächstes Jahr erneuert werden.

Appellieren möchte ich an die-
ser Stelle an alle Benützer dieses
Platzes, den Platz wieder so zu
verlassen, wie sie ihn vorgefun-
den haben. Vor allem Unrat
sollte in die Abfallbehälter ent-
sorgt werden und Bänke und
dergleichen wieder auf ihren ur-
sprünglichen Platz zurückge-
stellt werden.

Auf unseren Spielplätzen in
Velm und Pellendorf konnten
wir gemeinsam mit der EVN-
Wasser erreichen, dass dort
Trinkwasserbrunnen aufgestellt
werden und so einem Wunsch
der Bevölkerung und der Kin-
der nachgekommen werden
konnte. Die Arbeiten sind be-
reits fertiggestellt, sodass einer

GGR Josef Auer und Bgm. Ernst Wendl mit den Bademeistern
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Sanierung Triestingau-Radweg im Gemeindegebiet Himberg
und Zwölfaxing
Der Triestingau-Radweg ist
ein extrem beliebter und
hoch frequentierter Radweg
und führt durch das Gemein-
degebiet von Himberg und
Zwölfaxing.

Er verläuft mit einer Länge von
etwa 37,4 km von Schönau an
der Triesting bis Schwechat
durch insgesamt 12 Gemeinde-
gebiete, größtenteils entlang der
Triesting. Radfahren ist und
wird immer beliebter.
Daher ist es auch wichtig, dass
die Radwege saniert und auf ei-
nem guten technischen Zu-
stand erhalten werden.
Im Gemeindegebiet Himberg
wurden am Radweg bereits BGM Ernst Wendl und Bürgermeisterin Astrid Reiser (Zwölfaxing) freuen sich über den sanierten Radweg

Nutzung dann nichts mehr im
Wege steht.

Soweit ein kurzer Überblick
über das wesentliche Gesche-
hen des auslaufenden Jahres,
natürlich waren neben diesen

markanten Arbeiten und Vor-
haben die umgesetzt wurden,
noch viele weitere Themen
Schwerpunkt unserer Arbeit im
heurigen Jahr über die hier
nicht gesondert berichtet wird
bzw. bereits an anderer Stelle

laufend ausführlich berichtet
wurde.
Im Namen des Ausschusses für
Öffentliche Einrichtungen und
Sport wünsche ich der Bevölke-
rung von Himberg, Velm und
Pellendorf, ein frohes besinnli-

ches Weihnachtsfest und ein
glückliches und erfolgreiches
Jahr 2023.

Der Ausschussvorsitzende
GGR Josef Auer

Bgm. Ernst Wendl und GGR Josef Auer im Friedhof Bgm. Ernst Wendl und GGR Josef Auer bei der neuen Beleuchtung
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Sanierungen im Bereich des
Wirtschaftsweges München-
dorferstraße wegen Wurzelschä-
den und Verdrückungen durch-
geführt. Ebenso wurde am Rad-
weg beim Neubach bei der Ein-
mündung des Feylbaches
nächst Luftgütemessstelle ein
desolater Bereich saniert und
die Gefahrenstelle beseitigt.

n Gemeindeübergreifende
umfangreiche Sanierung
In Pellendorf und Zwölfaxing
wurde eine Generalsanierung
des Triestingau-Radweges auf

einer Länge von zirka 1000 Me-
tern erforderlich. Diese Arbei-
ten wurden von den Gemein-
den Himberg und Zwölfaxing
gemeinsam geplant und koordi-
niert.

Dadurch konnten die Bauarbei-
ten kurzgehalten werden und es
war nur eine einmalige Sperre
des Radweges notwendig.

Die Bautätigkeiten wurden von
10. Oktober bis Anfang No-
vember 2022 durchgeführt. Für
diese umfangreichen Bauarbei-

ten (Fahrbahn- und Bankettsa-
nierung) war in dieser Zeit eine
komplette Sperre des Radweges
erforderlich, eine Umleitungs-
strecke wurde eingerichtet.

Die Bauarbeiten erwiesen sich
mangels Zufahrt für größere
Baufahrzeuge als sehr schwierig.
Die ausführende Baufirma wur-
de angehalten, die Sanierungs-
arbeiten so kurz wie möglich zu
halten.

Die Kosten aller Sanierungsar-
beiten des Triestingau-Radwe-

ges im Gemeindegebiet der
Marktgemeinde Himberg be-
tragen etwa € 180.000,-, jene
der Gemeinde Zwölfaxing
€ 130.000.-.
Davon werden 50 Prozent vom
Land NÖ im Rahmen eines
Förderprogrammes getragen.

Bürgermeisterin Astrid Reiser
und Bürgermeister Ernst Wendl
zeigen sich über die Sanierung
des desolaten Radwegabschnit-
tes sehr erfreut und wünschen
den Radlern bei der Benützung
des Radweges viel Spaß.

Für die Prävention vieler Zivili-
sationskrankheiten ist Bewe-
gung Gold wert. In unserem
Rieser-Training gehen wir der
Sache auf den Grund.

n Körpersysteme
Alle unsere Körpersysteme, sei
es das Muskel-Skelett-System,
das Herz-Kreislauf-System oder
auch der Stoffwechsel bedürfen
körperlicher Akt-ivität, um ge-
sund zu bleiben und bis ins
hohe Alter zu funktionieren.

n Aktive Maßnahmen
Leider sind diese aktiven Maß-
nahmen nur mäßig erfolgreich,
wenn diese psychosomatisch
beein-flusst werden.
Ein ganzheitliches Train-ings-

angebot hilft daher, Ihre Ziele
umfassend und nachhaltig zu
erreichen.

n Mentaltraining
Das Mentaltraining umfasst
folgende Bereiche: Ziele zu for-
mulieren und zu visualisieren,
Abgrenzungsschwächen bear-
beiten, Eigenverantwortung
übernehmen und Entspan-
nungsübungen.

Weiters erfolgt eine Förderung
der Resilienz sowie richtiger
Umgang mit Stress, Ärger,
Angst sowie bei Konflikten am
Arbeitsplatz.

n EMS Training
Beim sogenannten EMS-Trai-

ning liegen die Vorteile klar auf
der Hand.Es erfolgt ein gelenk-
schonender Muskelaufbau so-
wie eine Tiefenwirkung die be-
sonders gegen Rückenschmer-
zen und nach Bandscheiben-
vorfällen von Vorteil ist. Wei-
ters erfolgt dadurch eine Haut-
straffung und eine Stoffwechse-
laktivierung und ist daher sehr
effizient und zeitsparend.

n Smovey Traing
Beim Smovey Training wird be-
sonderes Augenmerk auf fol-
gende Punkte gelegt: Kräfti-
gung der Muskulatur, Förde-
rung der Fettverbrennung, eine
Aktivierung des Herz-Kreis-
laufsysstemes, Verbesserung der
Koordination sowie die Stär-
kung des Immunsystem durch
effektives Training im Freien.

Rieser Training - Prävention vieler Zivilisationserkrankungen

www.rieser-training.at
E: office@rieser-training.at
T:+43664 3430346
2325Himberg,Rauchenwartherstr. 15
Bauteil A,2.Stock, Top4
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Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit

Es ist keine Schande sein Ziel
nicht zu erreichen, aber es ist
eine Schande kein Ziel zu

haben!
Viktor Frankl

Herbert Heintz steht mit Rat
und Tat gerne zur Verfügung,
wenn man mit Enttäuschun-
gen, Depressionen, Ängsten,
Zwängen Mobbing, seelischen
Verletzungen, Beziehungs- oder
anderen Problemen konfron-
tiert ist und Hilfe sucht. Als

selbst Betroffener einer schwe-
ren Depression, für mich da-
mals ein völlig neuer, unbe-
kannter Zustand, ist es mir ge-
lungen aus diesem „Teufels-
kreis“ auszubrechen.

Durch angepasste Therapien,
Neuorientierung meines Le-
bens, die Unterstützung meiner
Frau und der Familie sowie die
darauffolgende Verbesserung
meiner Lebensqualität fand ich
wieder erfüllte Lebensfreude.

Jeder Mensch, der an einer De-
pression erkrankt, kann gesun-
den! Voraussetzung ist aller-
dings, dass er für die Zeit der
Krise geeignete Hilfe in An-
spruch nimmt (Facharzt, Psy-
chotherapeut und Selbsthilfe-
maßnahmen).

Es ist mir deshalb ein besonde-
res Anliegen, meine Erfahrun-
gen im Umgang mit seelischen
Problemen anderen Menschen
anzubieten, oder ihnen bei der

Bewältigung derselben zu hel-
fen ihren Zustand zu verbessern
und so zu ihrer Gesundung und
einem freudvollen Leben beizu-
tragen.

Das war auch der Anlass für
mich in Himberg eine Selbst-
hilfegruppe für seelische Ge-
sundheit (SSG-Himberg) zu
gründen welche seit 1996 be-
steht und noch immer von mir
begleitet wird.

Was in der Gruppe besprochen
wird bleibt in der Gruppe.

Wir können den Arzt oder The-
rapeuten nicht ersetzen, aber als
Betroffene uns gegenseitig un-
terstützen.

Gruppentreffen:

A-2325 Himberg, Schulallee 3
(Barbaraheim) jeden 2. Montag
im Monat von 15:00 bis 17:00
Uhr (Information und Anmel-
dung vor erster Teilnahme)

Die Teilnahme ist kostenlos.
Für weitere Fragen stehe ich
gerne zur Verfügung Telefon
0677 62 37 37 08, weitere Infos
unter:

www.hssg.at oder
herbert.heintz@aon.at

Eine frohe & stressfreie
Weihnachtszeit wünscht die
Selbsthilfegruppe für seeli-

sche Gesundheit
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Was hat ein Eichhörnchen,
was der Mensch oft nicht

hat? Vorräte!!!

Tagelang, vielleicht wochenlang
kein Strom nach einem großflä-
chigen Blackout tagelang hinter
meterhohen Schneewänden
eingesperrt und keine Einkaufs-
möglichkeit…, es kann schnell
gehen, und wir sind auf unsere
Vorräte zu Hause angewiesen.
Wenn wir überhaupt Vorräte zu
Hause haben.

Das Wichtigste für ein einiger-
maßen problemloses Überleben
von Krisen und Katastrophen
sollte schon da sein. „Bevorra-
tung“ heißt das im Fachjargon
so schön.

Was sollte denn da sein für den
Fall der Fälle? Natürlich Le-
bensmittel. Da ist vor allem
wichtig:
l Gut haltbare Lebensmittel
mit viel Kohlehydraten wie Ho-
nig, Zucker, Reis und Teigwa-

ren, Haferflocken, Zwieback
und verpacktes Brot

l Haltbarmilch, Schmelzkäse,
Dosenfische, Dosenfleisch,
Dauerwurst und getrocknete
Hülsenfrüchte. Sie enthalten
viel Eiweiß und sind ebenfalls
monatelang haltbar.

l Speisefett, Speiseöl, Margari-
ne oder Butter.

l Je nach Geschmack können
Sie Ihren Lebensmittelvorrat
mit Dosengemüse, Fertigge-
richten, Gewürzen, Kartoffel-
produkten, Nüssen und In-
stantkaffee bereichern.

l Vollwertprodukte auf der Ba-
sis des Getreidekorns. Gerade
das Getreidekorn ist für lange
Lagerzeiten hervorragend ge-
eignet und stellt - bei richtiger
Lagerung eine lebende Konser-
ve dar.

l Getränke, gern auch ein

Trinkwasservorrat in geeigneten
Kanistern

Denken sie dabei auch daran:

l Denken Sie auch an die indi-
viduellen Essgewohnheiten und
Trinkgewohnheiten.

l Diätpatienten brauchen ei-
nen entsprechenden Vorrat ih-
rer Spezialkost; genauso wie
Säuglinge und Kleinkinder

l Futter für Hund, Katze,
Meerschweinchen und Co

l Hygieneartikel von B wie
Binden bis Z wie Zahnpasta.

l Medikamente, wenn not-
wendig. Und damit sie auch
ohne Strom etwas sehen und
auch kochen können:

l Ersatzbeleuchtung

l Spirituskocher
Das ist nur ein kurzer Über-
blick. Welche Lebensmittel be-
sonders geeignet sind, oder wie
sie aus drei Blumentöpfen ei-
nen Herd machen, das erfahren
Sie beim Niederösterreichi-
schen Zivilschutzverband auf
www.noezsv.at

Für den Zivilschutzverband
GGR Herbert Stuxer

18 I Himberger Gemeindenachrichten
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Kindergarten Anton Drehergasse

Sprache ist das allerwesent-
lichste – für die Kinder, für ein
Miteinander, für das Denken
an sich, um sich orientieren zu
können, um Gefühle und Ein-
drücke in Worte zu fassen und
um sich selbst und andere zu
verstehen.
Sie ist das wichtigste Medium
zur Auseinandersetzung eines
Menschen mit seiner Welt. Von
Geburt an sind Kinder an Spra-
chen interessiert und in sprach-
liche Interaktionen eingebun-
den. Kindergartenkinder sind
im „besten Alter“ um Sprachen

kennenzulernen und anzuwen-
den.
Im Kindergarten setzen wir ge-
zielte Bildungsangebote, um die
sprachlichen Kompetenzen der
Kinder zu erweitern, und wir
nützen natürlich auch Alltagssi-
tuationen zur kontinuierlichen
Sprachförderung.
Im heurigen Kindergartenjahr
haben wir Kinder mit 12 unter-
schiedlichen Muttersprachen,
bzw Erstsprachen. Es wird Wert

daraufgelegt, dass die Kinder
wissen, welche Sprache sie spre-
chen und dass diese auch wert-
geschätzt wird. Unsere gemein-
same Sprache ist Deutsch, es ist
aber ganz wesentlich, dass die
Kinder ihre eigene Sprache le-
ben dürfen, und das tun sie
auch. Mehrsprachigkeit ge-
winnt im Zeitalter von neuen
Medien, vielfältigen Kommuni-
kationsmöglichkeiten und dem
Zusammenwachsen Europas
immer mehr an Bedeutung.
So ist auch die Fremdsprache
Englisch ein fixer Bestandteil
unserer Bildungsarbeit. Dies ge-
schieht nicht nach einem vorge-
fertigten Lehrplan, sondern ist
geprägt durch spielerisches Ein-
tauchen in die neue Sprache.
Mit diesem ersten Kennenler-

nen der englischen Sprache
wird ein wichtiger Grundstein
für das Erlernen von Fremd-
sprachen und für die Offenheit
gegenüber anderen Kulturen
gelegt. Für einen Teil unserer
Kinder ist Englisch nicht die
zweite Sprache, die sie kennen-
lernen, sondern schon die dritte
oder sogar vierte Sprache in ih-
rer Lebenswelt.
Wesentlich für die Entwicklung
der Sprachkompetenz ist dabei,

dass keine Sprache vernachläs-
sigt wird.
Alle Sprachen des Kindes sollen
so weit als möglich gefördert
werden, um die altersgemäße
Entwicklung zu unterstützen.
Mit je mehr Sprachen ein Kind
in Berührung kommt und Er-
fahrungen machen kann, umso
selbstverständlicher nimmt es
diese auf, da es ohnehin ge-
wohnt ist, für einen Begriff
mehrere Wörter zur Auswahl zu
haben.
Voraussetzung für eine gelunge-
ne Sprachförderung ist aber im-
mer, dass sich das Kind emotio-
nal wohlfühlt. Sprachliche Bil-
dung kann nur in einer Bezie-
hung, nur im Miteinander pas-
sieren.
Das Eingehen auf das Kind und
seine Interessen sind dabei
Grundvoraussetzungen. Durch
aktives Zuhören und bewusst
eingesetztes Weiterfragen wird
das Kind zum Sprechen moti-
viert. Rollenspiele, das Betrach-
ten von Bilderbüchern, Finger-
spiele, Klatsch- und Rhyth-

musspiele oder das gemeinsame
Singen sind nur einige Beispiele
für eine gelungene, aktive
Sprachförderung. Weiters bie-
ten wir heuer für unsere Kinder
im letzten Kindergartenjahr die
sehr beliebten und äußerst
effektiven „Lernwerkstätten“
an, die sich ebenfalls regelmäßig
mit Sprachförderung auseinan-
dersetzen. Die Freude am Tun
und die Freude am Lernen ste-
hen dabei nicht nur immer im
Mittelpunkt, sondern den Kin-
dern im wahrsten Sinn des
Wortes „ins Gesicht geschrie-
ben“.

So bleibt uns nun nur noch,
Ihnen allen eine wortreiche und
harmonische Advent- und
Weihnachtszeit zu wünschen,
mit viel Zeit zu angeregten Ge-
sprächen mit Ihren Liebsten.

Frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr
wünscht Ihnen Ihr

Kindergartenteam aus der
Anton Drehergasse



„Kinder sind ständig in Bewe-
gung“

Seit vergangenem Kindergar-
tenjahr nehmen wir, das Kin-
dergartenteam, beim Projekt
„Gesunder Arbeitsplatz Kinder-
gärten NÖ“ teil. Bewegung
und Gesundheit ist auch eines
der Bildungsziele aus dem Bil-
dungsplan für NÖ. Das Thema
Gesundheit und Bewegung
lässt sich sehr gut für alle Perso-
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„Doppelt lebt, wer auch Ver-
gangenes genießt.“

(Martial)
Mit diesem Gedanken wollen
wir uns an den Herbst im NÖ-
Landeskindergarten Himberg –
Schulallee erinnern.
In der Mäusegruppe hatten im
September viele Menschen ei-
nen neuen Start. Ob groß oder
klein, mutig begann das neue
Kindergartenjahr. Bei vielen
Persönlichkeiten mit unter-
schiedlichen Wünschen und
Bedürfnissen, ist es aber
manchmal gar nicht so einfach,
seine Gefühle in Worte zu fas-
sen. Daher war das erste große
Projekt das Bilderbuch „Das
Farbenmonster“ kennenzuler-
nen.

Dieses Buch inspirierte viele
Kinder, die unterschiedlichen
Gefühle bildnerisch darzustel-
len. Für ein gelungenes Mitein-
ander ist es der Gemeinschaft
der Mäusegruppe wichtig, Ge-
fühle und Bedürfnisse ausspre-
chen zu können.

In der Schmetterlingsgruppe
gibt es dieses Jahr viele Kinder
im verpflichtenden letzten Kin-
dergartenjahr. 14 Kinder fühlen
sich bereit, ihr bereits erworbe-
nes Können im Alltag anzu-
wenden.
Der Herbst regte besonders an,
sich mit Mengen und Zahlen zu
beschäftigen. Kastanien zu zäh-
len, Obst in der richtigen Rei-
henfolge zu legen und Käfer-
punkten die richtige Zahl zuzu-
ordnen, waren nur der Anfang!
Während wir einen Halloween-
kürbis aushöhlten, machte aber
eine Frage besonders neugierig:
„Wie viele Kerne sind eigent-
lich in einem Kürbis?“ So muss-
ten wir uns, mit 10er Schritten
auseinandersetzen!

Mathematik kann wirklich
spannend sein! Übrigens – es
sind 322 Kerne!
In der Hasengruppe war in den
letzten Wochen das Laternen-
fest ein wichtiges Thema. Seit
die Laternen im Kindergarten
gebastelt wurden, war das Be-

dürfnis sie leuchten zu lassen,
sehr groß. Deshalb gestalteten
wir aus leeren Gläsern, Seiden-
papier, Leim und kleinen Fun-
kelplättchen die hier abgebilde-
ten Glaslaternen. Vor allem
jetzt in der dunkleren Jahreszeit
geben sie unserem Gruppen-
raum eine gemütliche Stim-
mung. Die Kinder nannten die-
se Laternen auch „Flüsterlater-
nen“. Eine Idee, die wir gerne
zum Nachmachen weitergeben

Als Vorbereitung in der Frosch-

gruppe galt es zum Martinsfest,
Lieder und ein Gedicht zu ken-
nen. Natürlich waren nicht nur
die Laternen wichtig, sondern
auch, warum gefeiert wurde.
Die Geschichte des Heiligen
Martin wurde durch das Nach-
spielen erarbeitet. Endlich
konnte in der Froschgruppe
wieder ein Laternenfest am
Abend veranstaltet werden.
Am Umzug wurde das alt be-
kannte, aber traditionelle Lied
„Ich geh mit meiner Laterne“

gesungen. In der Dunkelheit
war das Leuchten der Laternen
schön zu sehen. Am Ende des
Festes gab es noch von den Kin-
dern selbstgemachte Martins-
kipferl zum Teilen. Es war sehr
schön, nach fast 3 Jahren Pause
wieder ein gemeinsames Later-
nenfest mit den Eltern feiern zu
können.

Das Team des NÖ Landes-
kindergartens Himberg
Schulallee wünscht

besinnliche Weihnachten und
viel Glück im neuen Jahr!

Projekt „Farbenmonster“

Wieviele Kerne sind eigentlich in einem Kürbis?

Unsere Flüsterlaterne

„Ich geh mit meiner Laterne“

Kindergarten Schulallee - ein Blick zurück

Kindergarten Pellendorf
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nen im Kindergarten, egal wel-
che Altersgruppe, gut umset-
zen.
Wir Erwachsenen können uns
die Kinder sogar zum Vorbild
nehmen, denn Kinder sind
ständig in Bewegung!
Bewegungs- und Körpererfah-
rungen sind für die Gesamtent-
wicklung sowie für Gesundheit
und Wohlbefinden entschei-
dend. Vielfältige und abwechs-
lungsreiche Bewegungserfah-
rungen unterstützen Kinder da-
bei, Selbstwirksamkeit zu erle-
ben und ihre Handlungskom-
petenzen kontinuierlich zu er-

weitern. Besondere Bedeutung
während der gesamten Kind-
heit kommt dabei der Entwick-
lung der Basissinne zu: Schau-
keln, Balancieren, Hüpfen oder
Springen ermöglichen kinästhe-
tische, taktile und vestibuläre
Erfahrungen. Die Verbindung
und Verarbeitung von Sinnes-
reizen sind die Grundlage für
emotionale, soziale und kogni-
tive Lernprozesse.
Beim Balancieren über ein Brett
zum Beispiel experimentieren
Kinder mit dem Gleichgewicht.
Sie üben dabei ihre Bewegungs-
koordination und setzen sich

mit physikalischen Gesetzmä-
ßigkeiten auseinander: je länger
das Brett umso mehr schwingt
es, je schmäler das Brett umso
größer ist die Herausforderung
seinen eigenen Körper in Balan-
ce zu halten. Balance halten
können, bildet unter anderem
die Grundlage, um in einer Zei-
le schreiben zu können.
Gemeinsame Bewegungsaktivi-
täten im Innenbereich unseres
Kindergartens, der Garten und
nahe gelegenen Bewegungs-
möglichkeiten wie zum Beispiel
der Sportplatz fordern unsere
Kinder heraus, sich mit sozialen

Regeln, Teamarbeit, Kooperati-
on, gegenseitiger Rücksichtnah-
me und Hilfestellung auseinan-
derzusetzen.

In diesem Sinne bleiben wir
weiter in Bewegung – wir wün-
schen allen frohe Festtage und
alles Gute für das Jahr 2023!

Elisabeth Preyer-Fross,
Susanne Kaiser,

Sandra Renner und
Florian Kaiser

Quelle: „Bildungsplan für
Kindergärten in NÖ“
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Die Weihnachtszeit ist ohne
Frage die zauberhafteste Zeit
des Jahres...
...und ihr werdet mir nicht
glauben, wenn ich euch erzähle,
was in unserem Kindergarten in
der Vorweihnachtszeit passiert
ist. Habt ihr schon mal in
einem Haus eine winzig kleine
Tür gesehen?

Die Tür ist zu klein für einen
Menschen. Nicht mal eine
Katze würde hindurch passen.
Wer mag dort wohnen?
Keiner wusste was das zu
bedeuten hatte, bis wir einen
Brief fanden in dem
geschrieben stand: Hallo liebe

Kinder, bestimmt wundert ihr
euch, warum plötzlich eine
kleine rote Tür in eurer Gruppe
aufgetaucht ist.
Das ist meine Türe. Ich ziehe
gerade bei euch ein. Ich habe
von meinen Wichtelfreunden
gehört, dass ihr eine ganz
freundliche und hilfsbereite
Kindergruppe seid und ihr
mich sicherlich in der
Weihnachtszeit bei euch
wohnen lasst.

Darf ich mich vorstellen?

Ich bin ein Weihnachtswichtel.
Leider werden wir uns nicht
sehen können, da ich immer
nur nachts arbeite.

Deshalb schlafe ich tief und fest
in meinem sehr gemütlichen
Wichtelbett. Habt keine Angst,
ihr müsst deswegen nicht ganz
leise sein, ich schlafe nämlich
wie ein Bär.
Eure Basteleien gefallen mir
übrigens sehr gut. Danke, dass
ich bei euch einziehen darf! Ich

freue mich schon sehr auf
unsere gemeinsame Adventzeit!

Das erste Mal ist in unserem
Kindergarten ein Weihnachts-
wichtel eingezogen und wir
haben mit ihm gemeinsam die
Adventzeit verbracht. Wir

wünschen allen eine gemütliche
Adventzeit, erholsame Festtage
und ein glückliches neues Jahr.

Das Team aus dem
Kindergarten

Grenzackergasse

Kindergarten Grenzackergasse
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Kindergarten Velm
Seit über einem halben Jahr
genießen wir „drei-gruppig“
zu sein. Mit dem Zubau und
dem neu angelegten Garten,
wurde ein wunderbarer Platz
gestaltet, an dem sich bis zu
75 Kinder wohlfühlen und
entfalten können.

Mit Schwung sind wir ins neue
Kindergartenjahr gestartet. Die
Eingewöhnungskinder haben
ihren Platz in der Gruppe ge-
funden, Freundschaften wur-
den geschlossen, bestehende
Freundschaften vertieft.
Unsere Kinder im verpflichten-
den Kindergartenjahr fühlen
sich wohl in der Rolle der Ältes-
ten.

Spezielle Angebote und Rechte
üben und festigen Kompeten-
zen und Fertigkeiten, die die
Kinder für einen positiven
Schulstart benötigen.

Es freut uns, dass gruppenüber-
greifendes Arbeiten wieder
möglich ist und es ist schön zu

beobachten, dass Kinder, je
nach Bedürfnissen, Zeit in einer
anderen Gruppe verbringen
bzw. andere Räume erforschen.
Gemeinsames Feiern macht uns
bewusst, wie intensiv die Bezie-
hungen zwischen Kindern, El-
tern und Kindergarten sind. El-
tern sind herzlich eingeladen
sich in den Alltag einzubringen.
In diesem Sinne durften die
Kinder in Zusammenarbeit mit
Fr. Hofstädter und dem Roten
Kreuz einen pädagogisch wert-
vollen und beeindruckenden
Vormittag erleben.

Therapiehunde besuchten
den Kindergarten.
Im direkten Kontakt mit den
Hunden wurde das richtige
Verhalten eingeübt, Ängste ver-
ringert, soziale Kompetenzen
gestärkt und eine Menge an
Fachwissen vermittelt.
l Richtiges Verhalten bei Be-
gegnungen mit fremden Hun-
den
l Körpersprache des Hundes
lesen

l Warnsignale des Hundes er-
kennen
l Bedürfnisse des Hundes er-
kennen und wahrnehmen

An diesen Vormittagen wurde
uns bewusst gemacht, wie wich-
tig es ist, dem Kind bei Begeg-
nungen mit Hunden ein Vor-
bild zu sein. Achtsamkeit und
Wertschätzung sind auch im

Umgang mit Hunden unerläss-
lich.

Der Besuch der Velmer Feuer-
wehr im Kindergarten hat gro-
ßen Eindruck hinterlassen. Mit
großer Faszination wurden die
Anweisungen und Ratschläge
von den Kindern aufgenom-
men. Die Ausfahrt mit dem
Feuerwehrauto bleibt mit
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Volksschule Himberg
n Jausenboxen
Endlich durften der AWS wie-
der in die Schulen und den Kin-
dern die Jausenboxen persön-
lich überreichen.
Insgesamt wurden heuer über
1100 Jausenboxen im gesamten

Verbandsgebiet verteilt.So ist es
möglich die Jause ohne Folie
oder Papier, abfallarm zu trans-
portieren.

Die Freude der Kinder war rie-
sig, denn es gab noch ein weite-

res Geschenk. Das Pixi Buch
von Roger dem Roggenkorn so-
wie ein gesunder Apfel als Jause
wurde den Kindern vom Abfall-
verband Schwechat überreicht.

Cornelia Vallant - Schlager

Sicherheit unvergesslich. Auch
die Möglichkeit, vieles zu „be-
greifen“, auszuprobieren und
nachzufragen war etwas ganz
Besonderes.
Das Kindergartenteam bedankt
sich nicht nur für die kindge-
rechte Darbietung an diesem
aufregenden Vormittag, son-
dern auch für den unermüdli-
chen Einsatz unserer „Freiwilli-
gen Feuerwehr Velm“.

Neben den außergewöhnlichen
Vormittagen im Kindergarten
sind vor allem die vielen klei-
nen Momente, die Spuren bei
unseren Kindern hinterlassen.

„Aha-Erlebnisse“ im Kinder-
gartenalltag, Konflikte, die
selbstständig gelöst werden.
Werkstücke und Kunstwerke,
die entstehen und mit Stolz
präsentiert werden. Spielsituati-

onen, bei denen Kinder mit
Geschick verhandeln und
Kompromisse eingehen. Team-

arbeit in der Bauecke, um einen
gemeinsamen Plan umzusetzen.
Die Möglichkeit körperliche

Grenzen, aber auch Grenzen im
Zusammenleben auszutesten,
zu erweitern und die Bereit-
schaft, manchmal doch einen
Schritt zurückzugehen. Bedürf-
nisse, die ausgesprochen und
erfüllt, aber auch zugunsten an-
derer zurückgesteckt werden.
Sich dazugehörig fühlen,
akzeptiert, gesehen und gehört
werden. Momente, in denen
Kinder stolz sind, weil sie uns
zum Staunen, zum Lachen,
aber auch zum Umdenken
bringen.

Das Kigateam Velm bedankt
sich für das entgegen-

gebrachte Vertrauen, für die
wertvolle Unterstützung und
für die angenehme Zusam-
menarbeit bei allen Beteilig-
ten. Wir wünschen ein Frohes
Weihnachtsfest und viel
Glück im Neuen Jahr.

Die beste Strategie um Hundebisse zu vermeiden ist Aufklärung. „Wo mag der
Hund berührt werden?“ Geübt wird an einem Stoffhund,

bevor es die Möglichkeit gibt, die Therapiehunde zu streicheln.
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n Die Volkschule besucht die
Mittelschule

Schüler*innen der Mittelschule
führten die Kinder der vierten

Klassen der Volksschule durch
unsere Schule. Die Volksschul-
kinder konnten an vier Statio-
nen mit Unterstützung unserer
Schüler*innen selbst Verschie-

denes ausprobieren und hatten
viel Spaß dabei.
Unsere Lehrer*innen haben für
sie Stationen im Physiksaal,
Turnsaal und auf unseren Lap-

tops in Englisch vorbereitet und
in Musik wurde mit ihnen ein
Tanz einstudiert.

Ingrid Cuklevski

n Lauter neue WUFF-Zacks in
der Volksschule
Auf einen sportlichen Septem-
ber folgte ein tierischer Okto-
ber, der ganz im Zeichen des
Welttierschutztages stand.
Unter dem Motto „Der Hund,
der beste Freund des Men-
schen“ bekamen die Schüler*in-
nen der Klassen 4b und 4c Be-
such von Workshopleiterin Ines
Jernej und ihrem tierischen Be-

gleiter Pumba. Im Vordergrund
standen der richtige Umgang
und das Verhalten mit dem lie-
ben Vierbeiner. Weiters tauch-
ten die Kinder in die Welt der
Hunde ein und lernten vieles
über deren Körpersprache und
Signale.
Das richtige Verhalten sowie
eine verständnisvolle Beziehung
zwischen Mensch und Hund
sind das A und O. Diese wichti-

gen Punkte konnten die Mäd-
chen und Buben der 4.Klassen
von Frau Jernej mit nach Hause
nehmen.
Bei einem duftenden Geruchs-
quiz konnten die Schüler*innen
ihre gute Nase unter Beweis
stellen.
Es galt zu erraten, um welchen
Duft es sich bei der jeweiligen
Dose handelte.
Das war gar nicht so leicht, so-

mit lernten die Kinder ihre Sin-
ne zu schärfen und sich auf das
Wesentliche zu konzentrieren.
Bei dem Rollenspiel „Hundebe-
sitzer*in - Hundefreund*in“
lernten die 4b und 4c, was be-
sonders wichtig ist beim Um-
gang mit (fremden) Hunden.

Das Einverständnis des Hunde-
halters sollte eingeholt werden,
bevor man einen fremden Vier-



28 I Himberger Gemeindenachrichten

LER
N
EN

n Die 4c der VS Himberg auf
den Spuren des Hl. Hippolyt !
Mit Begeisterung erkundeten
die Kinder der 4c ihre Landes-
hauptstadt St. Pölten.
Bei einer Kinderführung tauch-
ten Sie ein in die aufregende
Geschichte der jüngsten Lan-

deshauptstadt Österreichs. Der
Weg durch die Altstadt führte
beim barocken Rathaus, dem
Jugendstilhaus von Josef Ol-
brich und dem St. Pöltner Dom
vorbei. Besondere Faszination
übte das Tellerhaus aus, an des-
sen Fassade sich 186 Zwiebel-

muster Teller befinden.
Nach einem wunderbaren Mit-
tagessen in der HTBLuVA ging
es weiter ins Landhausviertel.

Dort bestaunten die Jungen
und Mädchen das Landhaus am
Traisenufer und durften sogar

von der Besuchertribüne aus
den Sitzungssaal bewundern.
Der Blick vom Klangturm aus
auf St. Pölten, das St. Pöltner
Umland und sogar bis zum Öt-
scher war krönender Abschluss
des aufregenden Tages.

Andrea Beiglböck

beiner streichelt. Auch die
Technik, wie gestreichelt wer-
den soll, oder das adäquate Ver-
halten bei einer Situation im
täglichen Leben, z.B. ein Hund
wartet angeleint vor einem Su-

permarkt, wurde spielerisch
durchbesprochen.
Nach einer lustigen Gruppen-
arbeit wartete zu guter Letzt das
Abschlussquiz, welches zeigte,
was den Schüler*innen in Erin-

nerung geblieben ist. Unter to-
sendem Applaus wurden die
Kinder nach einem erfolgrei-
chen Quiz mit einer Urkunde
sowie einem „Tierschutz macht
Schule“ Armband geehrt und

können nun ihr Wissen an
Freunde und Familie weiterge-
ben. Dieser Tag war ein tieri-
scher Erfolg und bereitete allen
Beteiligten jede Menge Spaß.

Alena Spiegelgraber
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n Projekt „Flexibles Sitzen“
Lehrer auf der ganzen Welt ver-
ändern die Art und Weise, wie
Arbeitsbereiche in der Schule
aussehen und funktionieren sie
zum Besseren um.

In diesem Schuljahr führt die
3b das Projekt „Flexibles Sit-
zen“ durch. Dafür mussten ei-
nige Tische und Sessel weichen
und es sind andere Sitzmöglich-
keiten eingezogen u.a. ein
Couchtisch, ein Sitzball und
Bodentablets.
Studien haben gezeigt, dass eine

solche flexible Sitzordnung:
l Kinder motiviert, mit Freude
zur Schule zu kommen.
l selbstständiges Lernen begüns-
tigt.
l Schüler unterstützt, sich besser
auf sich selbst zu konzentrieren,
(was zu einer erhöhten Leis-
tungsfähigkeit führen kann)
l den Kindern hilft, ein Ge-
meinschaftsgefühl und eine sozi-
ale Kompetenz zu entwickeln.
l Schüler ermutigt, Verantwor-
tung für ihr Lernen zu überneh-
men.
l Kinder mit besonderen Lern-

voraussetzungen, wie z.B.
ADHS, Autismus oder ande-
ren Bedürfnissen unterstützt.

Die Schüler dürfen ihren Sitz-
platz jede Woche neu auswäh-
len und somit in einer Arbeits-
umgebung lernen, die sie un-
terstützt.

Das bedeutet nicht, dass die
SchülerInnen ziellos durch den
Raum wandern. Sie erhalten
die Möglichkeit einen Ort zu
finden, der für sie am besten
funktioniert. Ihr Material neh-

men sie mit an den gewählten
Platz. Nachdem die Kinder in
den ersten beiden Schulwochen
täglich den Platz wechselten,
um die verschiedenen Möglich-
keiten für sich auszuprobieren,
findet ein Wechsel des Platzes in
der Regel jeden Freitag für die
folgende Woche statt.

Kann ein Kind an einem Platz
nicht arbeiten, kann es jeder
Zeit eine andere Sitzmöglich-
keit wählen.

Daniela Leitner

n Dinopark Tattendorf
Am 5. Oktober 2022 fuhren die
2. Klassen gemeinsam mit ihren
Klassenlehrerinnen Kerstin
Lughammer, Stefanie Stutzig
und Raphaela Kehr in den Di-
nopark nach Tattendorf.
Bei strahlendem Sonnenschein

lernten die Kinder verschiedene
Dinosaurierarten kennen. Stau-
nend betrachteten sie die Urzei-
triesen.
Außerdem wurde gemeinsam
der Weg durch ein Labyrinth
gemeistert und ein Rätsel ge-
löst.

Als Belohnung für die bravou-
röse Leistung gab es eine kleine
Überraschung für die Kinder.
Zum Abschluss besuchten wir
noch das dazugehörige Schmet-
terlingshaus, in dem wir wun-
derschöne Schmetterlingsarten
und Wachteln entdecken konn-

ten. Besonders faszinierend war
das Puppenhaus der Schmetter-
linge, in dem wir die unter-
schiedlichen Entwicklungssta-
dien vom Ei bis zum fertigen
Schmetterling sehen konnten.

Birgit Gritsch
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Elternverein Volksschule

Liebe Eltern, liebe LehrerIn-
nen und liebe SchülerInnen!

Wir blicken auf sehr besondere
Jahre zurück, die uns allen und
insbesondere unseren Jüngsten,
so einiges abverlangt haben.
Wir schauen aber optimistisch
und zuversichtlich in die Zu-
kunft und freuen uns heuer
endlich wieder ein fast norma-
les Schuljahr vor uns zu haben.

Der Elternverein der Volks-
schule Himberg ist sensationell
aufgestellt und freut sich voller
Elan unsere liebgewonnenen
Veranstaltungen endlich wieder
durchführen zu können. Beim
letzten Sommerfest zum Schul-
schluss 2022, konnten wir
schon unter Beweis stellen, dass
wir trotz langer Pause nicht ver-
lernt haben, wie man Feste fei-
ert.
Ein unglaublicher Festtag, mit

unzählig vielen Gästen liegt
schon wieder hinter uns und
wir möchten uns hier noch ein-
mal bei allen Mitwirkenden
recht herzlich bedanken. Nur
durch solche Feste ist es uns
möglich, mit den Einnahmen,
unsere Volksschule finanziell zu
unterstützen.
So haben wir auch heuer einiges
vor! Zusätzlich zu unseren
schon lang vermissten Veran-
staltungen, wie den Kindermas-

kenball am 28.1.2023 und un-
serem Sommerfest am
16.6.2023, freuen wir uns
schon sehr auf unseren Einsatz
beim Himberger Advent.

Bei Schilcher, Glühwein,
Punsch, Ofenkartoffel und Ma-
roni, werden wir bestimmt alle

eine tolle Zeit verbringen. Zeit
zum Plaudern, ermöglichen wir
natürlich auch beim Eltern-
sprechtag, beim Faschingsum-
zug im Februar, beim Asköfest
und der Fahrradbörse im Früh-
ling und auch am Nikolotag
und am Faschingsdienstag, wer-
den die Kinder in der Schule
von uns kulinarisch betreut.
Mit der tollen Unterstützung,
durch all die zahlreichen Gäste,
die unsere Feste besuchen, da-

bei brav konsumieren und auch
so eifrig spenden, ist es uns heu-
er bereits möglich gewesen, ein
paar längst überfällige An-
schaffungen für den Werkraum
zu tätigen.
Durch die stetig steigenden
Kosten, erhöhen sich natürlich
auch die Preise für Schulexkur-

sionen und daher freuen wir
uns mitteilen zu können, dass
wir im Schuljahr 2022/2023
pro Klasse zusätzliche Gelder
zur Verfügung stellen werden,
damit die Kinder auch weiter-
hin mit Bussen zu ihren Aus-
flugszielen kommen.

Ein Elternverein ist stetigem
Umbruch ausgesetzt – entwach-
sen die Kinder den Volksschul-
füßen, verlassen uns leider auch
immer lieb gewonnene aktive
Mitglieder.
Vielen Dank euch allen für euer
Engagement und eure Zeit!
Und auch gleichzeitig ein Will-
kommen an eine Vielzahl moti-
vierter Eltern die sich bereit er-
klärt haben, diese Lücken zu
füllen.

So dreht sich auch das Vereins-
rad munter weiter, ebenso wie
die wenigen Tage bis Weih-
nachten!

Wir wünschen allen Familien
eine besinnliche Adventszeit,
ein frohes Fest, ruhige Feiertage
und auf ein gesundes Wiederse-
hen im neuen Jahr 2023!

Euer Elternverein der
VS Himberg

WUMI Projektunterricht - Abfall als Rohstoff
Welche Rohstoffe könnenwir
aus dem Abfall wiedergewin-
nen?
Was steckt hinter den Recy-
cling Codes von Verpackungs-
materialien? Was heißt Recy-
cling und Upcycling?

Diese Fragen klärten die Kinder
der Volksschule an Hand von
ausgewählten Experimenten zu
Natur- & Kunststoffen. Pack-
stoffe und Materialien wurden
auf physikalische und chemi-
sche Eigenschaften getestet und

Biokunststoffe von Plastik mit
Wassertests unterschieden.
Dabei staunten die Kinder, wie
künstliches Granulat Wasser
verschwinden lässt, und das
entstandene Gel sogleich zu
Coolbags für zu Hause verar-



Großer Umbau unseres Turn-
saals
Im Alltag haben Kinder immer
weniger Möglichkeiten, ihren
Bewegungsdrang auszuleben,
da sie häufig mit Problemen wie
Mehrfachterminen, wenigen
freien Spielmöglichkeiten, sit-
zenden Freizeitaktivitäten und
häufig auftretenden Einschrän-
kungen konfrontiert werden.

Bewegungs- und Sportunter-
richt sollen einerseits Bewe-
gungs- und Gesundheitserzie-
hung sein, andererseits Kinder

insgesamt körperlich fördern.

Bewegung schult die Wahrneh-
mung, regt den Stoffwechsel,
festigt Knochen und dient der
Entwicklung von Muskeln und
Organen unserer Kinder. Hier-
bei werden auch die Raumer-
fahrung, das Körperbewusst-
sein, das Koordinationsvermö-
gen, der Gleichgewichtssinn,
die Ausbildung von Kraft und
Gelenkigkeit sowie die Förde-
rung von Kreativität und Risi-
kobereitschaft sowie die Team-
bildung gefordert, gefördert
und weiterentwickelt. Somit
stellen Bewegung und sportli-
che Betätigung einen wichtigen
Bestandteil im täglichen

Schulalltag dar und deshalb
entwickelt sich der Bewegungs-
raum “Turnsaal” zum Lern-
raum, Sozialraum und Erfah-
rungsraum.

Anfang Oktober konnte der
neu sanierte und adaptierte
Turnsaal der Mittelschule Him-
berg samt Nassräumen bereits
von Bürger:innen der Marktge-
meinde Himberg und den
Nachbarortschaften besichtigt
werden.
Die gesamte Turnsaaleinrich-
tung und -ausstattung wurde
erneuert, dabei blieb das Ge-
bäude in seiner Form erhalten.
Frau Architektin Kreger (Ar-
chitekturwerkstatt) ist es gelun-

gen, Altes und Neues sinnvoll
miteinander zu verbinden und
eine ausgewogene Balance zwi-
schen den Erfordernissen be-
züglich einer energetischen Sa-
nierung und den Bedürfnissen
zeitgemäßer und zukunftsori-
entierter Pädagogik herzustel-
len.
Nun ist unser wunderschöner
Turnsaal für alle Himberger
Schulen und Vereine wieder
nutzbar.
Sobald Kinder sich in unserem
neuen Turnsaal bewegen, haben
sie Freude und Spass an der
Bewegung, sie entwickeln ein
Gefühl für ihren Körper und er-
lernen spielend turnerische und
teambildende Fertigkeiten!
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4. Klasse Kunsthaare ziehen 4. Klasse Wassertests

beitet werden kann. Die älteren
Kinder durften durch Schmel-
zen Kunsthaare ziehen und so
die Formgebung in der Praxis
testen.

Nach den Experimenten war al-

len klar, Mülltrennung für die
Kreislaufwirtschaft macht Abfall
zum Rohstoff und spart Ressour-
cen und Energie.
Herzlichen Dank an alle Betei-
ligten, die den Projektunterricht
mit forschendem Lernen ermög-

lichen und damit Umwelt-
schutz spielerisch begreifbar
werden lassen.
Für alle jene, die gerne auch
am Nachmittag experimentie-
ren und ihr Wissen erweitern
möchten, gibt es weiterhin

WUMI ONLINE Forscher-
kurse.
Kursinformationen, Termine
und Online Anmeldung zu
den Angeboten auf

www.wumi.science und
@wumi.science

n 100 Jahre Niederösterreich
Das Projekt mit dem Titel „100
Jahre Niederösterreich – Vor

100 Jahren und in 100 Jahren“
wurde in Kooperation der drei
Bildungseinrichtungen in Him-

berg - Volksschule, Mittelschu-
le, Polytechnische Schule - so-
wie der Marktgemeinde Him-

berg erarbeitet. Im Rahmen des
Projektes wurden die Themen
Geschichte, Geografie, Wirt-
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schaft, Politik sowie Zukunfts-
aussichten in Augenschein ge-
nommen.
Der Projekttitel 100 Jahre Nie-
derösterreich steht für eine viel-
fältige Erfolgsgeschichte und
gab die Inspiration, sich inten-
siv mit der Thematik auseinan-
derzusetzen.
Die Umsetzung dieses grandio-

sen Projektes brachte nicht nur
sehr viel Lob von Seiten der Ge-
meinde, Direktoren und Eltern,
sondern auch die Bildungsdirek-
tion und das Land Niederöster-
reich fanden unseren Beitrag se-
henswert.
Die Mittelschule Himberg ge-
wann von insgesamt 260 Teil-
nehmern nicht nur auf Regional-

ebene einen Preis, sie wurde
auch auf Landesebene zur
Preisverleihung eingeladen
und bekam einen von fünf
„Spezialpreisen auf Landesebe-
ne in Gold“ verliehen. Bürger-
meister Ernst Wendl, der per-
sönlich bei der Preisverleihung
anwesend war, zeigte sich vom
Engagement und der Kreativi-

tät unserer Schülerinnen und
Schüler begeistert.
Das schulen- und fächerüber-
greifende Projekt ist auf der
Homepage aller Schulen und
der Marktgemeinde Himberg
zu finden.
https://www.mittelschule-
himberg.at/100jahreniedero-
esterreich

n AK-young Zukunft/Arbeit/
Leben - Berufsinformations-
messe
Im September besuchten unsere
3. Klassen im Rahmen des Be-
rufsorientierungsunterrichts die

AK-young Berufsinformations-
messe in Bad Vöslau. Jährlich
bietet diese Messe Jugendlichen
Hilfe beim Start ins Berufsleben
und bei der Wahl der richtigen
Ausbildung nach dem Ab-

schluss der Pflichtschule. Diver-
se Informationsstände von
Fachgewerkschaften, Schulen
und Unternehmen aus der Re-
gion gaben einen sehr umfang-
reichen Überblick über die Bil-

dungs- und Berufswelt sowie zu
unterschiedlichen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten.
Alle Schüler:innen der 3abc wa-
ren sehr begeistert von dieser
Exkursion!

n Digitale Schule - Digitale
Grundbildung
Ende Oktober 2021 war es so-
weit, unsere Schüler:innen der
5. Schulstufe erhielten ihren ei-
genen Laptop - ihr persönliches
digitales Lerngerät.
Zweck der Initiative “Digitales
Lernen” ist es bereits seit dem
Schuljahr 2021/22, die pädago-
gischen und technischen Vor-
aussetzungen für einen IT-ge-
stützten Unterricht zu schaffen
und somit Schüler:innen zu

gleichen Rahmenbedingungen
den Zugang zu digitaler Bildung
zu ermöglichen.
Es werden digitale Kompeten-
zen vermittelt, der richtige Um-
gang mit mobilen Devices ge-
schult und das digitale Gerät für
bessere Lernchancen positiv ge-
nutzt. Dadurch ergab sich, dass
mit dem heurigen Schuljahr
2022/23 an Mittelschulen und
AHS-Unterstufen (5. bis 7.
Schulstufe) der neue zusätzliche
Pflichtgegenstand „Digitale

Grundbildung“ eingeführt wur-
de. Diese Unterrichtseinheit fin-
det einmal wöchentlich zusätz-
lich zum alt bekannten Informa-
tikunterricht statt. Dadurch er-
höht sich die Gesamtzahl an
Jahreswochenstunden in der Se-
kundarstufe 1.
Der neue Lehrplan (in Anleh-
nung an das Frankfurter Drei-
eck) beinhaltet die fünf Kompe-
tenzbereiche - Orientierung, In-
formation, Kommunikation,
Produktion, sowie Handeln -

und beschäftigt sich mit folgen-
den Fragen:
l Wie funktionieren digitale
Technologien (T)?
l Welche gesellschaftlichen
Wechselwirkungen ergeben sich
durch ihren Einsatz (G)?
l Welche Interaktions- und
Handlungsoptionen ergeben
sich für Schülerinnen und Schü-
ler(I)? Die unverbindliche
Übung Informatik wird in die-
sem Schuljahr somit nur mehr
in der 8. Schulstufe angeboten.



Der Elternverein möchte sich
auch heuer wieder kurz vorstel-
len:

Obfrau: Silvia Hajduk
Obfrau Stellvertreterin: Nicole
Schonka
Kassiererin: Durdica Maskaljevic

Schriftführerin: Eveline Haj-
duk
Rechnungsprüferin: Manuela
Eder

Unsere Projekte für das Schul-
jahr 2022/2023:

l Jede Klasse erhält vom El-
ternverein eine Spende für di-
verse Ausflüge
l Nach Bedarf werden einzelne
Familien für Sprach-/Sport-/
Projektwoche gefördert
l Am Faschingsdienstag dürfen
sich die Schülerinnen und
Schüler über eine Krapfenjause
freuen
l Der Elternverein unterstützt
auch gerne Anschaffungen für
die Schule
l Kuchenbuffet am Tag der

offenen Tür 25.11.2022 von
08:30 bis 12:00 Uhr
l Stand am Himberger Advent-
markt vom 25.11. bis
27.11.2022
l Kuchenbuffet am Eltern-
sprechtag 01.12.2022 von
17:00 bis 20:00 Uhr
l Flohmarkt in der Mittelschu-
le am 02.03.2023 von 17:00 bis
20:00 Uhr
l Osterpicknick am
07.04.2023
l Abschlussfest bei der Mittel-
schule am 23.06.2023

Woher kommen weitere
Spenden?

Durch unsere Teilnahme an
verschiedenen Festen, die eh-
renamtlich von Eltern unter-

stützt werden, gehen die anfal-
lenden Spenden zu 100 % in
den Topf, der ausschließlich für
unsere Schülerinnen und Schü-
ler verwendet wird.

Wir bedanken uns auf diesem
Weg bei allen Freiwilligen, die
uns bisher mit Kuchen-, Jau-
senspenden und helfenden
Händen unterstützt haben und
wir dadurch gemeinsam unsere
Projekte realisieren konnten.

Wir freuen uns so viele Helfer
wie möglich für unsere Projekte
und Events gewinnen zu kön-
nen.

Natürlich wird auf die Einhal-
tung der geltenden Corona-Re-
gelungen geachtet!

n Wohin nach der Mittelschu-
le?
Um bei der Beantwortung die-
ser Frage den Schülerinnen und
Schülern behilflich zu sein, ver-
anstaltete die Mittelschule
Himberg am 7.11. einen Infor-
mationsabend.

Frau Direktor Simone Specht
freute sich rund 50 Schülerin-
nen und Schüler mit deren El-
tern begrüßen zu dürfen. Ne-
ben unserer Partnerschule, der
HLW Biedermannsdorf, prä-

sentierten sich acht weitere
Schulen – HLW Pannoneum,
HLUW Yspertal, HAK Bruck
a.d. Leitha, LFS Obersieben-

brunn, VBS Mödling, POLY
Himberg, HAK Neudiedl a.
See, HLA Mödling. Diese stan-
den den Jugendlichen mit um-
fangreichen Informationen zur
Verfügung.

Großen Andrang gab es auch
bei den Informationsständen
des Industriebetriebes „MAN
Trucks&Bus“ sowie des Logis-
tikunternehmens „Dachser“,
die diesen informativen Abend
mit ihren Angeboten abrun-
deten.

n Sonnenfinsternis
Am 25.10.2022 hatten wir das
große Glück, während der
Schulzeit eine partielle Sonnen-
finsternis beobachten zu kön-
nen. Die Finsternis startete um
11:15 Uhr, um 12:20 Uhr war
der Höhepunkt mit knapp 40
Prozent Verdunkelung zu er-
kennen. Alle Schülerinnen und
Schüler durften durch ein Tele-
skop blicken, welches mit ei-

nem speziellen Sonnenfilter
ausgestattet ist, um eine gefahr-
lose Beobachtung der Sonne zu
ermöglichen.

Auch gab es Brillen mit einer
speziellen Sonnenfolie, durch
die man das Spektakel gut ver-
folgen konnte. Eine Besonder-
heit ist die spezielle Halterung
am Teleskop für ein Mobiltele-
fon, damit konnten die Schüle-

rinnen und Schüler diese tollen
Momente auch in Bildern fest-
halten.
Einige zufällige große und klei-

ne Besucher am Kirchenplatz
erfreuten sich ebenfalls an den
Beobachtungen durch das Tele-
skop und die Brillen.

Parallel dazu fand für unsere 1.
Klassen ein Workshop zum
Thema Sonne und Finsternisse
statt, bei dem Sonnenlicht-
scheiben und eine Sonnenuhr
gebastelt wurden, sowie Rätsel
gelöst werden konnten.
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Elternverein Mittelschule

Polytechnische Schule
n Kooperationen mit der
Wirtschaft: Zusammenarbeit
mit Fa. Dachser und Fa. XXX-
Lutz im Fachbereich Büro/Lo-
gistik

Für kaufmännisch interessierte
junge Leute bietet die PTS
Himberg einen einzigartigen

Fachbereich an: „Büro/Logis-
tik“. Dieser Fachbereich zielt
darauf ab, auf Lehrberufe in der
Logistikbranche wie z.B. Spedi-
tionskaufmann oder Betriebslo-
gistikkaufmann vorzubereiten.
Die PTS Himberg arbeitet mit
zwei renommierten Firmen aus
der Umgebung zusammen: Fir-

ma Dachser Logistics Himberg
und XXXLutz Servicecenter
Leopoldsdorf.

Im Zuge ihrer Ausbildung im
Fachbereich Büro/Logistik stat-
ten PTS Schülerinnen und
Schüler beiden Unternehmen
regelmäßige Besuche ab.

Im Stationsbetrieb lernen die
Schülerinnen und Schüler vor
Ort mehrere Abteilungen und
typische Tätigkeiten kennen.

In den ersten Monaten jedes
Schuljahres finden die Kick-off
Veranstaltungen bei beiden Fir-
men statt.



Himberger Gemeindenachrichten I 35

LE
R
N
EN

n Kooperation mit OMV
Auch die Zusammenarbeit mit
OMV besteht weiterhin. Im
Fachbereich Chemieverfahrens-
technik werden die Schülerin-
nen und Schüler auf die gleich-
namige Lehre vorbereitet und
bereits viele ehemalige PTS
Schüler gehörten zum Team der
OMV.

n Lehrlingsoffensive der WKO
Im Auftrag der WKO - Landes-
innungen Niederösterreich
wurden spannende Vorträge mit

Kurzfilmen zur Berufsorientie-
rung veranstaltet. Thema war
im Allgemeinen der Ausbil-
dungsweg „Lehre“. Inhaltlich
ging es darum, die Berufe vor-
zustellen und die damit ver-
bundenen Chancen bei Schü-
ler/innen ins Gespräch zu brin-
gen, Rollenbilder zu beleuch-
ten, das Ziel einer höheren
Frauenquote in technischen
Berufen, sowie die Lehre mit
Matura darzulegen.

In gezeigten Kurzfilmen ka-
men Auszubildende zu Wort
und berichten von Ihrem Ar-

beitsleben und Ausbildungsop-
tionen. Am 11. Oktober fand
dieser Vortrag in der 2 E Klasse
statt.

n PTS Himberg zu Besuch
Winkler
Im Rahmen Ihrer Ausbildung
besuchten die Schülerinnen
und Schüler des Fachbereiches
Büro/Logistik die noch relativ
neu in Himberg ansässige Fir-
ma Winkler Austria GmbH.

Das hochmoderne Lager sowie
die Büros wurden besichtigt
und Frau Manuela Haas gab
wichtige Informationen dazu

Kickoff-Veranstaltung bei Dachser am 18.10.2022

Vortragender Herr Michael Marko und Marco Schmid bei einem Spiel zum
Thema „Bewerbung“
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preis und stellte auch zwei
Ihrer Lehrlinge vor.

Das Unternehmen möchte in
der Zukunft noch mehr auf die
Lehre setzen und versucht des-
halb die Kontakte zur PTS
Himberg zu vertiefen.

n „Karriere am Bau“ Work-
shop
Am 20.10.2022 fand in der
PTS Himberg der Workshop
„Karriere am Bau“ statt. Dabei
erfuhren die Schülerinnen und
Schüler viel über die Lehrberufe
Hochbauer, Betonbauer und
Tiefbauer.

Besonders interessant waren für
die SchülerInnen die Neuerun-
gen - zum Beispiel gibt es den
Lehrberuf „Maurer“ nicht
mehr, er heißt nun Hochbauer!
Spannend waren auch die Kar-
rieremöglichkeiten und die
Doppellehre.

Den größten Eindruck hat al-
lerdings die Höhe des Lehrling-

seinkommens hinterlassen. Die
Lehrlingsexpertin, Mag. Sonja
Liegler, beantwortete die noch
offenen Fragen, bevor man zum
zweiten Teil überging.

Im praktischen Teil konnten die
Jugendlichen zeigen was sie
draufhaben und in einer „Mau-
rerpartie“ einen Rohbau aus Mi-

niziegeln errichten. Dabei zeigt
sich immer wieder, wie wichtig
Türen und Fenster sind und
dass man nie zu alt ist, um et-
was aufzubauen.

n Bänke für Dachser
Die Zusammenarbeit des mo-
dernen Logistikbetriebes in
Himberg und der PTS Him-

berg funktioniert bereits seit
über 15 Jahren. Mehrere Pro-
jekte sind bereits umgesetzt
worden, viele der ehemaligen
Schüler haben Ihren fixen Ar-
beitsplatz bei Dachser gefun-
den.

Nun konnte die Schule die Fir-
ma mit einem schönen Projekt
im handwerklichen Bereich
unterstützen.

Nach den mit Frau Schlesinger
kommunizierten Wünschen
wurde eine Holzbank für den
Freibereich bei Firma Dachser
in der Schule entworfen und
gebaut.

Zur offiziellen Übergabe er-
schienen nicht nur der Direk-
tor der PTS Himberg - Han-
nes Hofer sowie Fachbereichs-
leiterin des Büro- und Logi-
sitkbereiches - Juliane Maurer,
sondern auch mehrere Persön-
lichkeiten des Unternehmens
Dachser gaben sich ein „Stell-
dichein“.

BL Klasse bei Winkler Ost Oktober 2022 Fabian Pal und Gabriel Pejic aus der Bau/Holz Klasse beim Workshop

Von links nach rechts: Juliane Maurer, PTS Himberg, Deniz Gül – Lagerleiter, Simo-
ne Ilgner - Human Resources Manager, Direktor Hannes

Hofer, PTS Himberg, Anja Schlesinger – Ausbildungsleitung, Martin Stekovits –
Ausbilder, Mehmet YÜKSEL – Fuhrmarkmanager, Herr

Manfred Dolezal – Verkaufsleiter

Hort Himberg
Herbstfest im Hort
Zu einer besonderen Veranstal-
tung durften wir am
21.10.2022 alle Eltern der
Hortkinder einladen.

Gemeinsam haben wir uns mit
dem Thema „Herbst“ auseinan-
dergesetzt und es wurde über-
legt, was man alles darbieten
und kreativ gestalten könnte.

Jeder brachte Ideen und Vor-
schläge ein und so wurden tolle
Sachen aus unterschiedlichen
Materialien hergestellt und
Darbietungen einstudiert.

Der Spaßfaktor war groß und
jedes Kind machte unermüd-
lich mit. Die Kinder waren sehr
hilfsbereit und rücksichtsvoll
zueinander, da der Aufwand
groß war und viel Freizeit vom
Hortalltag in Anspruch nahm.

Begrüßt wurden die Eltern von
den Hortkindern im großen
Garten und konnten bei unse-
rem Herbstmarkt viele Sachen
erwerben.

Auch unser Bürgermeister,
Hr. Wendl, nahm sich die Zeit
und besuchte unser Fest – vie-

len Dank dafür. Nach der tollen
Aufführung gab es noch ein ge-
mütliches Zusammensein mit

Punsch und Brötchen. Die
Eltern waren von der Veranstal-
tung begeistert und honorierten
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die Darbietung der Kinder mit
großen Applaus und die kreati-
ven Sachen mit zahlreichen
Spenden.

Vielen Dank an dieser Stelle
nochmal an alle teilnehmenden
Eltern, die unsere Veranstaltun-
gen immer wieder zum Höhe-

punkt des Jahres machen. Die-
ses Fest werden wir sicher noch
lange in guter Erinnerung be-
halten.

Wir wünschen Ihnen und Ih-
rer Familie noch eine schöne

Adventzeit und frohe
Festtage.

Flexi-Hort Himberg
Der Herbst stand bei uns im
Flexihort ganz im Zeichen des
Kürbisses.
Wir besuchten Frau Margit
Kitzweger auf ihrem Bauernhof
in Velm, wo wir viel Wissens-
wertes über die verschiedenen
Arten des Kürbisses lernen
durften. Ein besonderes High-
light war ein riesengroßer 27 kg
schwerer Speisekürbis. Zur De-
koration unseres Halloween-

fests Ende Oktober, bemalten
wir einige Zierkürbisse. An die-
sem Tag verwandelte sich der
gesamte Flexihort in ein Spuk-
schloss. Neben Skeletten, Sen-
senmännern, Hexen und
schwarzen Katzen, waren einige
andere gruselige Figuren vertre-
ten.
Für das Mittagessen wurde von
einigen kleinen Köchen eine
Kürbissuppe gekocht. Nach-

dem diese verspeist war, wurde
das Fest mit verschiedenen gru-
seligen Spielestationen und
Rätselrallyes abgerundet.

Ebenfalls wurde bei uns ein
Erntedankfest gefeiert. Neben
Gesprächen und Verkostung
heimischer Obst- und Gemüse-
sorten, gab es eine entzückende
Geschichte über einen „kleinen
Kürbis“. Natürlich stand an

diesem Tag das Thema „Dank-
barkeit“ an erster Stelle. Wir
dachten bewusst darüber nach,
wofür wir dankbar sind und ge-
stalteten ein Plakat aus Mais-
kernen. Um unsere Dankbar-
keit für die gute Zusammenar-
beit auszudrücken und da die
Adventzeit ebenfalls eine Zeit
der Dankbarkeit ist, veranstal-
teten wir im Dezember einen
Familien-Adventnachmittag, an



Liebe Leserinnen und
Leser!
Wir dürfen uns alle darüber ei-
nig sein, dass uns kaum etwas
auf so eine einfachste Weise mit
Glück erfüllt wie es die Musik
tut.
Musik gibt uns so viel: sie sti-
muliert die Gesundheit und das
Gemüt, sorgt für inneren Frie-
den und Ausgeglichenheit, sie
nährt, unterstützt, beflügelt
und bringt Menschen zusam-
men. Seit eh und je haben sich
Menschen unterschiedlicher
Kulturen und Gesellschaftsfor-
men so wie in ihren eigenen
persönlichen Lebensphasen,
der Musik bedient.
Beispielsweise zum Ausdruck
der Emotionen aller Art oder zu
therapeutischen Zwecken.
Zur Ausübung der Religion
und Traditionen. Gerne wird
Musik zur Übermittlung von
Botschaften oder öffentlichen
Repräsentationen, zur De-
monstration von Macht und
politischen Beeinflussung sowie
zur Förderung der Gemein-
schaft eingesetzt.

Die Musik ist also aus unser al-
ler Leben kaum weg zu denken
und das interessante dabei ist,
dass sie keine Erwartungen an
uns Menschen per se stellt.
Noch nie war Musik so leicht
und zu jeder Zeit und an jedem
Ort abrufbar wie heutzutage.
Tagein tagaus begegne ich an
unserer Musikschule große und
kleine musikbegeisterte Men-
schen die dieses so wertvolle
Gut wie Musik lieben, erlernen,
täglich trainieren und letzten
Endes in verschiedenen Kon-
zerten und Aufführungen das
Kulturleben in unserer Ge-
meinde beleben.

Oft fragte ich meine Schüler:
innen warum sie gerade dieses
Hobby wie Musik gewählt ha-
ben. Die Antworten der Schü-
ler:innen fielen meistens ähn-
lich aus. Mit einem gewissen
Strahlen in den Augen und vol-
ler Stolz erzählten sie wie sehr
sie die Musik lieben und toll sie
den Klang ihres Instrumentes
finden oder aber auch, dass be-
reits ihre Eltern ein Musikin-
strument gelernt haben und sie
es deshalb auch lernen wollen.
Gerade die vergangenen Jahre
zeigten umso deutlicher wie
wichtig Musik für Menschen
ist.
Trotz der enorm belastenden
Pandemiesituation und des er-
schwerten und veränderten
Herangehens an den Musikun-
terricht, trotz fehlender Kon-
zerte und ausbleibenden

Aufführungen, blühte unsere
Musikschule zu diesen Zeiten
mehr denn je auf und die An-
fragen zum Musikunterricht
brachten sie zum platzten aus
allen Nähten.
Das zeigte erneut den wunder-
vollen Wert der Musik per se,
so wie die Beliebtheit unserer
Musikschule in der Gemeinde.
Und so schließt sich der Kreis.

Mit viel Freude darf ich ver-
künden, dass unsere Musik-
schule in heurigem Schuljahr
mit ca. 20 Klassenabenden so-
wie etlichen Konzerten und
Veranstaltungen im Ort präsent
sein wird und laden alle Musik-
begeisterte und Neugierige
herzlich dazu ein.
Für alle Anfragen stehen wir
gerne jederzeit zur Verfügung:
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dem mit Punsch und Keksen ein gemütliches Beisammensein
stattfand.
Nicht die Glücklichen sind dankbar, es sind die Dankbaren, die

glücklich sind“ - Francis Bacon

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten, gesunden und glücklichen Start ins
neue Jahr.

Das Flexihort-Team

NEUERÖFFNUN
G

ab Dezember 2022

Inhaber Ing. Oliver Köck
2325 Himberg, Rauchenwartherstrasse 15

Tel.: 02235/22622
Mail: office@fahrschule-himberg.at
Web: www.fahrschule-himberg.at

Musikschule - Musik schafft Lebensqualität
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Musikschule Himberg
A-2325 Himberg,
Kirchenplatz 3,

Tel.: +43 664 88 98 61 67
office@musikschule-

himberg.at
www.musikschule-himberg.at

Ein berühmter Philosoph
Friedrich Nietzsche sagte einst
in seinem Zitat: „Ohne Musik
wäre das Leben ein Irrtum“

MSDir. Maja Zechner, MAS

n Chorsingen an der Musik-
schule Himberg
Als 2020 die Welt mit der neu-
en Realität konfrontiert wurde,
stellte sich die Frage, wie es mit

dem Gesangsstunden, aber vor
allem mit den Chören weiterge-
hen wird.
Natürlich haben wir an der
Musikschule Himberg versucht
die Chorstunden am Laufen zu
halten. Aber beim online-Un-
terricht bleibt man als SängerIn
trotzdem alleine, da man die
anderen eben nicht hören kann.
Man machte sich Sorgen, wie
viele Menschen noch in unse-
ren Chören bleiben, wenn die
Pandemie einmal vorüber ist
und das Singen nicht mehr als
Gefahr eingestuft wird. Es war
eine erfreuliche Überraschung,
als klar wurde, dass die Men-
schen sich nach gemeinsamem
Musizieren sehnen und große
Freude daran haben wieder sin-
gen zu dürfen. Unser kleines
Ensemble für Erwachsene hat
Nachwuchs bekommen: tolle
Stimmen und sehr liebe Men-
schen.
Jede Probe ist dynamisch, hu-
morvoll und musikalisch berei-
chernd. Es entwickelt sich ja
nicht nur die Stimme, sondern
das Vertrauen in sich sowie die
Bühnenpräsenz.

Wir singen Werke aus verschie-
denen Epochen, wobei das
Wintersemester meistens von
Weihnachtsmusik geprägt ist.
Und dieses Jahr darf es zum
Glück wieder Adventkonzerte
geben! Im Frühjahr ist wieder

ein Musicalabend geplant.
Manche von Ihnen können sich
vielleicht an unsere Vorstellung
im Februar 2019 im Barbara-
heim erinnern, wo Solo- und
Ensemblenummern szenisch
aufgeführt wurden. Die Sänger-



Innen haben damals alle mit
ihren schauspielerischen Talen-
ten überrascht.

Ein ähnliches Projekt wird dem-
nächst wieder stattfinden. Infor-
mationen zu den kommenden
Konzerten im Jahr 2023 kön-
nen Sie auf der Homepage der
Musikschule Himberg einse-
hen.

Wenn Sie Interesse haben im
Ensemble für Erwachsene mit-
zusingen: Wir proben donners-
tags um 19:30. Wir haben je-
doch oft la nge Proben gemein-
sam mit dem Jugendensemble
(bis 24 Jahre), die schon um
18:30 beginnen. Bitte um Kon-
taktaufnahme mit der Musik-
schule Himberg, danke!

Eure Ksenia Reisinger
Lehrerin der Musikschule

Himberg,
Leiterin des Vokalensembles

für Erwachsene

n Ankündigung des 5. Him-
berger Akkordeonfestivals
„AkkFest“ von 6. Bis 8. Okto-
ber 2023, Musikschule Him-
berg Niederösterreich
Ein paar Worte zu Entstehung
des „AkkFest“ Musikschule
Himberg: Im Jahr 2018 brachte
die Musikschuldirektorin Maja
Zechner die Idee eines Akkorde-
onfestivals in Himberg. Mit ih-

rer Hilfe und Unterstützung so-
wie dem unermüdlichen Enga-
gement des Akkordeonpädago-
gen Stefan Mancic (Musikschu-
le Himberg) erklangen damals
in der Pfarrkirche „St. Georg“
die ersten Töne des Akkordeon-
festivals. Die große Begeiste-
rung des Publikums sprach für
sich und so bekam dieses Festi-
vals den Namen „AkkFest“.

Das Akkordeonfestivals hatte
damals aber auch heute die Auf-
gabe, das von der Gesellschaft
fast vergessene Musikinstru-
ment, zum Leben zu erwecken.
Nicht nur die musikalische
Vielfalt des Instruments, die
Klangfarbe und die Form des
Akkordeons begeisterten viele
junge und junggebliebene Ak-
kordeonliebhaber: innen.

Diese große Begeisterung trug
dazu bei, dass das wiederent-
deckte Musikinstrument sowohl
in der Musikschule als auch in
unserer Gemeinde Einzug ge-
nommen hat.

Die Besonderheiten des AkkFest
sind insbesondere seine Struk-
tur, Einsatzbereitschaft in unter-
schiedlichen musikalischen Stil-
epochen und variable Besetzun-
gen zu vermerken. Das AkkFest
besteht strukturell aus drei Tei-
len: Teil 1 - die Workshops, Teil
2 - das Festkonzert per se und
Teil 3 ein Abschlusskonzerts der
Teilnehmer:innen. Der Schwer-
punkt der Workshops liegt am
gemeinsamen Musizieren in
verschiedensten Besetzungen.

Das Festkonzert wird von hoch-
rangigen Gastmusiker:innen am
meisterhaften musikalischen
Niveau gestaltet.

Beispielsweise präsentierte sich

2018 das „Trio Sphere“ mit ei-
ner äußerst interessanten Beset-
zung von Akkordeon und zwei
Saxophone am Festkonzert.

2019 besuchte das 2. Himber-
ger Akkordeonfestival das „Duo
Krajnov / Trimmer“ in der Be-
setzung von einem Akkordeon
und einer Geige. 2021 brillierte
Am Festkonzert das „Duo Pec-
man/Mancic“ (Sopransaxophon
und Akkordeon) um hier nur ei-
nige zu nennen.

Am Abschlusskonzert der Teil-
nehmer:innen tragen Mitwir-
kende des AkkFests die Musik-
stücke vor, welche sie bei den

Workshops erarbeitet haben.
Das Repertoire reicht von Klas-
sik, über Gospel und Sakrale
Musik bis zu der populären
Klängen unserer Zeit, wie zum
Beispiel dem beliebten Lied von
Helene Fischer „Atemlos durch
die Nacht“.

Das AkkFest wächst von Jahr zu
Jahr und mittlerweile gibt es
Kooperationen zwischen Mu-
sikschule Himberg mit anderen
Musikschulen in Niederöster-
reich.

Diese Gelegenheit bietet neue
und interessante Aspekte in der
Zusammenarbeit sowie eine Be-
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reicherung für alle Teilnehmer:
innen.
Beim AkkFest im Juli 2022 gab
es eine erfolgreiche Kooperation
zwischen unserer Musikschule
und der Musikschule Kloster-
neuburg (Akkordeonklasse von
Viktoria Stopa).
Weitere Kooperationen mit den
Musikschulen Klosterneuburg,
Bad Vöslau und Himberg sind
auch für das kommende Festival
geplant.

Für detaillierte Informationen
zum Thema AkkFest besuchen
sie bitt die Webseite der Musik-
schule www.musikschule-him-
berg.at oder schreiben sie eine
E-Mail an Stefan Mancic unter:
mancic@musikschule-him-
berg.at
Wir freuen uns auf Euch und
Euren Besuch!

Herzlichst
MSDir. Maja Zechner und

Stefan Mancic

Liebe Bibliotheksnutzer:in-
nen, liebe Himberger:innen!
Nach einem ereignisreichen Bi-
bliotheksjahr 2022 freue ich
mich, Ihnen eine kurze Zusam-
menfassung der Bibliotheksakti-
vitäten sowie einen Einblick in
die Zukunft zu präsentieren.

Im Frühjahr dieses Jahres wur-
den wir seitens des österreichi-
schen Familienbundes als kin-
derfreundliche Bibliothek aus-
gezeichnet – eine Bestätigung
dafür, dass unsere Bibliothek be-
sonders auf das Wohl der Kin-
der und Familien ausgerichtet
und ein kindersicherer Ort ist.
Das betrifft nicht nur unser Me-
dienangebot sondern auch die
Räumlichkeiten und Hilfestel-
lungen in kleinen Notsituatio-
nen: Bus verpasst, Regen, War-
tezeiten, etc...
In solchen Fällen, können die
Kids immer die Bibliothek auf-
suchen um hier zu verweilen
und können auf unsere Unter-
stützung zählen. Die Bücherei-
tür ist sichtbar auf Kindesau-
genhöhe mit der Plakette „Kin-
der Willkommen“ gekennzeich-
net.

Die Landesaktion Buchstart:
Mit Büchern wachsen startete
auch heuer wieder in den
Öffentlichen Bibliotheken. Mit-
te Oktober haben die Mini-Le-
ser im Rahmen einer Familien-
Veranstaltung ihre erste Buchta-
sche erhalten, gefüllt mit einem
Pappbuch, der Mio Lesemaus-
Fingerpuppe und vielen Tipps.

Solche Veranstaltungen möch-
ten wir in der Zukunft zweimal
pro Jahr organisieren.

Ende September war eine be-
kannte österreichische Krimiau-

torin zu Gast in der Bibliothek.
Frau Beate Maxian las Fragmen-
te aus ihrem letzten Sarah Pauli-
Krimi und erzählte sehr viel und
amüsant über ihre Art des
Schreibens. Der Kultursaal war
g’steckt voll! Eine Signierstunde
sowie ein kleines Buffet und ein
Gläschen Wein rundeten diesen
sehr gelungenen Kulturabend
ab.
Im Gegensatz zu den letzten
Jahren konnten wir uns heuer
an einem fast ungestörten Bi-
bliotheksalltag erfreuen. Die
Bücherei war gut frequentiert
obwohl die VS-Klassenbesuche

immer noch ausblieben.
Nächstes Jahr möchten wir wie-
der stärker agieren und gemein-
sam mit den Lehrer:innen an
der Leseförderung der Schulkin-
der mitarbeiten.
Wie die statistischen Auswer-
tungen, die üblicherweise am
Jahresende bzw. am Anfang des
neuen Jahres gemacht werden,
zeigen, gefällt das Medienange-
bot unserer Bücherei dem Lese-
publikum gut und wird auch
sehr gern von diesem angenom-
men.
Der Medienzuwachs (Bücher,
Zeitschriften, Hörbücher,

Bücherei Himberg

Beate Maxian las Fragmente aus ihrem letzten Krimi
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Pfarre Himberg
„Geh’ in deine Kirche! Hier
hast du Heimatrecht. Da sind
deine Gedanken frei. Eine
Verzweiflung braucht sich
nicht zu schämen. Die Sprach-
losigkeit kann sich ausruhen.
Eine Idee hat hier Freiraum.
Kein Wunsch ist hier vermes-
sen“

„Denn siehe, es ist kein Wort
auf meiner Zunge, das Du,
Gott nicht schon wüsstest.“

Susanne Niemayer

Durch sorgfältige Corona-
Maßnahmen ist es uns in der
Vergangenheit gelungen, das
Pfarrleben ohne jeden Cluster
zu gestalten. Am 18. Februar
gab es diesbezüglich eine große
Herausforderung. Nach dem
feierlichen Requiem, das im
Beisein von 8 Priestern von Bi-
schofsvikar Pater Petrus Hüb-
ner zelebriert wurde, gaben wir
unserem langjährigen Kaplan
Josef Bruder das letzte Geleit.
Er wurde nach feierlicher Ein-
segnung im Priestergrab auf
unserem Friedhof bestattet.
Bereits am 20. März begann für
die Pfarre eine neue Ära. Die
Pfarrgemeinderatswahlen wur-
den durchgeführt. Für eine 5-
jährige Periode sagten 8 ge-
wählte, praktizierende Katholi-

kInnen (Durchschnittsalter 40
Jahre!!) „JA“ zur gemeinsamen
Arbeit in der Pfarre. Mittler-
weile stellt sich heraus, dass das
Miteinander „mittendrin“ vor-
trefflich gelingt. Auch ist der
Vermögensverwaltungsrat mit
integren Personen, unter dem
stv. Vorsitzenden Franz Prendl
gut ausgestattet.
Gemeinsam mit Pfarrmodera-
tor Peter Piechura dürfen wir
auf wunderschön gestaltete Fes-
te und Agapen, beginnend mit
dem Fastensuppenessen am
Palmsonntag zurückblicken.
Immer wieder sorgt das St. Ge-
orge Project mit modernen
Rythmen für die musikalische
Gestaltung der Kinder-, Ju-
gend-, Familien- und Geburts-
tagsmessen.
Unser Organist Thomas Postl
bot gemeinsam mit seiner Gat-
tin Christina klassische High-
lights, wie z.B. die Messe Basse,
oder die Orchester Festmesse
zum Patrozinium des Hl.
Georg.
Unter dem Motto „ Jesus wird
dein Hirte sein- ein Leben lang!
“ wurden 29 Kindern, unter
der Leitung von Karin Mar-
teau, zwei unvergessliche Erst-
kommunionsfeste bereitet.
In Verbundenheit mit unserem
Ortsteil Pellendorf hält Pfarrer

Peter jeden Mittwoch die gut
besuchte Hl. Messe in der St.
Antoniuskapelle. Ein Fixpunkt
für den Priester ist auch die
Feldmesse am Florianikirtag zu
Pfingsten.

Das feierliche Fronleichnams-
fest, mit Prozession, im Juni
fand mit viel Besuch ein schö-
nes Ambiente im Pfarrgarten.

Der charismatische Pfarrvikar
Ivica Stankovic spendete 29 Ju-
gendlichen stimmungsvoll und
mit beeindruckend nachhalti-
gen Worten die Hl. Firmung.
Die Agape genossen über 300
Gäste in unseren Pfarrgarten.
Eine beschaulich besinnliche

Unternehmung war unsere neu
ins Leben gerufene Pfarrwall-
fahrt mit 38 Personen zur Basi-
lika Maria Loretto am 11. Juni.

Schließlich bedankte sich unser

Herr Pfarrer bei den vielen eh-
renamtlichen Mitarbeitern der
Pfarre am 1. Juli mit einer Ein-
ladung zum Grillfest.

Den gesamten Hochsommer
hindurch wurde mit fleißigen
Händen für den Flohmarkt ge-
sammelt, geschlichtet, geordnet
und entsorgt.
Nach unserem feierlichen Ern-
tedankfest führten wir, den von
der neuen Crew erstmals gestal-18. Feb. 2022 Begräbnis Kaplan Josef Bruder

Die neue Crew des Pfarrgemeinderates bei der Arbeit.
Von li nach re: PGR Kristijan Eranovic, PGR und Pfarrsekretärin Durdica

Maskaljevic, PGR Dagmar Fiedler, PGR Petra Bock, PGR Neicy Kannampadam, stv.
Vorsitzende des PGR Veronika Rottal-Diener, PGR Lucija Ilisevic. Es fehlt leider

PGR Thomas Postl, unser Organist auf dem Foto

Ivica Stankovic spendet im Juni 2022 die Firmung. 300 Gäste im Pfarrgarten.

DVDs) umfasst heuer mehr als
350 neue Positionen. Laut Sta-
tistik haben 335 Personen seit
dem 1. Jänner 2022 die Dienste
unserer Bibliothek in Anspruch
genommen und 11537 Medien
entlehnt. Den größten Zu-

wachs zeigen die Ausleihzahlen
der Kinderbücher und Erwach-
senenbelletristik.
Dass unsere Bibliothek gut aus-
gestattet, freundlich eingerich-
tet und mit viel Engagement
geführt wird, wissen die meis-

ten unserer Kunden. Wir
hoffen, dass wir im nächsten
Jahr noch mehr Himberger:in-
nen von unserem Angebot
überzeugen können. Gerne ge-
hen wir auf Ihre Wünsche ein
und freuen uns auf Ihre Rück-

meldungen. Ein frohes Weih-
nachtsfest und viele schöne und
spannende Lesestunden im
Neuen Jahr wünschen Ihnen
herzlich
Monika Wawruschka und das

ehrenamtliche Team



teten, großen Himberger Pfarr-
flohmarkt mit 46 freiwilligen
Mitarbeitern durch. Der Erfolg
ließ sich sehen!

Der beachtliche Reingewinn
wird für dringend nötige Inves-
titionen in der Pfarre angespart.
Wobei das Ausmalen des ältes-

ten Objektes unserer Marktge-
meinde, der über 900-jährigen
Pfarrkirche rund 100.000 Euro
ausmacht.

Es werden noch viele Floh-
märkte sein müssen, aber wir
wissen es, gemeinsam schaffen
wir alles!
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Pfarre Velm - unsere Termine

Bezeugter Glaube - aber wie?

Katholische Männerbewegung

Erstkommunion 28./29. Mai 2022 Firmung 18. Juni 2022 mit 29 Firmlingen und 300 Gästen.

n Den Advent haben wir mit
der ADVENTKRANZWEIHE
am Samstag, den 26. November
um 18:00 Uhr eröffnet.

n Zum EINKEHRNACH-
MITTAG am 27. November,
hatten wir P. Johannes CHA-
VANNE aus HEILIGEN-
KREUZ eingeladen.

n Den NIKOLAUS haben die
Velmer Kinder am Dienstag,
den 06. Dezember um 17:00
Uhr in der Pfarrkirche begrüßt.

n Das Ende des Advents feiern
wir mit der letzten RORATE-
MESSE am Samstag, den 24.
Dezember, um 07:00 Uhr
Frühstück

n KINDERWEIHNACHT am
24. Dezember um 17:00 Uhr

n METTE am 24. Dezember
um 22:00 Uhr

n Die STERNSINGER gehen
durch VELM am Freitag, den
6. Jänner, nach der Messe von
10:00 Uhr bis 12:30 Uhr

n Zum KINDERFASCHING
am Sonntag, den 12. Februar,
kommt wieder ein Zauberer.
Beginn 14:00 Uhr

Einen erlebnisreichen Advent
und ein frohes Weihnachts-

fest wünscht im
Namen des Pfarrgemeindera-

tes Pfarrer E. FAKTOR

In vielen Situationen werden nicht nur Ihre Kinder, sondern auch Sie mit Fragen des Glaubens konfrontiert: Schulgottesdienste, Fest der
Versöhnung, Erstkommunion, Firmung...!
Ist Ihr Glaube überzeugend, ansteckend, frohmachend für die Familie, Nachbarschaft und Freunde?
Wie kann ich meinen Glauben weitergeben, bezeugen?

l Meinen Glauben kann ich anderen nicht weitergeben, wie ein Arzt Serum durch eine Spritze einem
Kranken einimpft.

l Meinen Glauben kann ich anderen nicht weitergeben, wie ein Tankwart Benzin durch einen Schlauch in ein Auto füllt.
l Ich kann meinen Glauben nicht erklären, wie ein Lehrer seinen Schülern eine mathematische Formel

erklärt.
l Ich kann meinen Glauben nicht beweisen, wie ein kluger Anwalt einem zweifelnden Richter die Unschuld

eines Angeklagten beweist.

Ich kann meinen Glauben nur bezeugen, wenn ich für andere bete, wenn ich bereit bin, für meinen Nächsten da zu sein, wie Christus
für Kranke und Leidende da war, wenn ich die bösen Reden und Taten anderer vergebe und vergesse, wie Christus seinen Feinden am
Kreuz vergab, wenn ich mich durch Misserfolge nicht einschüchtern lasse, wie Christus sich durch den Unglauben der Menschen nicht
von seinem Weg abbringen ließ.

Ich kann meinen Glauben nur bezeugen durch die Kraft des Heiligen Geistes, den Christus gibt. Wenn ich einem
anderen meinen Glauben bezeuge, wird mein Glaube nicht schwächer, sondern stärker!
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Unter der Leitung von
P. Lorenz Voith, CSsR,
Bischofsvikar der Diözese Eisen-
stadt, am 23. März.
Nach einem Gedenken an unse-
re Verstorbenen begann kurz
nach 15 Uhr unser besinnlicher
Nachmittag zum Thema „Kle-
mens Maria Hofbauer – Erbe
und Auftrag“.
Ein spannendes Thema, wenn

man bedenkt, dass nicht einmal
viele Wiener wissen, wer dieser
heilige Mann und Stadtpatron
von Wien war und was er alles
bewirkt hat.
Ein Seelenführer und
Lebensberater von Menschen
aus allen Berufs- und Gesell-
schaftsschichten, ein Glaubens-
zeuge mit seiner ganzen Exis-
tenz.

Die Rosenkranzandacht wurde
vom Jugendseelsorger vom
Stift Heiligenkreuz, Pater Se-
baldus Mair, OCist gestaltet.

Mit dem Lied „Rosenkranz
Königin“ und dem anschlie-
ßenden „Lichtreichen Rosen-
kranz“ erklang danach das
„Ave Maria“ von Luigi Cheru-

bini, mit inniger Hingabe von
unserem Kantor, Bassbariton
Rupert Bergmann, dargebo-
ten.
Nach einem geistlichen Wort
von Pater Sebaldus Mair sang
unser kompetenter Kantor die
Lauretanische Litanei, immer
begleitet von Christian Zaruba
an der Orgel.

Die Katholische Männerbewe-
gung pilgerte am 6. November
zum Grab des heiligen Leopold
(Niederösterreichischer Landes-
patron).

Die Leitung der Wallfahrt und
die Predigt hatte heuer Pater
Dr. Karl Wallner Missio Austria
inne. Alle Jahre zieht es viele
gläubige Männer, darunter Pro-
minente aus Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft in die Baben-

berger Stadt Klosterneuburg.
Die Wallfahrt war wieder sehr
ansprechend und eine geistige
Stärkung für uns Mitglieder der
Katholischen Männerbewe-
gung, die zahlreich teilgenom-
men haben.
Auszug aus der Predigt: „Liebe
Wallfahrer, besonders Grüße
ich die Männer! Ich glaube, dass
das Gebet am Grabe eines Hei-
ligen, der unser Land vor Urzei-
ten regiert hat und durch seine

Ehe mit der Kaisertochter
Agnes und durch fromme Klos-
tergründungen unser Öster-
reich faktisch begründet hat,
aktuell und wichtig ist. Heute
fehlt es mir an „Leitungswil-
len“, an „Gestaltungswillen“,
am Mut zu zukunftsweisenden
Entscheidungen. Ganz zu
schweigen vom Gottesvertrau-
en, denn Leopold wusste ja,
dass an Gottes Segen alles gele-
gen ist.
Das Hauptanliegen bei der
Wallfahrt: dass wir durchatmen
in der Herbstluft, wenn wir mit
dem Haupt unseres Landespa-
tron vor der herrlichen Fassade
des Stiftes gesegnet werden.
Durchatmen und Mut schöp-
fen. Das wir auch neue Zuver-
sicht schöpfen durch die Ge-
meinschaft untereinander, denn

wir sind mit unserem Glauben
und Gottvertrauten nicht al-
lein.
Und dass wir durch das Gebet
und den Segen Kraft schöpfen,
im besten Sinn des Wortes „un-
seren Mann“ zu stehen für un-
sere Familien, für unsere Ge-
meinschaft, für die Kirche und
die Welt.
„So wie Gott uns haben will
und braucht.“

Blicken wir auf das Kommen Jesu!
Auch er ist nicht mit Krach und Pomp gekommen, sondern es geschah in der

Stille der Nacht.
Gottes Sohn kommt in die Welt! Der Augenblick seiner Ankunft ist die

Stille der Nacht!
Es ruht alle Geschäftigkeit, aller Lärm verhallt.

In der Nacht kommt Gottes Sohn zur Welt.
In der Nacht wird er geboren, der Friedensbringer und der Befreier der Welt.

In der Nacht seiner Geburt erscheint das Heil
und das Böse verliert an Kraft.

Die Nacht wird hell und verwandelt sich in eine heilige Zeit.
Sie wird zur Weihnacht!

Wir alle sind berufen, die Zeit unseres Lebens zur Weihnacht zu wandeln!

Mit frohen und gesegneten Weihnachten und
einem mutvollen „Unterwegs“ im Glauben

im Jahre 2023!
für die KMB der Pfarre Himberg Hermann Heidl

Männereinkehrtag des Vikariats „Unter dem Wienerwald“ in Laxenburg

Rosenkranz-Andacht in der Wallfahrtskirche Maria Schnee in der Buckligen Welt

Diözesanmännerwallfahrt zum Grab des heiligen Leopold in Klosterneuburg
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Katholische Frauenbewegung Velm

Evangelische Pfarrgemeinde - Kunterbunt durch 2022

Das Jahr 2022 geht dem Ende
zu und die katholische Frau-
enbewegung Velm gibt einen
kurzen Rücblick über das
vergangene Jahr.

Ende Jänner wurde wieder eine
Sammlung für die Obdachlo-
sen der wiener Gruft durchge-
führt. Gesammelt wurde war-
me Bekleidung, haltbare Le-
bensmittel und Hygienearti-
kel.

Diese Sachspenden wurden
wieder mit dem Bus vom
Herrn Zöchmeister H. in die

Gruft transportiert. Am Palm-
sonntag haben wir zum Sup-
penessen eingeladen. Zehn
verschiedene, gut schmecken-
de Suppen wurden von einigen
Damen zubereitet.

Der Erlös von EUR 800,00
wurde einer geflüchteten
ukrainischen Familie, welche
in Himberg untergebracht ist,
gespendet.

Nach zweijähriger Pause konn-
te unser Pfarrheuriger am 7.
August 2022 wieder auf dem
Pfarrparkplatz und der Pfarr-

wiese abgehalten werden. Die
selbstgemachten Langos und
die köstliche Mehlspeisen sind
unter anderem ein besonderer
Anziehungspunkt.

Es wurde ein Gewinn in der
Höhe von EUR 6.000,00 er-
zielt. Nachdem ein Teil der
Kirchenfassade erneuert wur-
de, wird die Pfarre mit einem
Teil des Erlöses unterstützt.

Ein Danke an alle Helfer, Da-
men und Herren sowie der Ju-
gend für die tatkräftige, ehren-
amtliche Unterstützung und

den vielen Gästen fürs kom-
men.

Wir hoffen die angeführten
Veranstaltungen auch im
nächsten Jahr durchführen zu
können.

Abschließend dürfen wir Allen
ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest wünschen und
viel Erfolg und vor allem Ge-
sundheit für das Jahr 2023.

Hermine Deli
Katholische

Frauenbewegung Velm

Rückblickend können wir als
Evangelische Pfarrgemeinde
Schwechat A.B. das letzte Jahr
als lebhaft, bunt und wunder-
schön beschreiben.
Wir sind voller Energie ins Jahr
gestartet, indem wir begonnen
haben unsere Lukaskirche in

Himberg umzugestalten. Es
entstand ein wunderschöner
Begegnungsraum, der es uns er-
möglicht hat neben abwechs-
lungsreichen Gottesdiensten
auch wunderbare Veranstaltun-
gen stattfinden zu lassen. Am
kreativsten ging es sicherlich bei

unserer Kirche Kunterbunt zu.
Dabei handelt es sich um einen
lustigen Nachmittag für die
ganze Familie, an dem wir
durch Spiel- und Bastelstatio-
nen die Bibel und Jesus näher
kennenlernen wollen.
An fünf Samstagen feierten wir

jeweils mit zahlreichen Famili-
en eine wunderbar gesegnete
Zeit. Noch bunter war unser
„Kinder.bauen.Bibel“ LEGO
Nachmittag in der Lukaskir-
che, an dem wir die Geschichte
von Jona im Wal mit Lego
nachgebaut haben.
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Natürlich hat uns der Krieg in
der Ukraine auch tief betroffen.
Eine Familie aus unserer Ge-
meinde stellte schnell die Bezie-
hung zu einer ungarischen
Hilfsorganisation her, die es uns
ermöglicht hat, direkt vor Ort
zu helfen.

Wir sind dankbar über die gro-
ße Einsatzbereitschaft und
große Hilfsbereitschaft aller
Beteiligten, die in Summe mehr
als 25 Tonnen Hilfsgüter ge-
spendet haben, beim Packen ge-
holfen oder den Transport in
die Grenzregion durchgeführt
haben.
Unsere Gemeinde hat seit ei-
nem Jahr auch viele Kleingrup-

pen ins Leben gerufen, um uns
allen viele Möglichkeiten der
Begegnung und des gelebten
Miteinanders zu geben.
Neben Film- und Spielabenden
gibt es auch noch eine Sport-
gruppe und viele mehr. In
Himberg trafen sich einige In-
teressierte im letzten Jahr regel-
mäßig in der Lukaskirche für
Bibel &Kuchen bzw. auch für
den Hauskreis. In entspannter
Atmosphäre konnten wir uns so
näher kennenlernen und über
Gott und die Welt plaudern
und diskutieren.
Für unsere Kinder hatten wir
nach einer Covid-Pause endlich
wieder den beliebten Abend-
mahlskurs im Frühjahr und

unser Krippenspiel in der Vor-
weihnachtszeit live vor Ort in
der Lukaskirche.
Es erfüllt uns mit großer Freude
das große Interesse und die Be-
geisterung bei unseren Kindern
zu sehen. Die Familien unserer
Taufkinder der letzten Jahre tra-
fen sich im Oktober zu einem
Tauftropfenfrühstück. Es war
ein köstlicher und unterhalts-
amer Vormittag!

Da unsere Freude so groß ist,
dass wir nach Jahren der sozia-
len Distanz, endlich wieder Zeit
MITEINANDER verbringen kön-
nen, waren die zwei Freizeiten
(Hauskreiswochenende in Un-
terlamm/Bgld und Gemeinde-

freizeit in Horn/NÖ) ein gro-
ßer Segen für uns, da wir dabei
als Gemeinschaft noch näher
zusammenrücken konnten.

„Denn wo zwei oder drei in
meinem Namen versammelt
sind, da bin ich mitten unter ih-
nen.“ (Mt, 28/20) – wir fühlen
uns gesegnet, da unsere Kirche
so voller Leben und lieber Men-
schen ist! Natürlich freuen wir
uns immer, wenn wir als Ge-
meinde weiterwachsen.

Fragen oder Interesse und
alle Termine:

www.evangschwechat.at
oder unter 0699 18877829
(Sabine Stoklasa, Pfarrbüro)
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Rotes Kreuz Himberg - Aktuelles
Sehr geehrte Damen und Her-
ren, wir möchten Ihnen auch
heuer wieder einen kurzen
Bericht über die Tätigkeiten
beim Roten Kreuz geben.

n First-Responder-System in
Himberg
Auch im heurigen Jahr unter-
stützten Himbergs First Re-
sponder bei zahlreichen krank-
heits- oder verletzungsbedingen
Einsätzen ihre Bevölkerung bis
zum Eintreffen des Rettungs-
oder Notarztteams. Von Jänner
bis Oktober wurden insgesamt
120 Einsätze übernommen,
wobei der Juli als der einsatz-
reichste Monat gilt.
Insbesondere in den Sommer-
monaten häuften sich Herz-
Kreislaufbeschwerden, aber
auch allergische Reaktionen.
Gerade bei schweren allergi-
schen Reaktionen ist die rasche
Verabreichung von Notfallme-
dikamenten unausweichlich,
um den Patientenzustand zu
stabilisieren. So leiten First Re-
sponder wichtige Therapiemaß-
nahmen ein, die dann vom
Notarzt und in weiterer Folge
im Krankenhaus nur noch fort-
gesetzt werden müssen. Auch
bei einem Arbeitsunfall war das
rasche Eintreffen eines First Re-
sponders ein wichtiger Beitrag
zur Stabilisierung des Patien-
ten.
Als im Spätsommer und im
Herbst die Anzahl der Alarmie-
rungen zu plötzlichen Kreis-

laufstillständen erheblich an-
stieg, waren bei all diesen Pati-
enten First Responder im Ein-
satz. Doch gerade bei einem
Kreislaufstillstand ist es wich-
tig, dass die möglicherweise le-
bensrettende Herzdruckmassa-
ge so früh wie möglich beginnt.
Daher versucht die Rettungs-
leitstelle auch bei der Person,
die den Notruf absetzt, die Lai-
enreanimation anzuleiten.
Auch wenn First Responder
schnell am Einsatzort sind, ist
die Herzdruckmassage durch
Ersthelfer für die Überlebens-
chance oft wesentlich.

n „Ich will Lebensretter wer-
den“
Einen wichtigen Beitrag zur ra-
schen Hilfeleistung durch
Herzdruckmassage bei Kreis-
laufstillständen leistet das Pro-
jekt Team Österreich Lebens-
retter. Ersthelfer, die bereit
sind, bei einem Kreislaufstill-
stand durch Herzdruckmassage
zu helfen, werden über eine
Handy-App von einem solchen
Notfall in ihrer unmittelbaren
Nähe informiert.

Nehmen sie den Einsatz an, lei-
tet sie die App direkt zum Not-
fallpatienten. Wenn Sie einen
Erste-Hilfe-Kurs absolviert ha-
ben und ebenfalls helfen wol-
len, registrieren Sie sich beim
Team Österreich und wählen
Sie „Ich will Lebensretter wer-
den“ aus.

n First Responder danken für
eine Spende
Im August ist die Familie
Mayer aus Himberg verstorben.
Es war deren Wunsch, beim Be-
gräbnis von Blumenspenden
abzusehen und dafür einen Bei-
trag für das Rote Kreuz Him-
berg und die First Responder zu
spenden. Dabei kam ein nam-
hafter Betrag zusammen, aus
dem die First Respondergruppe
unter anderem drei Handfunk-
geräte anschaffen konnte, über
die künftig nicht nur die Alar-
mierung erfolgt, sondern die
auch eine vereinfachte Kom-
munikation mit der Leitstelle
und den anfahrenden Einsatz-
kräften während eines Einsatzes
sicherstellt.

n Himbergs Pädagogen fit in
Erster Hilfe
Im Frühjahr und im Herbst
fanden Erste-Hilfe-Auffri-
schungskurse für Pädagoginnen
und Pädagogen in Kultursaal in
Himberg statt. Neben den all-
gemeinen Lehrinhalten wie
Verhalten in einer Gefahrensi-
tuation, effizientes Absetzen ei-
nes Notrufs, die Durchführung
der lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen und rettungstechni-
sche Maßnahmen, wurde vor
allem auch auf Notfälle im
Klein- und Schulkindalter ein-
gegangen.

Das Interesse war groß und die
Kursteilnehmer übten mit Be-

geisterung die richtigen Hand-
griffe, um im Bedarfsfall rasch
und sicher ihren Schützlingen
beistehen zu können.

Erste-Hilfe-Kurse finden regel-
mäßig statt, mit Teilnehmerbe-
schränkung und den aktuellen
Covid-19-Regelungen. Bei In-
teresse ist eine Anmeldung un-
ter https://www.erstehilfe.at/
kurs-finder möglich.

n Krisenintervention
Von den Mitarbeitern des Kri-
seninterventionsteam wurden
25 Einsätze mit 107 Einsatz-
stunden durchgeführt. Dabei
mussten 61 Personen betreut
werden. Die Kollegen haben
dafür 733 km mit den eigenen
Fahrzeugen zurückgelegt.

n Blutspenden in Himberg
Die Blutspendeaktionen in
Himberg haben bei 4 Aktionen
450 Blutkonserven erbracht.
Wir sagen ein herzliches DAN-
KE für die Bereitschaft Blut zu
spenden.

n Termine für das Jahr 2023:
Geplant sind wieder 4 Termine
für die Abnahme im Volkshaus
Himberg.
Sa. 25. 02. Sa. 13.05.
Do. 10.8. und Sa. 11.11.2023
Bitte merken sie sich jetzt schon
die Termine für die nächsten
Blutspenden vor.
Das Rote Kreuz Schwechat-
Himberg dankt der Gemeinde
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Freiwillige Feuerwehr Pellendorf

und der Bevölkerung für die
wohlwollende Unterstützung
und wün-scht allen Bürgerin-
nen und Bürgern ein friedvolles
Weihnachtsfest und ein gutes

und gesundes Neues Jahr 2023.
RÜCKFRAGEHINWEIS:

Mag. Dr. Daniela Angetter
Ing. Hans Leger

Österreichisches Rotes Kreuz

Rotes Kreuz Himberg
Bezirksstelle Schwechat

Presse & Öffentlichkeitsar-
beit: +43/664/5006259

+43/664/1508433

hans.leger@n.roteskreuz.at
daniela.angetter@n.rotes-

kreuz.at
www.roteskreuz.at/

schwechat

n Einsätze, Übungen und
Schulungen
Im Jahr 2022 wurden wir 18
mal alarmiert. 5 Mal wurden
wir zu Brandeinsätzen gerufen,
12 mal zu technischen Einsät-
zen und 1 mal handelte es sich
um einen Schadstoffeinsatz.
Die Übungstätigkeit konnte
heuer wieder intensiver, aber
unter Einhaltung der gültigen
Covid-Vorsichtsmaßnahmen
durchgeführt werden.

n Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung
hielten wir am 26. März nur im
internen Kreis der Mitglieder
ab. Bgm. Ing. Ernst Wendl
nahm den Bericht unserer Wehr
entgegen und zeigte sich zufrie-
den mit den erbrachten Leis-
tungen trotz pandemiebeding-
ter Einschränkungen.
Im Zuge der Mitgliederver-
sammlung wurden auch Beför-
derungen und Ehrungen
durchgeführt.

n Florianikirtag
Erstmalig legten wir unsere bei-
den großen Feste Kirtag und
Spanferkelessen zu Pfingsten
auf ein 2-tägiges Fest zusam-
men. Der großartige Erfolg die-
ser Veranstaltung hat unseren
Überlegungen recht gegeben.
Wir danken unseren Gästen
und der großen Helferschar für
den Besuch und die Unterstüt-
zung.

n Kdt Harald Kellner ist neu-
er Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant
Anfang Juli legte AFKdt Micha-
el Kleiber seine Funktion aus
persönlichen Gründen zurück
und es musste ein neuer AFKdt
gewählt werden. Unserem um-
sichtigen Kdt Harald Kellner
wurde die Ehre zuteil, diese ver-
antwortungsvolle Position zu
übernehmen.
Wir freuen uns sehr und gratu-
lieren unserem Harry dazu
herzlich.

Zur Entlastung unseres Kdt im
Ortsbereich wurde neben unse-
rem erfahrenen KdtStv Erwin
Steinberger ein 2. KdtStv ge-
wählt. Diese Funktion führt seit

Anfang September Mathias
Höppel aus. Wir freuen uns,
dass ein weiterer junger Kame-
rad in das Kommando unserer
Wehr einzieht und wünschen

ihm für seine Tätigkeit viel Er-
folg.

n Umbau bzw. Zubau zum
Feuerwehrhaus
Mittlerweile ist der Zu- bzw.
Umbau unseres Feuerwehrhau-
ses samt Errichtung eines Ge-
meinschaftsraumes für Vereins-
und Privatveranstaltungen im
Gemeinderat grundsätzlich be-
schlossen, an Details wird noch
gefeilt. Wir hoffen auf einen
Baubeginn im Jahr 2023.

n Leistungsbewerbe Wett-
kampfgruppe
Unsere Wettkampfgruppe hatte
sich nach Linz 2012 und Kap-
fenberg 2016 für St. Pölten
2020 zum dritten Mal in Folge
für die österreichischen Bun-
desbewerbe qualifiziert, die
mittlerweile zum zweiten Mal
(auf August 2022) verschoben
wurden.

Nach schwierigem Training in
den Coronajahren schaffte es
die Gruppe wieder zu toller
Form, konnte bei den „Staats-
meisterschaften“ erstmals das
Potential aber nicht voll aus-
schöpfen.

n Neues Mannschaftstrans-
portfahrzeug
Durch das Ausscheiden von
drei rund 25 Jahre alten Fahr-
zeugen in den letzten Jahren
und dem gleichzeitigen Anstieg
unseres Mitgliederstandes vor
allem durch die rund 20 Mit-
glieder der Feuerwehrjugend
wurde es notwendig, ein weite-
res Fahrzeug für den Transport
der Mannschaft zu Kursen, Be-
werben, Übungen und weiteren
Tätigkeiten anzuschaffen.

Hierzu wurde ein übertragener
VW-Bus des Bundesheeres an-
gekauft und mit viel Eigenleis-
tung unseres Fahrmeisters Jo-
hann Wailzer unter Mithilfe
von Klaus Cepak zu einem Feu-
erwehrfahrzeug umgerüstet.

Das neue Abschnittskommando Schwechat-Land mit Florian Sicheritz (FF Him-
berg), Harald Kellner (FF Pellendorf) und Christian Pichler (FF Fischamend).

(Fotoquelle: FF Himberg)

Das neue MTF wurde mit viel Eigenleistung zum Feuerwehrfahrzeug umgerüstet

Unsere Jugendgruppe beim FJLA



Übungsintensiv, nostalgisch,
ausgelassen – Das war das
Jahr der FF-Velm

In den letzten zwei Jahren, die
von Lock-Downs, Pandemie
und Ausgangssperren geprägt
waren, konnte im Jahr 2022
das Feuerwehrleben endlich
wieder an Fahrt aufnehmen.
Nach zwei Jahren Pause konnte
dieses Jahr wieder der allseits
beliebte Feuerwehrheurigen
stattfinden.
An zwei Tagen wurden die zahl-
reichen BesucherInnen wie ge-
wohnt kulinarisch verwöhnt.
Auch für den eher nachtaktiven
Teil der Gäste gab es dieses Jahr
wieder einen Pflichttermin: Die

„Wicky, Slime und Piper“-Party
am Vortag des Heurigen. Be-
gleitet von DJ Mika wurde bis
in die Morgenstunden ausgelas-
sen gefeiert, getanzt und ge-
plaudert – nach der langen Co-
rona-Pause eine angenehme
Abwechslung. Im September
konnte dann auch wieder der
Velmer Feuerwehrherbst statt-
finden. Im urigen „Zöchmeister
-Stadl“ wurde bei einem guten
Achterl Wein, saisonalen und
regionalen Köstlichkeiten und
guter Musik der Herbst einge-
läutet. Das Jahr 2022 war
durchaus auch nostalgisch an-

gehaucht. Die Tüftler und Bast-
ler unter den Kameraden haben
sich als schon lang gehegtes
Herzensprojekt vorgenommen,
den alten Opel „Blitz“, Baujahr
1962, wieder auf Vordermann
zu bringen. Da auch einige Er-
satzteile dazu notwendig waren,
wurden beim Feuerwehrheuri-
gen und auch bei einem Pop-up
Würstelstand Spenden für die
Restaurierung gesammelt.

Vielen Dank dafür an alle, die
sich daran beteiligt haben. Es
sind zwar sicher noch einige Ar-
beitsstunden notwendig, aber
bald wird der ausgemusterte
„Blitz“ in neuem Glanz erschei-
nen.

Nicht nur der Opel „Blitz“ hat
schon einige Jahre am Buckel,
auch das aktuelle Kommando
der Feuerwehr Velm bekommt
einen neuen Anstrich. Hannes
Zöchmeister, Robert Riedl und
Alexander Prchal lenken seit et-
lichen Jahren tatkräftig und mit
vollem Einsatz die Geschicke
der Feuerwehr Velm. Einen
Feuerwehrhaus-Zubau, die
Gründung einer Jugendfeuer-
wehr, diverse Fahrzeugan-
schaffungen und vieles mehr
hat das aktuelle Kommando da-
bei am Kerbholz. Grund genug,
um in den verdienten Kom-

mando-Ruhestand zu gehen
und für ein neues Team Platz zu
machen.

Um sich auch im Abschnitt des
Bezirks zu verabschieden, wur-
de die letzte Abschnittsfeuer-
wehr Versammlung im Novem-
ber in der Feuerwehr Velm ab-
gehalten. Danke an dieser Stelle
für die vielen hervorragenden
Jahre und den stetigen Einsatz,
sowohl für die Bevölkerung als
auch für die Kameraden in der
Feuerwehr. Das neue Komman-
do wird bei der Jahreshauptver-
sammlung am 5. Jänner 2023
gewählt.

Auch übungstechnisch war das
Jahr 2022 wieder etwas intensi-
ver als die beiden vorangegan-
genen Jahre. Highlight des
Übungsjahres war dabei sicher
die Unterabschnittsübung im
Sommer. Neben den Feuerweh-
ren aus der Gemeinde nahmen
auch die KameradInnen aus
Zwölfaxing und Münchendorf
sowie zwei First-Responder teil.
Als Übungsort diente die Par-

zelle der Familie Bauer am Bau-
ersee. Bei dem simulierten
Wohnhausbrand, der durch ei-
nen überhitzten Gasgriller ent-
stand,nahmen insgesamt 70
Personen und 10 Einsatzfahr-
zeuge teil. Durch die gute Zu-
sammenarbeit der Wehren
konnten die verschiedenen Sze-
narien aber reibungslos abgear-
beitet werden.

Ebenfalls eine Herausforderung
war der tatsächliche Brand am
Truppenübungsplatz in Groß-
mittel, bei dem die Feuerwehr
Velm mit ihrem Tanklöschfahr-
zeug den Einsatzkräften vor Ort
zur Seite stand.

Zum Glück konnte der Brand
nach geraumer Zeit gelöscht
werden und alle Kameraden
wieder wohlbehalten ins Feuer-
wehrhaus zurückkehren.

In diesem Sinne wünscht die
Freiwillige Feuerwehr Velm
frohe Festtage und ein glück-
liches, unfallfreies neues

Jahr.
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n Feuerwehrjugend Pellen-
dorf
Auch unsere Feuerwehrjugend
konnte heuer wieder wöchentli-
che Jugendstunden abhalten, an
Bewerben und vielen weiteren
Aktivitäten teilnehmen sowie

den Wissenstest absolvieren
und das Feuerwehrjugendleis-
tungsabzeichen erringen.

Ein DANKE an unsere Betreu-
er Claudia Wailzer & Walter
Zechmeister für ihren großarti-

gen Einsatz! Wir danken unse-
ren unterstützenden Mitglie-
dern und unserer Bevölkerung
für die großzügigen Spenden
im zu Ende gehenden Jahr!
Wir wünschen Ihnen allen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und

alles Gute, vor allem Gesund-
heit für das Jahr 2023.

Die KameradInnen und das
Kommando der

Freiwilligen Feuerwehr
Pellendorf

Freiwillige Feuerwehr Velm - Rückblick

B
LAU

LICH
T
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Liebe Bürgerinnen und Bürger
in Himberg, Pellendorf und
Velm!
Mit Wegfall der Reise-u. Kon-
taktbeschränkungen anlässlich
Corona-Pandemie muss davon
ausgegangen werden, dass wie-
der mit einem Anstieg von Ein-
bruchsdiebstählen in Häuser
und Wohnungen zu rechnen
sein wird.

Die Sonne geht früher unter,
die Menschen kommen erst bei
Dunkelheit von der Arbeit oder
von ihren Erledigungen nach
Hause. Tatobjekte waren zuletzt
meist Einfamilienhäuser, Rei-
henhäuser sowie ebenerdige
Wohnungen, die in ruhigen
und wenig befahrenen Wohn-
gegenden und Siedlungsgebie-
ten liegen. Wir sprechen in der
Zeit zwischen Oktober und
März daher von sogenannten
Dämmerungseinbrüchen.
Die Polizeidienststellen verstär-
ken in dieser Zeit ihre Streifen-

tätigkeit, um vermehrt Präsenz
zu zeigen. Aber auch Sie selbst
können einiges zu ihrer Sicher-
heit beitragen.
Der finanzielle Aufwand für
eine Zeitschaltuhr zur Regelung
der Beleuchtung ist sehr gering,
kann aber schon den Eindruck
erwecken, dass jemand zu Hau-
se ist. Ein gutes Verhältnis zum
Nachbarn ist von Vorteil, damit
dieser öfters auf das Objekt
schaut.

Bei längeren Abwesenheiten
könnte dieser auch den Brief-
kasten leeren oder bei Schnee-
fall die Einfahrt freischaufeln.
Das alles könnten Hinweise
sein, die einen Täter aufmerk-
sam werden lassen. Sollten Sie
selbst heimkommen und einen
Einbruch in ihr Wohnobjekt
feststellen, behalten sie die
Ruhe. Gehen sie nicht allein ins
Haus, sondern warten sie auf
das Eintreffen der Polizei.
Verändern sie auch nichts, sie
könnten sonst die Spurensiche-
rung behindern. Bei Wahrneh-
mung von flüchtenden Perso-
nen oder wegfahrenden Fahr-
zeugen spielen sie keinen Hel-
den.
Notieren sie sich Kennzeichen,
Marke Type, Farbe und
Fluchtrichtung des Fahrzeuges
und melden sie dies unverzüg-
lich der Polizei, damit ihre
Wahrnehmungen an die zufah-
renden Streifen weitergegeben
werden kann.

Bei der telefonischen Anzeige
nennen sie bitte ihren Namen,
ihre genaue Adresse und eine

Rückrufnummer. Ungenaue
Angaben und das Fehlen einer
Rückrufnummer erschweren
oft die rasche Zufahrt. Ohne
Angabe einer Gemeinde ist zum
Beispiel das Suchen einer Felds-
traße sehr schwierig, diese gibt
es in fast allen umliegenden Ge-
meinden. Für den Fall, dass sie
eine verdächtige Wahrnehmung
machen, scheuen sie sich nicht,
bei der Polizei anzurufen. Auch
in diesem Fall machen sie bitte
genaue Angaben und geben sie
ihre Telefonnummer bekannt.
Ihre Daten werden nicht weiter-
geben.
Die Polizeiinspektion Himberg
ist mit seinen Streifen und Be-
amten rund um die Uhr über

den Notruf 133 oder die Tele-
fonnummer der Dienststelle
059133-3226 (wird während
der Nachtstunden oder falls un-
besetzt an die Landesleitzentrale
NÖ weitergeleitet) erreichbar.

Es steht uns aber auch eine sehr
schöne und besinnliche Zeit be-
vor – der Advent, Weihnachten
und der Jahreswechsel in ein
hoffentlich ruhigeres Jahr mit
weniger Krisen!

Daher möchte ich Ihnen und
Ihren Familien auf diesem
Wege schöne und besinnliche
Weihnachtstage und einen
Guten Rutsch ins Jahr 2023
wünschen!
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HIMBERG
Dienstag: 08:30-12:30 h
Mittwoch: 13:00-17:00 h
Donnerstag: 13:00-17:00 h
Samstag: 08:00-12:00 h

PELLENDORF
Dez.-Feb: Samstag: 08:00-11:30 h

(Vierzehntägig)
März-Nov: Samstag: 08:00-11:30 h

(Wöchentlich)
April-Okt.: Dienstag: 16:00-18:00 h

(Wöchentlich)

VELM
Montag: 16:00-18:00 h
Mittwoch: 08:30-11:30 h
Freitag: 14:00-17:00 h

Öffnungszeiten in den Abfallsammelzentren
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Gemeindearchiv - Historische Gebäude & Plätze
Das Gemeindearchiv möchte
die historischen Gebäude und
Plätze Himbergs nicht in Ver-
gessenheit geraten lassen.
Daher wurde heuer das Projekt
„Historisches Himberg“ gestar-
tet. Aus einer Liste von mögli-
chen Gebäuden und Plätzen
wurden 7 ausgewählt. Daraus
wurden 7 Wandtafeln in Größe

A3 vom Archivar und Buchau-
tor Johann Bernsteiner gestal-
tet. Mit Unterstützung von
Bürgermeister Ernst Wendl
konnten diese sieben Tafeln von
der Firma Praxmedia gefertigt
und vom Bauhof montiert wer-
den.
Am Samstag, den 12. Novem-
ber 2022 fand ein von Archiva-

ren geführter ca. einstündiger
Rundgang statt.
Dieser „Spaziergang durch das
historische Himberg“ startete
beim Gemeindearchiv im In-
nenhof des Gemeindeamtes
und endete auch wieder dort.
Wegen des unerwartet großen
Interesses wurden 2 Gruppen
gebildet, um den ca. 120 Teil-

nehmern eine optimale Füh-
rung bieten zu können. Eine
Wiederholung ist für 2023 ge-
plant. Diese 7 Tafeln sollen
dauerhaft der Himberger Be-
völkerung, aber auch Besuchern
einen Eindruck von der Ge-
schichte Himbergs vermitteln.

Inhalt der 7 Wandtafeln:

1. Zehenthof (Gemeindeamt)

1428 erstmals als „Getzenhof“
nach den Besitzern Brüder Get-
zendorfer benannt. Diese hat-
ten den Wein- und Getreideze-
hent, den halben Krautzehent
und den kleinen Zehent am
Hintperger Markt zum Lehen.
1496 verkauft Christoph von
Liechtenstein seinen Zehenthof
zu Himberg an Ulrich Stoppel,
Kammerschreiber von Kaiser
Maximilian I.

Die Originalurkunde dazu ist
das älteste Dokument im Ar-
chiv.
1795 kaufen Richter und Rat
der Gemeinde Himberg den
Zehenthof um 26.000 Gulden
aus der Baron Prandauischen
Konkursmasse.

Das heutige Gemeindeamt
wurde bis 1882 Zehenthof ge-
nannt. Hier lieferten die Unter-
tanen ihren Zehent ab. Zehent
bezeichnet eine etwa zehnpro-

zentige Steuer in Form von
Geld oder Naturalien aus dem
Ertrag des von der Herrschaft
überlassenen Grundes.

Diese Abgaben wurden hier
eingesammelt und gelagert. Seit

dem Abriss des Rathauses 1882
ist hier der Sitz der Gemeinde-
vertretung untergebracht.
1907 bis 1921 stand hier das
Betriebsgebäude des gemeinde-
eigenen E-Werkes (feste Brenn-
stoffe). Bis 1938 gab es einen

Gemeindearrest im Erdgeschoss
des Hofseitentraktes.
1972 wurde der ehemalige
Schüttkasten (1.Stock des Sei-
tentraktes) zum neuen Ge-
meinderat-Sitzungssaal umge-
baut.

2. Altes Rathaus (von Haupt-
straße 36 zu Hauptstraße 47)

Das ehemalige Rathaus mit
Rathausturm, das sogenannte
„Mittere Tor“ stand quer über
der Hauptstraße zwischen den
Häusern 36 und 47. Über den
genauen Zeitpunkt der Errich-
tung gibt es keine Nachweise,
doch ist anzunehmen, dass an
dieser Stelle bereits vor 1300
ein Torturm erbaut wurde.
Im Jahre 1667 wird dieses Tor
erstmals als Rathausturm be-
zeichnet.
Das Rathaus war vor dem Ab-
riss 1882 ein Wahrzeichen von
Himberg. Im Jahre 1882, unter
Bürgermeister Anton DITTE-
RICH, beschloss der Gemein-

derat das Rathausgebäude samt
Turm abbrechen zu lassen.
Begründung waren auftretende
Mauerrisse am Gebäude, infol-
ge Untergrabung durch Ratten.
Außerdem behinderte die nied-
rige und enge Tordurchfahrt
den ansteigenden Durchzugs-
verkehr. Das Rathaus war der
Sitz des Marktrichters und des
Gemeinderates.
Es besaß auch einen Kerker, da
damals für kleinere Vergehen
der Marktrichter und die Ge-
meinderäte die Gerichtsbarkeit
darstellten. Erst mit der Reform
von 1848/49 wurde die Recht-
sprechung Landesangelegenheit
und der Marktrichter wurde ab
diesem Zeitpunkt Bürgermeis-
ter genannt.

ARCH
IV



4. Uferpromenade (Brücke
Kalter Gang in der München-
dorfer Straße)

Himberg um 1900. Hier konn-
te man zur „Lustschifffahrt”
aufbrechen.

Ziel war der Kirchenteich, der
am heutigen Gelände rund um
den Kindergarten in der

Schulallee gelegen hat und bei
der Bevölkerung sehr beliebt
war.
Der Kirchenteich diente den
vom Feld heimkehrenden Bau-
ern zur Reinigung des Werkzeu-
ges und der Arbeitstiere.

Beide Abbildungen sind idylli-
sche Ansichtskartenmotive aus
vergangener Zeit.
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3. Fischhof (Schulallee und
Hauptstraße 52)

Dieser heute noch unter diesem
Namen bekannte Hof (Haupt-
straße 52-54) gehört zu den äl-
testen Freihöfen unserer Ge-
meinde und dürfte bereits um
1200 errichtet worden sein.

Kaiser Maximilian I. hat diesen
Hof im Jahre 1490 gekauft und
darin das Fischmeister- und
Heumeisteramt untergebracht.
Später diente dieser Hof gleich-
zeitig als Wohnsitz des Maut-
ners der Himberger Mautstelle.
Außer den neben dem Kalten
Gang bestehenden drei Fisch-

teichen gehörten zu diesem Hof
auch 390 Tagwerk Wiesen.

Die Fischzucht diente vor allem
der kaiserlichen Küche in der
Wiener Burg.

Ein weiterer Teich befand sich
in der heutigen Münchendorfer
Straße nahe dem Schloss
Walch, Richtung Gutenhof.

Die Felder mit der Bezeichnung
Teichfeld, An den Teichen,
Teichlüsse sowie die Schade-
teichgasse, benannt nach dem
letzten Besitzer Herrn Schade,
erinnern noch heute an die Ver-
gangenheit.

5. Feste Himberg (Brücke Kal-
ter Gang in der Schulallee)

Stammsitz der Ahnherren von
Himberg. Erbaut wurde die
Burg um das Jahr 1120. Im
Schutze der Burg gedieh die
Ortschaft „Hintperg”, benannt
nach dem Gründer Marquart
de Hintperg.

Angelegt war die Burg als Was-
serburg, bei der der „Kaltingan-
ge” (heute Kalter Gang) einen
natürlichen Schutzwall gegen
feindliche Angreifer bildete.
Unter der Kalten-Gang-Brücke

befindet sich die Grundkon-
struktion der Zugbrücke, die
den Zugang zur Burg bildete.

Die Burg wurde wahrscheinlich
1529 bei der 1. Türkenbelage-
rung zerstört.
Ein Teil der Burgmauer ist noch
erhalten und am Gelände der
Polytechnischen Schule zu be-
sichtigen.
Das Foto ist eine Symboldar-
stellung einer Wasserburg.

Es gibt leider keine überliefer-
ten bildlichen Dokumente der
Feste Hintperg.

Sollten Sie an weiteren Informationen über die Geschichte von Himberg, Pellendorf

oder Velm interessiert sein, besuchen Sie die Himberger Topothek:

https://himberg.topothek.at/
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6. Kirche St. Georg (Kirchen-
wand Richtung Mittelschule)

Das wohl älteste in seiner ur-
sprünglichen Form erhaltene
Gebäude von Himberg ist die
hiesige Pfarrkirche.

Dieses uralte Gebäude wurde
um ca. 1130 vom Stammvater
der Herren von HINTPERG,
Marquart de Hintperg errichtet
und diente als Burgkapelle der
Festungsanlage.

Die Bausubstanz der Kirche
stammt aus mehreren Bauepo-
chen, von frühromanisch bis

spätgotisch. Den wohl größten
Schaden erlitt die Kirche am 3.
April 1945, kurz vor Kriegsen-
de.

Da wurden der Kirchturm, das
Dach sowie der Dachstuhl
wahrscheinlich durch eine
deutsche Brandgranate ge-
troffen und zerstört.

Das heutige Aussehen erlangte
sie nach längeren Restaurie-
rungsarbeiten 1952.

Das Bild zeigt unser ältestes Ge-
mälde der Kirche aus dem Jahr
1858.

7. Obere Mühle (Mühlgasse
beim Wasserfall Kalter Gang)

Hier befand sich das Wasserrad
einer Getreidemühle, die schon
1251 urkundlich erwähnt wur-
de. Mehrmals in Folge von
Staubexplosionen abgebrannt
und immer wieder instandge-
setzt und erweitert, tat sie lange
Jahre treue Dienste, indem sie
Himberg mit gemahlenen Ge-
treideprodukten versorgte. Zu-
letzt war sie als Raab-Mühle be-
kannt.
Die Mühle wurde 1972 abgeris-
sen. Heute erinnert nur mehr

dieser kleine Wasserfall an ver-
gangene Zeiten.
In Himberg gibt es seit 2005
den Straßenzug Tannhäuser-
ring. Dieser ist benannt nach
dem berühmten Minnesänger
Tannhäuser, der von ca. 1240
bis 1246 auch in Himberg
wohnte, und zwar genau hier
zwischen Burg, Kirche und Kal-
tem Gang.

Wegen des großen Erfolges des
historischen Spazierganges wol-
len wir ihn Anfang nächsten
Jahres wiederholen, es sind
auch weitere Tafeln geplant.

Am Freitag, den 4. November
2022 fand im Volkshaus die
Filmvorführung „Das Jahrhun-
dert des flüssigen Goldes“
von Herrn Prof. Kurt Mrkwicka
statt.

Wir danken Prof. Kurt Mrk-
wicka für die Bereitstellung die-
ses Filmes und der Gemeinde
Himberg für die Bereitstellung
der Infrastruktur.
Es konnten auch Bücher von
den Autoren des Films erstan-
den werden.

Wegen des großen Erfolges des
Filmabends (es kamen ca. 120
Besucher) planen wir Anfang
nächsten Jahres eine weitere
Filmvorführung im Volkshaus
zum Thema“ 490 Jahre Markt-
erhebung Himbergs“.

Das Himberger Gemeindear-
chiv (Hauptstraße 38 im Hof)
ist jeden Dienstag von 9 bis 11
Uhr für Besucher geöffnet.

Dort können die Urkunden
und Dokumente besichtigt
werden. Wir möchten alle unse-
re Mitbürger bitten, falls Sie in
den Besitz von alten Fotos und
Dokumenten mit Bezug zu
Himberg, Pellendorf, Velm
oder Gutenhof sind, diese in
das Archiv zu bringen.

Wir werden diese einscannen
und wieder an Sie retournieren.
Nur so können wir unseren Be-
stand in der Topothek www.
himberg.topothek.at weiter
ausbauen.

Ing. Walter Karlik
für das Archivteam

Filmvorführung „Das Jahrhundert des flüssigen Goldes“
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Halloween Gruselspaß im Gemeindeamt
Erstmalig fand am 31.10.2022
von 14:00 bis 18:00 Uhr ein
Halloween Gruselspaß für
Kindergarten- und Volks-
schulkinder im Gemeindeamt
statt.
Die Idee von der Gemeindebe-
diensteten Michaela Lagler
fand so großen Anklang, dass
beinahe 100 Kinder angemel-
det wurden, ursprünglich ge-

rechnet wurde mit etwa 60 bis
80 Kindern. An diesem Tag ver-
wandelte sich das Gemeinde-
amt in ein „Gruselhaus“, wo
sich die Kinder in fünf verschie-
denen Spielestationen – „Griff
in die Gruft, Hexenhut fangen,
Monsterkegeln, Flaschenpost
und ein Augapfel Rennen“ –
sowie bei vier Bastelstationen
und einer Kinderschminkstati-

on austoben konnten. Die Kin-
der waren mit Begeisterung da-
bei. Die Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten waren von
dieser tollen Organisation sehr
angetan.
Der große Wunsch war natür-
lich eine Fortsetzung im nächs-
ten Jahr. Zur Stärkung gab es
für die Kinder „Gespenster-
muffins“ und „Hexenbowle“

und für die Eltern Kaffee und
Kuchen. Jedes „verkleideteKind
bekam natürlich eine süße
Überraschung. Fast alle Kinder
waren wunderbar verkleidet,
auch viele Eltern.
Diese Veranstaltung wurde mit
großem Spaß und Begeisterung
angenommen, sodass der Bür-
germeister als Dankbarkeit
mehrere Dankschreiben erhielt.
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Dezember 2021:
Johann STEURER
Ferdinand TRONER
Maria MÜLLER
Irma KRISO
Ingeborg KONECNY
Petr JANIS

Sterbefälle 2022:
Franziska RADLINGER
Franz STIDL
Isabella DLABAJA
Walter POLLASSEK
Franz RÖDIG
Helga STADLBAUER
Erna BOSCH
Eva VIKTORA
Johann STEINER
Ilse HOFBAUER
Josef-Christoph BRUDER
Johanna KUGLER
Elisabeth HOLLENSTEIN
Regina PRAX
Theresia PROVASNICSEK
Leo BOMER
Johann KIRSCHNER
Ernst SCHRAMBÖCK
Helga VLACH

Ivan SUKNAIC
Ingeborg PREDATSCH
Hans Peter KÖCK
Emilie LUEGMAYER
Maria RIGLER
Peter MAYR
Gertrude
KRAUSE-BEINHAUER
Anna KARL
Franz MEIXNER
Erika GERSTL
Anna Nadya EL- SENDIOUNY
Stefan MILLA
Gabriele MÜLLER
Eleonore KOPF
Ingeborg HESSEL
Franz BERGER
Margarete KARL
Martin LANDA
Margareta BECK
Josef DROCHTER
Michael BACA
Franz VOLLNHOFER
Rosalia MAYER
Helmut MAYER
Karl ZITEK
Lazar BOZIN
Ernst LÖFFLER

Leopoldine KRENN
Dr. Christine NANNINGA
Ingrid JANDRISEVITS
Erich STEININGER
Christine JELINEK
Gerhard ZIEGELBAUER
Sophia DUFEK
Maria KÖNIGSBERGER
Ingeborg JULINEK
Richard THALLER
Ingrid WIENINGER
Manfred ROGAN
Otto SCHLEIS
Johann PUTZ
Karin HAUSER
Peter ADAMETZ
Sabine REHLICKI
Franz AUER
Heinz WILDANGER
Karl ZECHMEISTER
Franz ARTNER
Mag. Dr. Eduard TRIMMEL
Herbert JESCHKO
Maria RATHLER
Auguste DENGEL

STERBEFÄLLE

STER
B
EFÄLLE

Stand 01.12.2022
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Herzlich willkommen!
FISCHER-PERTLICEK Lene Theresia, KERN Emi, LURF Tobias Stefan, TOLLOSCHEK Mario, MROSS-MARTINEK Lukas,

NIKOLIC Milena, MARKOM Marlies, UMPRECHT Tobias, SELBERHERR Christopher, STADLER Ella, LASSAN-EIGNER Liam,
GABRIEL Lara, HÜBEL Elias, KRISTEK Rosalie Sophie, DUDA Dilara Maria, PETRASKOVIC-PERSOGLIA Leo, KARL Lena,

BAUER Mathilda, STÖCKEL Paul, GOLLER Gabriel Elias, HIRSCH Noah, FRASZL Laura Marie, HUTTER Malena,
PLATZ Sophia, MARCHENKO Mark, SABOU Joshua, MUHR Ines, KRAFT Lukas, MILENKOVIC Viktor, ZOTTL Finn Henrick,

MALITS Amelie, POPESCU Medea Maria, EIBLWIMMER Benjamin Heinz, DOGAN Kerem Malik, GUTDEUTSCH Jonas,
GUTDEUTSCH Noah, UDOVC Natalie, MILINCIC Sofija, SCHWEIGHOFER Lydia Maria Josefine, DOLEZAL Laura,

DOLEZAL Marie, JASAREVIC Dalia, NEWALD Adriana, PALMERS Paul Björn Alfred, TOLAJ Linor, THAU-ZOGLAUER Paulina,
AVALLONE Emilia, KRIEBER Maximilian, KRIEBER Philipp, NENADIC Luka, MÉLOTTE Rafael, ASINGER Jonas,

JALALI Tiyam, ROMAIN Rafael, STEINER Louis Noah, LECHNER Aaron Markus.

Sehr geehrte Himberger Ehepaare!
Bei nachstehenden Ehrentagen möchte Ihnen die Gemeindevertretung im nächsten Jahr gerne gratulieren:

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Diamantene Hochzeit (60 Jahre)

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre)

Gnadenhochzeit (70 Jahre)

Da der Verwaltung nicht alle Hochzeitsdaten vorliegen, können Sie uns diese gerne persönlich, schriftlich,
telefonisch (+432235 8621330), oder per Email: (wagner@himberg.gv.at) bekanntgeben.
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GOLDENE HOCHZEIT (50)

Manfred und Ingrid NEISZ, Josef und Annemarie
ZECHNER, Heinz und Erzsebet SCHIFKO, Hermann und
Waltraud HEIDL, Franz und Elfriede RADOSZTICS, Ro-

bert und Johanna MARZY, Ing. Walter und Melanie KAR-
LIK, Ing. Karl und Katharina BAUMGARTNER, Franz und
Maria SIPPEL, Ing. Harald und Renate FISCHER, Walter

und Margit GERDENITSCH, Gerhard und Elisabeth
STEINER, Ernst und Regina KOGLBAUER, Anton und Ilse

POKORNY

DIAMANTENE HOCHZEIT (60)

Franz und Annemarie LEITNER, Alfred und Gertraud
ZIERLER, Josef und Monika ZEHETNER, Heinrich und

Johanna DROCHTER, Manfred und Hilda STÖTZEL, Adolf
und Theresia KOLITSCH, Johann und Elfriede HIRT,

Leopold und Friederike PRENDL, Robert und Christa
LIPPA, Herbert und Margarete ZOTTER, Walter und

Katharina ROBISEK

EISERNE HOCHZEIT (65)

Richard und Karoline RESCH, Franz und Erika KNOLL,
Leopold und Gertrude HORVATH, Josef und Eleonore

KORINEK, Hermann und Anna LESNER, Josef und
Gertrude WEISZ, Alfred und Monika MUZIK, Kaspar und

Helene AMSTADT

STEINERNE HOCHZEIT (67,5)

Franz und Magdalena KARPF, Johann und Rosina
DIENER, Ludwig und Maria KUGLER, Hermann und

Berta TERKOLA

GNADENHOCHZEIT (70)

Anton und Hermine PROVAZNICSEK

80. GEBURTSTAG

Karin SCHINDLER, Christiane BAUER,
Hans HONIGSCHNABL, Franz PILLINGER, Kurt HROZEK,

Martha HROZEK, Franz CSIDA, Johanna HAGER,
Johann PUTZ, Georg HARTL, Liselotte SOLICH,

Irene BOROVITS, Ing. Günther MÜLLER,
Danka VODENKAREVIC MUSCH, Eduard MÜLLNER,
Christa SELLINGER, Erika MRAZEK, Roland BOSCH,

Marianne PILLINGER, Gertraud ZIERLER,
Stefan BODNAR, Walfried SOLAR,

Wilhelm KALLHAMMER, Edith MAYER, Kurt VYTESNIK,
Heinz ZORN, Gerlinde WIESER, Gertrude KREBELKA,

Susanne JENNER, Maria MACH, Anneliese TITZ,
Walter FÜRST, Maria WALDEK, Ing. Harald SCHOBER,
Brigitte THUM, Ingrid VYTESNIK, Gerhard MACHER,

Günther LOUB, Karl BAUER, Waltraud KOSTIAL,
Georgine PODSEDEK, Elisabeth KRYSTOVSKY,

Herbert PILLWEIN, Irmgard SCHORN, Leopold FURGLER,
Gertraud SCHWEIDA, Gertrude POMASSL,

Susanne NIETL, Franz LAUER, Christa LIPPA,
Rosalia MACHER, Gertrud NEPIMACH, Eva BAUER,

Anna EHN

90. GEBURTSTAG

Agnes HILLINGER, Theresia KERZNER,Heinz KLAUSER,
Maria KUGLER, Josefa SCHREIBER, Hermine WAGNER,

Helga DROCHTER, Gertrude MAREDA, Friederike
SRAMEK, Franziska BRUCKDORFER, Helene GLATZER,
Franz MILLA, Ing. Maria WIENER, Paula PROCHASKA,

Hermine BRÖDL, Robert EDINGER, Gerta VOCK,
Margarete VLK, Maria ENNE, Wilhelmine GÖTZINGER,

Berta TERKOLA, Hubert KAINCZ, Josef SAMSTAG,
Lucia KEIM, Hermine PROVAZNICSEK

95. GEBURTSTAG

Gertrude KEDZIERSKY, Anna MÖDLER,
Maria SCHMOLTNER, Maria PRENDL, Johann DIENER
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Hohe Verdienste um die Republik Österreich

Goldenes Ehrenzeichen an Karl Wodak

Hohe Verdienste von Herrn
Komm. Rat Heilmann um die
Republik Österreich

Herr Komm. Rat Michael Heil-
mann war 35 Jahre lang in lei-
tenden Management Positio-
nen bei internationalen Konzer-
nen in Österreich tätig.

Dabei wurden von ihm der ös-
terreichische Einzel- und Groß-
handel, internationale Konzer-
ne, staatsnahe Unternehmen,
sowie Bundes- und Landesbe-
hörden maßgeblich unterstützt.
Seine über Jahrzehnte gelebte
partnerschaftliche „Hand-
schlagqualität“ ermöglichte es
ihm rasch und nachhaltig das
Vertrauen einer Vielzahl an per-
sönlichen Wirtschafts- und Be-
hördenkontakten in Österreich
zu gewinnen.
Zusätzlich konnte er sich durch
die effiziente und zielorientierte
Strukturierung seiner Aufga-
benbereiche in der Automotive
Industry im Behörden- und Fir-
menkundenvertrieb im In- und
Ausland einen hervorragenden
Ruf erwerben.
Für seine wirtschaftlichen Er-
folge wurde ihm im Jahr 2008
von Herrn Bundeskanzler Dr.
Alfred Gusenbauer der Berufs-
titel „KOMMERZIALRAT“ verlie-
hen.
Im Jahr 2014 wurde er von
Herrn Landeshauptmann Dr.
Erwin Pröll mit dem GOLDE-
NEN EHRENZEICHEN DES LAN-
DES NIEDERÖSTERREICH aus-
gezeichnet.
Im selben Jahr erhielt er vom
Bürgermeister von Wiener
Neustadt für seine Bemühun-
gen um die Stadt Wiener Neu-

stadt die „GOLDENE EHRENNA-
DEL“ verliehen.
Während seiner 17-jährigen Tä-
tigkeit als Director Fleet bei Ge-
neral Motors Austria war er ge-
meinsam mit seinen Manage-
ment Kollegen maßgeblich an
der Weiterführung des Moto-
ren- und Getriebewerkes am
Standort in Wien-Aspern betei-
ligt und verhinderte eine Verle-
gung der Produktionskapazitä-
ten mit hoher manueller Ferti-
gung in östliche Nachbarländer.

Dadurch konnten die damals
zirka 2500 Arbeitsplätze am
Wirtschaftsstandort Wien-As-
pern erhalten bleiben. Weiters
wurde von ihm über viele Jahre
ein sehr hoher Fokus auf das ei-
gene GM Lehrlings-Ausbil-
dungszentrum in Wien-Aspern
gelegt, sodass sogar die Firma
Siemens die Lehrlingsausbil-
dung zu 100 Prozent nach As-
pern verlagerte.
Ab dem Jahr 2013 war Herr
Komm. Rat Michael Heilmann
in der Denzel Holding als Di-
rector Fleet tätig. Auch in die-
sem Unternehmen, das in den

Jahren 2018 bis 2020 vom Ma-
gazin Trend mit dem „Top Ar-
beitgeber Award“ ausgezeichnet
wurde, war Herr Kommerzial-
rat Heilmann extrem erfolg-
reich. Herr Komm. Rat Micha-
el Heilmann unterstützte Maß-
nahmen für einen überdurch-
schnittlich hohen Fokus auf die
Elektromobilität, sowie die
Wasserstoff-Technologie. So
konnte er einen großen Teil des
fossilen Fuhrparks großer Un-
ternehmungen auf umwelt-

freundliche und nachhaltige
Elektrofahrzeuge umstellen.
Sein Motto: „Man ist immer
nur so gut wie das Team, mit
dem man Leistungen erbringt“.
Im öffentlichen Leben hat er
sich zielorientiert mit seiner
ganzen Energie für die österrei-
chische Wirtschaft engagiert. Er
ist seit vielen Jahren „Vize Präsi-
dent der Grabner Wirtschafts-
runde“ und konnte sich in die-
ser Funktion bei vielen Unter-
nehmen, Behördenvertretern
und Konzernmanagern für die
Interessen der österreichischen
Wirtschaft einsetzen.

Eine seiner wichtigsten Bestre-
bungen während seiner jahr-
zehntelangen Tätigkeit im Top-
Management war es, den Wirt-
schaftsstandort Österreich
abzusichern und für zukünftige
Generationen nachhaltig und
effizient weiterzuentwickeln.
Der Erhalt von Arbeitsplätzen
im eigenen, wie auch in Mitbe-
werber-Unternehmen, war stets
sein hohes Ziel an den Ethos ei-
ner wirtschaftlich orientierten
Gesamt-Gesellschaft.

Wenn er sein breites Spektrum
aller beruflichen Überlegungen
heute reflektieren möchte, dann
in jenem Lichte, dass er part-
nerschaftlich und konsensual
im Umgang mit der "Obrig-
keit“ und sozial „im Zusam-
menleben mit seinem gesamten
Lebensumfeld" zu wirken ge-
sucht hatte. Als besondere Aus-
zeichnung für sein Lebenswerk
wurde ihm am 16. Dezember
2020 von Herrn Bundespräsi-
dent Dr. Alexander Van der
Bellen das „GOLDENE VER-
DIENSTZEICHEN DER REPU-
BLIK ÖSTERREICH“ verliehen.
Aufgrund der Covid-19 Be-
schränkungen erfolgte die
offizielle Übergabe dieser be-
sonders hohen Auszeichnung
erst im Jahr 2022.

In einem persönlichen Ge-
spräch gratulierte Bürgermeis-
ter Ing. Ernst Wendl Herrn
Komm. Rat Michael Heilmann
zu seiner extrem erfolgreichen
beruflichen Laufbahn im
höchsten Managementbereich
und zu den vielen verdienten
Ehrungen und Auszeichnun-
gen.

Der Pellendorfer Künstler
Franz Wodak, welcher Bilder
nach Vorlagen berühmter Ma-
ler in Glas-Mosaik-Kunst her-
stellt, hat mittlerweile viele
Ausstellungen organisiert
und durchgeführt.

Dadurch wurde auch der künst-
lerische Bekanntheitsgrad der
Marktgemeinde Himberg er-

höht. Der Künstler Franz Wo-
dak hat bereits Mosaikbilder
des „Heiligen Florian“ an der
Fassade der Feuerwehr Pellen-
dorf sowie das Feuerwehrwap-
pen im Feuerwehrhaus Pellen-
dorf und „Die Auferstehung“ in
der Pellendorfer Kirche zur Ver-
fügung gestellt.
Das letzte Heiligenbild von
Künstler Franz Wodak, „Die

Auferstehung“ auf der Wand
der Kapelle am Friedhof Pellen-
dorf, wurde am Allerseelentag,
am 02. November 2022, vom
Bürgermeister Ernst Wendl ent-
hüllt und der Öffentlichkeit
übergeben. Pfarrer Mag. Peter
Paul Piechura segnete das neue
Mosaikbild
Durch seine künstlerischen
Darbietungen und Überrei-

chungen der innovativen Mosa-
ikbilder an die Marktgemeinde
Himberg wurde Herrn Franz
Wodak in Würdigung seiner
Verdienste um die Marktge-
meinde Himberg das Ehrenzei-
chen in Gold verliehen. Bürger-
meister Ernst Wendl und Vize-
bürgermeister Richard Payer
gratulierten und überreichten
die Auszeichnung.

BGM Ernst Wendl gratuliert Komm. Rat. Michael Heilmann zu den verdienten
hohen Auszeichnungen
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BGM Ernst Wendl und Vizebürgermeister Richard Payer übergeben Herrn Franz
Wodak mit Gattin Elisabeth das Goldene Ehrenzeichen

Künstler Franz Wodak und BGM Ernst Wendl beim Mosaikbild „Die Auferstehung“
bei der Kapelle am Pellendorfer Friedhof

Himberger Nachwuchstalent im Schispringen
Der im Jahr 2013 geborene
Himberger Skispringer Paul
Kámán (Verein Wiener Stadt-
adler) darf sich auch nach der
Sommersaison 2022 über
großartige Erfolge freuen.

Bei den zwei steirischen
Sprunglauf Landescup Bewer-
ben in Eisenerz und Mürz
konnte er in der Klasse Kinder
2 (Jahrgang 2012/2013) jeweils

als jüngster Athlet auf das Sie-
gerpodest steigen.

Im Juni und September fanden
wieder die vier Stationen
der 23. Internationalen Kinder-
Vierschanzentournee in Reit im
Winkl, Berchtesgaden, Bi-
schofshofen und Hinzen-
bach auf den K20 Schan-
zen statt. Mit einem Tagessieg
und drei starken zweiten Plät-



zen konnte er seine Top-Platzie-
rung vom letzten Jahr wieder-
holen und als Vize-Vierschan-
zentournee-Sieger nach einer
mitreißenden Siegerehrung
nach Hause fahren.

Die Wintersaison beginnt im
Dezember, das Training besteht
aus dem Schneetraining auf
Langlaufski, dem Schanzentrai-
ning in Mürzzuschlag und Ei-
senerz sowie dem Konditions-
training in der Halle.

Weitere Informationen finden
Sie unter www.stadtadler.at!

Wir wünschen Paul auch für die
Wintersaison viel Freude
und großen Erfolg!

Ich wünsche allen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest, Glück
und Erfolg, aber vor allem viel
Gesundheit für das Jahr 2023!

Ihre Familiengemeinderätin
Ingrid Wendl
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Nach zwei Jahren Pause fand
im Gasthaus „Jo“ in Velm wie-
der der dreitägige Weih-
nachtsmarkt statt.
Es gab neben leckerem Punsch
auch Weihnachtsdekoration,
Kunsthandwerk, Türanhänger
und Adventkränze zu kaufen,
eben viele kleine Geschenke,
die für in der Advent- und
Weihnachtzeit passend sind.
Natürlich wurden die Gäste
auch von der hervorragenden
Küche des Wirtes mit Köstlich-
keiten verwöhnt. Solche Veran-
staltungen sind für die Kom-

munikation und das gesell-
schaftliche Zusammenleben in
unseren Ortsteilen sehr wichtig.
Die Menschen können sich bei
solchen Anlässen in gemütli-
cher ungezwungener Atmo-
sphäre austauschen. Auch Bür-
germeister Ernst Wendl nutzte
mit seiner Gattin Ingrid den
Besuch des Weihnachtsmarktes,
um kleine Einkäufe zu tätigen
und auch mit dem Veranstalter
und Betreiber des Gasthauses,
Josef Minarik, und den Besu-
cherInnen des Weihnachts-
marktes zu plaudern.

Weihnachtsmarkt Gasthaus „Jo“ in Velm
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Nach zwei Jahrenmit sehr gro-
ßen Einschränkungen und
zeitweisem Stillstand auf-
grund der Pandemie, hat der
Musikverein Himberg heuer
wieder nahezu uneinge-
schränkt seine Aktivitäten
aufgenommen.

Nach mehrfachen Verschiebun-
gen konnte daher im Frühjahr
auch endlich wieder das „Viva-
LaMusica“ Konzert im Himber-
ger Volkshaus stattfinden. Das
Konzert fand noch ohne Pause
und ohne Buffet statt, war je-
doch sehr gut besucht.

Es mussten noch zusätzlich Sitz-
plätze geschaffen werden. Auch
der Fackelzug, Feuerwehrfeste
und ähnliche Veranstaltungen
fanden wieder rundherum statt.

Der MV Himberg kam dadurch
wieder auf 15 Ausrückungen
und 44 Proben im Jahr.

Obwohl es in den letzten Jahren
nur wenige Vereinsaustritte gab,
muss sich der Musikverein
Himberg, so wie alle anderen
Musikvereine, laufend um
Nachwuchsmusiker kümmern.

Während die musikalische Aus-
bildung von Kindern und Ju-
gendlichen in der Musikschule
Himberg stattfindet, startet der
Musikverein mit Jahresbeginn
eine Aktion um auch Erwachse-
nen die Möglichkeit zu bieten,
in der Gruppe ein Instrument

zu erlernen. Die „Bläserklasse
für Erwachsene“ startet am
Sonntag, 22.01.2023. um
10:00 Uhr im Musikheim mit
einem Tag der offenen Tür zur
Besichtigung und zum Auspro-
bieren der verschiedenen In-
strumente.

Musiklehrer und erfahrene Mu-
siker des MV Himberg stehen
für Auskunft und zur Beratung
zur Verfügung. Durch diese Ak-
tion soll der Mitgliederstand
von derzeit 32 aktiven Musi-

kern und 2 Marketenderinnen
langfristig ausgebaut werden.
Der Bestand des Musikvereines
als Kulturträger der Marktge-
meinde Himberg bleibt da-
durch zur Fortführung der ös-
terreichischen Blasmusiktraditi-
on erhalten.

Kontaktmöglichkeiten sind auf
unserer Homepage www.mv-
himberg.at ersichtlich.

Werner Nagl
Obmann MV Himberg
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Nach zwei Jahren der Pandemie
konnten wir heuer wieder
öffentlich auftreten, mit unse-
rem gut besuchten Sängerkir-
tag, unseren Tag des Liedes und
am 17. Dezember unser Ad-
ventsingen in der Pfarrkirche.
Leider hat der Männergesang-
verein große Personalprobleme,
wir suchen sangesbegeisterte
Männer die uns stimmlich un-

terstützen und uns einen vollen
Klang geben. Proben jeden
Dienstag um 18:30 Uhr im
Gasthaus Trischitz.
Der Männergesangverein Him-
berg wünscht allen Himberge-
rinnen und Himbergern ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und
alles Gute und Gesundheit im
neuen Jahr.
Helmut Poglitsch-Obmann

Männergesangverein Himberg

Singkreis Himberg

Der Singkreis Himberg schaut
zurück und nach vorne.

Die Schritte der Zeit werden
von Jahr zu Jahr schneller und
schneller und wir begreifen oft
nicht, wohin sie uns führen. So
geht es uns auch im Singkreis.
Chorisch gesehen war 2022 ein
turbulentes Jahr für uns. Die
gute Nachricht zuerst: Seit Jän-
ner unterstützt uns eine neue
Sängerin, Elfriede Sarafidis.

Im Mai haben wir beim Mari-
ensingen in Maria Lanzendorf
und der Muttertagsfeier in
Himberg gesungen, Kreis-
Chorleiterin Ilse Storfer-
Schmied organisierte diese Ver-
anstaltungen auf bewährte Wei-
se.
Unser Sommerkonzert – ge-
plant war der 11. Juni – muss-
ten wir leider aufgrund Termin-
kollisionen absagen.

Wir haben auch unsere Freun-

dinnen und langjährigen Sän-
gerinnen im Singkreis beim
letzten Geleit musikalisch be-
gleitet, das war recht emotional
für uns. Lizi Hollenstein und
Gertrud Krause-Beinhauer sind
fest in unseren Herzen veran-
kert. Schön, dass es sie gab!

Nach der Sommerpause haben
wir unsere Proben wieder auf-
genommen und unsere Chor-
leiterin MMag.art. Birgit Sel-
hofer hat mit uns fleißig neue

Lieder einstudiert. Die Monate
September, Oktober und No-
vember waren mit viel Arbeit
verbunden, da wir am 11. No-
vember, beim Tag des Liedes –
wir werden schon seit vielen
Jahren vom MGV Himberg
dazu eingeladen – vier schöne
Lieder singen wollten. Auch
durften wir beim Cäcilien-
Konzert am 22. November in
unserer Kirche mitwirken.

Zudem haben wir unser alljähr-

liches Adventkonzert vorberei-
tet, dies fand am 10. Dezember
im Volkshaus mit Unterstüt-
zung der Musikschule und dem
Musikverein statt. Die Akkor-
deonklasse und die Gesangs-
und Klavierschüler:innen der
Musikschule Himberg, sowie
das Jugend-Bläserensemble
Himberg beteiligten sich mit
viel Engagement bei dieser vor-
weihnachtlichen Veranstaltung.
Es war eine sehr schöne und be-
sinnliche musikalische Begeg-



nung, von und für Jung und
Alt.
Gesanglich verabschieden wir
uns am 17. Dezember von dem
Jahr 2022 in der St. Georgskir-
che, beim alljährlichen Weih-
nachtskonzert des MGV Him-
berg.
Die Sängerinnen und Sänger

des Singkreises wünschen sich
zur Verstärkung des Chores
jüngere Stimmen, insbesondere
stehen Männerstimmen auf der
Wunschliste an vorderster
Stelle.
Vielleicht haben Sie Lust, Ihr
Leben ab 2023 musikalischer
zu gestalten und kommen zu

uns singen. Es ist erwiesen, dass
Singen gesund ist und die Le-
bensfreude fördert).

Wir proben immer montags,
um 19 Uhr im Kultursaal (bei
der Bücherei) und freuen uns
über jede sangesfreudige Ver-
stärkung.

Der Singkreis Himberg
wünscht Ihnen allen ein fröhli-
ches und friedliches Weih-
nachtsfest und für das kom-
mende Jahr Glück, Gesundheit
und Zufriedenheit.

Katharina Kaiser-Müller
Obfrau
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FlohmarktFitmarsch 2022

Naturfreunde Himberg
n Almkirtag
Am 27. August 2022 fand unser
traditioneller Almkirtag am
Himberger Haus statt.
Bei noch trockenem Wetter
und mit etwa 150 Besuchern
eröffnete unser Obmann Man-
fred Schmiedbauer den Almkir-
tag.

Ein kurzes, aber heftiges Gewit-
ter, durfte natürlich auch nicht
fehlen. Unter den Gästen wur-
den Bgm. Ernst Wendl aus
Himberg, Bgm. Florian Diertl
aus Puchberg sowie der Bgm. a.
D. Erich Klein, begrüßt.

Eine besondere Freude war es,
den langjährigen Obmann und
Hauptverantwortlichen für den
Bau des Himberger Hauses,
Franz Schuh, begrüßen zu dür-
fen.

Für gute Stimmung sorgten na-
türlich wieder die Hallodries.
Beim Frühschoppen wurde
schon kräftig gesungen, ge-
schunkelt und getanzt. Um 15
Uhr gab es eine Tombola mit
schönen Preisen. Unser Hütten-
team verwöhnte unsere Gäste
mit sehr gut zubereiteter Haus-
mannskost, selbstgebackener
Mehlspeise und Kaffee. Auch
unsere Weinbar wurde gut be-
sucht.

Als Vorsitzender bedanke ich
mich bei allen für ihren Besuch,
bei den Spendern der Tombola-
preise sowie bei unserem Foto-
grafen Walter Karlik. Ein ganz
besonderer Dank gilt den über
20 Helferinnen und Helfern
meines Teams, welche wie im-
mer ausgezeichnet und uner-
müdlich gearbeitet haben.

n Pfingstreise vom 26.5. –
29.5.2023 nach Prag und Bud-
weis PLÄTZE NOCH FREI

l Freitag 26. Mai 2023
Fahrt über Brünn nach Prag,
Mittagessen und Stadtbesichti-
gung, Zimmerbezug, anschl.
Schifffahrt auf der Moldau
inkl. Abendessen

l Samstag 27. Mai 2023
Fortsetzung der Stadtbesichti-
gung, danach Weiterfahrt nach
Pilsen mit Brauereibesichti-
gung, weiter nach Budweis -
Zimmerbezug in einem Mittel-
klasse Hotel, Abendessen und
Nächtigung

l Sonntag 28. Mai 2023
Stadtbesichtigung von Budweis
inkl. Brauereibesichtigung mit
Verkostung, am Nachmittag

Besichtigung des Schlosses
Hluboka (Frauenberg), Rück-
fahrt nach Budweis - Abendes-
sen und Nächtigung

l Montag 29. Mai 2023
Fahrt nach Krumau (Cesky
Krumlov) - Besichtigung des
zauberhaften Städtchens an der
Moldau mit Möglichkeit zum
Mittagessen, anschl. Heimreise
über Linz nach Himberg

Preis ca. € 480.- pro Person im
Doppelzimmer, Einzelzimmer-
zuschlag € 75.-

Programmänderung möglich!

n Fitmarsch
Am 26.10.2022 veranstalteten
wir unseren jährlichen Fit-
marsch. Unter den 243 Startern
durften wir Bgm. Ernst Wendl,

Almkirtag mit den HallodrisAlmkirtag
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Erich Klein Bgm.a.D. und die
Bezirksfrauenvorsitzende Silvia
Kumpan-Takacs begrüßen.
Beim Golfplatz gab es eine Lab-
stelle, wo man sich mit Butter-
und Schmalzbroten, Tee oder
einem gesunden Apfel stärken
konnte. Zum Abschluss gab es

eine Tombola mit vorwiegend
Preisen für Kinder.

n Termine 2023:
l Schimeisterschaft am 25.
Februar 2023
l Naturfreundekränzchen am
11. März 2023

Liebe Leserinnen und Leser, die
Naturfreunde Himberg bedan-
ken sich für Ihre Besuche bei
den zahlreichen Aktivitäten.

Wir freuen uns, Sie mit Ihrer
Familie auch im nächsten Jahr
begrüßen zu dürfen.

Dank Ihrer Unterstützung sind
wir ein erfolgreicher Verein.

Ein frohes Weihnachtsfest, Ge-
sundheit und Erfolg für das
Jahr 2023 wünscht

Manfred Schmiedbauer
Vorsitzender

Pensionistenverband Ortsgruppe Himberg
Bei den Vorbereitungen für
unsere Jahreshauptversamm-
lung am 19.11. wurde mir wie-
der einmal bewusst, dass es
an der Zeit ist, etwas für die
Himberger Gemeindenach-
richten zu verfassen, da es ja
vielleicht doch manche inter-
essiert, was wir „Pensis“ das
ganze Jahr so treiben.

Das Jahr verging wie im Fluge
und hier ein paar Rückblicke:
Leider wurde coronabedingt
unsere Faschingsfahrt nach
Trattenbach, sowie der Ther-
menausflug abgesagt.
Im Februar besuchten immer-
hin 45 Pensionisten das Gloria
Theater mit dem Stück „Taxi-
Taxi“.

Das traditionelle Frühlings-
kränzchen der Ortsgruppe
Himberg fand nach über 2
Jahren Zwangs (Corona)pause

endlich wieder statt. Viele
junggebliebene Himberger,

Bürgermeister, Vizebürgermeis-
ter ,einige Gemeinderäte sowie
Freunde verschiedener Orts-
gruppen verbrachten einen tol-

len Nachmittag/Abend. Es
wurden viele Lose verkauft –

aber auch kein Wunder bei den
wirklich schönen Tombolaprei-
sen. Zur tollen Musik von
„Hubsi“ wurde eifrig getanzt
und es wurde immer wieder be-
stätigt : „ Es war eine gelungene
Veranstaltung“
Im April und Mai wurden 2 Ta-
gesausflüge durchgeführt, ein-
mal ins Karikaturmuseum
Krems und Loisium und einmal
Bailoni – 1. Wachauer Marillen
Destillerie mit anschließender
Bootsfahrt am Stausee Otten-
stein.
Aller guten Dinge sind 3…
beim 3. Anlauf konnten die
Himberger/Velmer/Pellendor-
fer endlich nach Spanien an die
Costa de la Luz reisen. Die Ho-
telanlage vom Punta Umbria
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Beach Resort war mit seiner
Länge von über 1 km sehr be-
eindruckend, das Essen vorzüg-
lich mit riesiger Auswahl – da
hat wohl jeder etwas gefunden.

Wunderbare Ausflugsziele
konnten besichtigt werden , 1
ganzer Tag an der Algarve , Ko-
lumbus Route, La Palma,
Niebla und natürlich Sevilla.

Im Juni stand ein Ausflug zur
Privatbrauerei Schwarz, zum
Bio Bauernhof Freiler sowie zur
Eis-Greisslerei in Krumbach am
Programm.

Im Juli fuhren die Himberger
und Pellendorfer wieder zum
traditionellen Spanferkelessen
beim Weingut Glock nach
Göttlesbrunn wo sie ein her-
vorragendes „Schweinderl“
inkl. diverser Salate sowie ein
gutes Tröpferl Wein geniessen
durften. Dieser Ausflug wurde
an 2 Tagen durchgeführt, damit
alle Interessierten auch teilneh-
men konnten.

Am 7.August war wieder „The-
ater“ angesagt. Nachmittags
fuhren die Himberger/Pellen-

dorfer nach Berndorf. Bei schö-
nem Wetter war vor der Veran-
staltung noch ein „Gläschen“
angesagt bevor es mit dem heu-
rigen Stück „Ein seltsames Paar“
los ging . Unsere Mitglieder
wurden auch heuer nicht ent-
täuscht, gute Plätze und 2 ½
Stunden wurden die Lachmus-
kel strapaziert.

Im September war ein Tagesaus-
flug zum Modehaus ADLER in
Vösendorf angesagt. Es begann
mit einem guten Frühstück, an-
schließend fand eine Mode-
schau statt.

Unsere Herbstreise führte im
Oktober nach Istrien/Kroatien.

Für die meisten Mitreisenden
war es wirklich das Highlight
dieses Jahres. Wetter, Hotel, Es-
sen, Ausflüge , Gastfreundlich-
keit einfach TOP, besser kann
ich es nicht beschreiben.
46 holten sich im Oktober Äp-
fel aus der Steiermark, auf zum
„Ganslessen“ hieß es im No-
vember. Den Abschluß bildet

die Adventfahrt nach Maria-
zell.

Aber auch die weniger reiselus-
tigen Mitglieder - immerhin
961 Personen konnten an di-
versen Nachmittagen von Ok-
tober bis April in unserem
Clublokal nette Zusammen-

künfte bei Plausch und Karten-
spiel verbringen. Ich möchte
allen freiwilligen Helfern ein
herzliches Dankeschön seitens
des Vorstandes aussprechen.

Leider mußten wir von 3 unse-
rer Mitglieder Abschied neh-
men.

Bei der bereits erwähnten Jah-
reshauptversammlung wurden
heuer 63 Mitglieder für ihre
langjährige Zugehörigkeit ge-
ehrt.
Wir haben derzeit 205 Mitglie-
der und würden uns freuen
wenn „Neue“ dazukämen...
Ja – meine lieben Junggebliebe-
nen !!! Wollt Ihr nicht auch dem
Pensionistenverband Ortsgrup-
pe Himberg beitreten ? Bei In-
teresse informieren wir Sie ger-
ne .

Im Namen unserer Organisati-
on wünschen wir allen Himber-
gern/Pellendorfern ein schönes
Weihnachtsfest und viel Glück
und Gesundheit für das Jahr
2023.

Angelika Priesching
Schriftführung

Pensionistenverband Ortsgruppe Velm
Als Vorsitzender möchte ich
mich beim neugewählten Vor-
stand für die gute Zusammen-
arbeit recht herzlich bedan-
ken.
Da es coronabedingt und dem
provisorischen Einzug der 3.
Kindergartengruppe nicht
möglich war, uns im alten Kin-
dergartengebäude zu treffen,
wurden einige Klubnachmit-

tage im Restaurant J & O ver-
anstaltet.
Da der Zubau der 3. Kindergar-
tengruppe abgeschlossen ist,
konnten wir uns an 21. Sep-
tember das erste Mal wieder wie
gewohnt im Klublokal treffen.

Danke an Herrn Johann Gut-
deutsch der uns anlässlich sei-
nes 70. Geburtstages mit Kes-

selgulasch bewirtete. Besonders
freut mich die gute Zusammen-
arbeit mit der Pensionisten Ort-
gruppe Himberg bezüglich der
Angebote vieler Tagesausflüge
und Reisen, die sehr gut ange-
nommen werden.
Vielen Dank an Obfrau Anne-
marie Holzbauer und Reiselei-
terin Brigitte Pesti, die alles vor-
züglich organisiert.

Danke auch an die Gemeinde-
vertretung für die jährliche
Subvention von 10 Euro pro
Mitglied.

Im Namen des Vorstandes der
Ortsgruppe Velm wünschen wir
allen „Frohe Weihnachten alles
Gute und Gesundheit für das
Jahr 2023“

Gerhard Amstadt
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Niederösterreichische Senioren Himberg
Das Vereinsleben hat sich im
Jahr 2022, Gott sei Dank, wie-
der normalisiert.

Wir können unsere sozialen
Kontakte pflegen, Kulturveran-
staltungen besuchen und Aus-
fahrten unternehmen.
Unsere Seniorennachmittage
im Gasthof Steyrerhof der Fa-
milie Trischitz sind bereits zu ei-
ner traditionellen Dauerveran-
staltung geworden. Jeden 2.
Montag im Monat finden unse-
re Treffen statt, bei Schönwetter
im Hof, ansonsten im Extra-
zimmer. Kommunikation und
Information sind grundlegende
Bedürfnisse der Menschen, be-
sonders der Senioren.

Der Faschingsnachmittag ist
Corona bedingt noch ausgefal-
len, doch im März haben wir
unser Veranstaltungsjahr mit ei-
nem Heurigenbesuch in Gött-
lesbrunn eröffnet. Ein erster
Höhepunkt war dann die Fahrt
zum Schloss Asparn/Zaya. Die
gesamte Ur- und Frühgeschich-
te konnten wir anhand von
Originalobjekten in den histo-
rischen Wohn- und Hand-
werksgebäuden entdecken.

Das Kutschenmuseum in Laa/
Thaya und die Ausstellung „Kö-
nigreiche der Eisenzeit“ in Mis-
telbach folgten im Oktober.
Eine besondere Erfahrung war

der Besuch des Nitsch-Muse-
ums in Mistelbach. Die hervor-
ragende Führung hat sehr viel
zum Verständnis dieses in aller
Welt anerkannten Künstlers
beigetragen.

Wenn es eine Landesausstellung
gibt, dann ist diese auch sehens-

wert, Im September waren wir
im Schloss Marchegg und ha-
ben uns auf eine spannende
Entdeckungsreise eingelassen.
Wir haben viele „Marchfeld
Geheimnisse“ erfahren und so
die Zusammenhänge Mensch-
Kultur-Natur etwas besser zu
verstehen gelernt. Auch das

Marchfeld, das doch nicht so
weit von uns entfernt ist, ist uns
etwas näher gekommen.
Ein besonderes Erlebnis war im
August der Besuch des Musicals
„Sister Act“ in der Felsenbühne
Staatz. Die Kulisse allein schon
ist beeindruckend.

Wenn dann noch eine ausge-
zeichnete Aufführung dazu-
kommt, dann wird der Abend
unvergesslich.

Eine Wallfahrt nach Maria
Schnee in der Buckligen Welt
war für den besinnlichen Teil
unseres Jahresprogrammes zu-
ständig.

Die Hochkultur soll auch nicht
zu kurz kommen. So zählen die
Besuche von klassischen Kon-
zerten im Goldenen Saal des
Musikvereins Wien zu den kul-
turellen Höhepunkten des Jah-
res.

Der traditionelle Abschluss un-
serer Fahrten ist immer das
Ganslessen zu Martini. Diesmal
sind wir im Bezirk geblieben
und waren in Sarasdorf. Alle
waren sehr zufrieden. Nach
dem Essen haben wir das
Schloss Rohrau besucht und
uns auf eine Führung eingelas-
sen. Die Graf Harrach`sche Fa-
miliensammlung gehört zu den
bedeutendsten privaten Gemäl-

Maria Schnee

Schloss Rohrau
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desammlungen der Welt. Uns
ist wieder einmal bewusst ge-
worden, welche Kunstschätze
wir in unserer unmittelbaren
Nähe haben.
Da wir einen besonderen Wert

auf die verbindenden Eigen-
schaften der Kulinarik legen,
genießen wir unsere gemeinsa-
men Mittagessen in ausgezeich-
neten Gasthäusern und be-
schließen jede Veranstaltung

mit einem Besuch bei einem
guten Heurigen.

Die NÖ Senioren von Himberg
und ich als Obmann wünschen
Ihnen, liebe Mitbürgerinnen

und Mitbürger, viel Gesund-
heit, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes Jahr
2023.

OSR Franz Buchberger

Seniorenbund Velm
Geistig und körperlich aktiv
bleiben, am gesellschaftli-
chen Leben teilnehmen, Wis-
sen erweitern und kulturelle
Bildung sind wichtige Fakto-
ren, um dem Älterwerden mit
Zufriedenheit und Lebens-
freude zu begegnen.

Zurückblickend auf das Jahr
2022 gab es für uns Seniorin-
nen und Senioren einige Aktivi-
täten und besondere Erlebnisse.
Mitte Mai folgte eine Einla-
dung zum Bezirkswandertag
nach Rauchenwarth.

Die Traktorfahrt entlang der
Feldwege von Velm zum Heuri-
gen Schüller war ein besonderes
Vergnügen.

Bei Gemütlichkeit und Plaude-
rei genossen wir besondere
Heurigenspezialitäten.

Der Kabarettist Fredi Jirkal
kam Ende Mai nach Velm ins
Restaurant J&O. Es gelang ihm
vortrefflich das Publikum mit
seinem Programm „WECH-
SEL JAHRE“ zu begeistern.
Im Sommer besuchten wir die

Open Air Vorstellung „SISTER
ACT“ in Staatz. Ein weiterer
Ausflug führte uns zur Landes-
ausstellung im Schloss Mar-

chegg. Mit „MARCHFELD
Geheimnisse“ bekamen wir ei-
nen Blick auf eine beispiellose
Landschaft und ihre Geschich-

te. Die nächste Tagesfahrt ging
ins Weinviertel nach Laa/ Thaya
und Mistelbach.
Im Kutschenmuseum erhielten
wir Informationen über Kut-
schen und Schlitten vom Ba-
rock bis zum Ende der Monar-
chie.

Die Ausstellung „KÖNIGREI-
CHE DER EISENZEIT“ im
MAMUZ Museum Mistelbach
gab einen umfassenden Ein-
blick in die Hallstattkultur und
stellte neueste Forschungser-
kenntnisse vor.

Ebenso bot sich die Möglich-
keit das Nitsch – Museum zu
besuchen und die umfassenden
und vielfältigen Werke des
Künstlers Hermann Nitsch zu
betrachten.

Informationen, Aktivitäten und
Fotos finden Sie auf unserer
Homepage: www.senioren-
bund-velm.at

Fröhliche Weihnachten und
ein glückliches neues Jahr!

Martin Schmid & Team



Das Jahr 2022 war für den
Dorfverein Velm mehr oder
weniger wieder wie ein Jahr
vor Corona.

Während des Jahres und anläss-
lich des 50. Priesterjubiläums
und zum 75. Geburtstag hat
sich der Dorfverein bei Pfarrer
Mag. Ernst Faktor auch mit ei-
nem Geschenk eingestellt, auch
die Feuerwehr erhielt eine
Spende in der Höhe von € 500
für die Renovierung des Opel
Blitz.

n Velmer Alltagsgeschichten
Die Velmer Bevölkerung
wächst ständig und so ergibt
sich, dass mehr als die Hälfte
der derzeitigen Einwohnerzahl
vor Jahrzehnten hier nicht
wohnhaft war.

Mit diesem Thema wollten wir
mit „Velmer Urgesteinen“ die
Zeit vor dem 2. Weltkrieg und
die Kriegszeiten den jetzigen
Bewohnern näherbringen.
Ein voll besetztes Pfarrhei-

lauschte den sechs Damen und
Herren von ihren Erlebnissen
aus dieser Zeit.

n Radrundfahrt
Die heurige Rundfahrt führte
uns in die „Wüste“ nach Man-
nersdorf, wobei in der Arbach-
mühle und in Reisenberg Ein-
kehr gehalten wurde.

n Adventpfad
Der 14. Adventpfad 2021 hat
Corona bedingt wieder ohne
Ausschank stattgefunden.

Bei jedem Adventfenster konnte
aber ein Weihnachtslied einer
Familie, von Kindern, Kirchen- chor oder der Feuerwehr mit-

tels QR Code heruntergeladen
und angehört werden.

Der 15. Adventpfad 2022 ist
wieder, wie früher, mit Aus-
schank und einer Spendenakti-
on geplant.

Der Vorstand des Dorfverei-
nes wünscht Ihnen allen Ge-
sundheit, ein frohes Weih-

nachtsfest und alles erdenk-
lich Gute für das Jahr 2023.

Himberger Gemeindenachrichten I 71

VE
R
EI
N
SL
EB
EN

Dorfverein Velm

Von links: Obm. Franz Karpf, Karoline u. Ernst Wailzer, Leopold Riedl, Altbgm.
Georg Migsch, Helga u. Otto Fürst, Joseph Kitzweger und

Elisabeth Felderer
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Jahresbericht des SC Himberg

Sportlich läuft es seit dem
Trainerwechsel ausgezeich-
net.

Wir überwintern als ungeschla-
gener Herbstmeister an der Ta-
bellenspitze der 1. Klasse Ost.
Die 14 Ligaspiele brachten 10
Siege und 4 Unentschieden!
Trainer Helmut Zeiner ist ins-
gesamt seit 24 Partien unge-
schlagen.

Trotz einiger Umstrukturierun-
gen und Nebengeräusche wur-
de akribisch gearbeitet und dem
großen Ziel alles untergeordnet.
Die Mischung aus erfahrenen

und jungen Spielern sowie
Himberger Talenten aus dem
Nachwuchs harmoniert ausge-
zeichnet!
Unsere U23 befindet sich im
Umbruch, mit den Spielern der
U17 wurde hier ein neuer Weg
eingeschlagen.

Es wird sicher noch dauern, bis
die Arbeit der Trainer Früchte
trägt aber die Richtung stimmt!

Ein weiterer Meilenstein in der
Vereinsgeschichte ist sicherlich
der Neubau der Kabinen.
Sportlicher Leiter und Obmann
Stellvertreter Karl Latzl agierte
hier federführend in Zusam-
menarbeit mit unserer Gemein-
de! Ein Bauprojekt welches uns
viele neue Möglichkeiten gibt
und unser Waldstation auf ein
völlig neues, noch professionel-
leres Niveau hebt!

Ein großer Dank gilt hier unse-
rer Gemeinde und unserem
Bürgermeister Ing. Ernst

Wendl, der immer ein offenes
Ohr für uns hat.

n Mini-Fußball in Himberg.
Im November 2021 befasste
sich der SC Himberg mit der
Neugründung der Fußball-Ju-
gend für unsere Kleinsten (ab 4
Jahren). Unter der Leitung von
Manfred Molnar und Luca Fol-
ler wurde mit insgesamt 6-7
Burschen im Alter von 4-5 Jah-
ren gestartet und Hallentrai-
nings organisiert.

Nach und nach wurden es im-
mer mehr kleine Fußballer und
Fußballerinnen, so dass in kür-
zester Zeit über 20 Kids regel-
mäßig am Training teilnahmen.
Im Frühjahr 2022 bei angeneh-
men Temperaturen startete das
Training am Sportplatz Him-
berg und die Anzahl an Kinder
stieg nochmal deutlich an.

Trainer Sebastian Graff stieß
dazu und unterstütze mit seiner
motivierenden Art.

Luca Foller versucht das fußbal-
lerische Know-how einzubrin-
gen und Manfred Molnar küm-
merte sich zusätzlich um das
Organisatorische.

Im Sommer 2022 veranstaltete
der SC Himberg einen Jugend-
tag mit Luftburg, Verköstigung
von Gegrilltem und verschiede-
nen Spielen.

Es folgten für unsere Fußball-
helden im Herbst die ersten
Matches gegen Vereine aus der
Umgebung - Ganz viel Freude,
Stolz und glückliche Gesichter
gab es zu sehen.

Im Winter sind neben den Hal-
lentrainings auch die Teilnah-
men an Turnieren in der Umge-
bung geplant.

Der SCH darf mittlerweile
auch weitere Trainer begrüßen,
Oliver Kratz und Christoph
Karl verstärken das Team, so-
dass ab Frühjahr 2023 eine
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U6/U7 und U8 Mannschaft ge-
sichert betreut werden kann.

Die Ausstattung mit Trainings-
anzügen für Kinder und Trai-

ner, sowieso die Suche nach ei-
nem Trikot-Sponsor war erfolg-
reich.
Vielen Herzlichen Dank an die-
ser Stelle an unsere Sponsoren

Herrn Arton Tolaj „Tolaj Instal-
lationen“, Herrn Wagner
„Stahlbau Wagner“, Frau Ka-
tharina Popper „Sag`s mit Lie-
be“ und Flip-Lab Schwechat.

Der SC Himberg dankt allen
Sponsoren, Besuchern sowie
Gönnern und wünscht be-
sinnliche Feiertage und einen
guten Rutsch!

Der FSV Velm blickt auf ein er-
eignisreiches und sportlich
sehr erfolgreiches Jahr 2022
zurück.

Die Kampfmannschaft konnte
sich in der drittletzten Runde
vorzeitig den Meistertitel in der
2.Klasse Ost/Mitte sichern!
Schlussendlich beendete man
die Saison bei 24 Siegen und
nur 3 Niederlagen in 30 Spielen
und konnte so den zweitplat-
zierten Ebergassing deutlich
hinter sich lassen. Gratulation
an die Mannschaft und das
Trainerteam!

Die Hinrunde in der 1. Klasse
Ost verlief dann nicht wie er-
wünscht, so dass man sich
schlussendlich von Trainer Jür-
gen Schmitt trennen musste.

Wir wünschen ihm auf diesem
Weg alles Gute für seine weitere
Trainerlaufbahn und bedanken
uns für die auf und abseits des

Platzes geleistete Arbeit. Die
Reserve wurde am letzten Spiel-
tag ebenfalls Meister, wodurch
man 16 Jahre nach dem letzten
Meistertitel erneut einen Dop-
pelmeister feiern konnte. Auch
hier Gratulation an die Mann-
schaft und das Trainerteam.

Wir möchten uns hier auch
nochmals bei den jungen und
junggebliebenen Legenden
bedanken, ohne deren aushel-
fen dieser Erfolg nicht möglich
gewesen wäre!

Im Nachwuchsbereich funktio-
niert die Zusammenarbeit mit
dem SC Himberg weiterhin
ausgezeichnet. Aktuell stellen
wir 8 Mannschaften mit etwa
120 Kindern, die am Meister-
schaftsbetrieb teilnehmen. Ne-

ben der U7, U8, U9, U10,
U11, U12 und U13 stellen wir
in der U9 auch eine reine Mäd-
chenmannschaft. Die U12
konnte sich dabei im Sommer
ebenso den Meistertitel sichern!
Gratulation an Mannschaft und
Trainerteam.

Weiters gibt es noch die Minis,
die sich mit viel Freude auf die
Meisterschaftsteilnahme vorbe-
reiten. Hier möchten wir noch-
mals unseren Dank an die vie-
len Trainer aussprechen, ohne
die dieser umfangreiche Spiel-
betrieb nicht aufrecht zu erhal-
ten wäre.

Es war uns auch möglich wieder
einige größere und kleinere Fes-
te zu veranstalten. Ein herzli-
ches Dankeschön an die vielen

freiwilligen HelferInnen, ohne
die eine Durchführung nicht
möglich gewesen wäre.

Leider mussten wir in diesem
Jahr auch einen herben Verlust
hinnehmen, da Richard Thaller
am 28.September verstorben
ist. Wir möchten hier nochmals
seinen Angehörigen unser herz-
lichstes Beileid aussprechen.

Der FSV Velm möchte sich
hiermit bei der Gemeindever-
tretung, den Sponsoren, Funk-
tionären, Kantinendamen und
allen anderen freiwilligen Hel-
ferInnen für die Unterstützung
in diesem Jahr bedanken und
wünscht allen auf diesem Wege
Frohe Weihnachten, Gesund-
heit und einen guten Rutsch ins
neue Jahr!

Freizeitsportverein Velm

Steyrerhof & ZBest
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HTC Himberg & HTC ZV-Velm
Liebe Himberger und Velmer
TennisfreundInnen! Über die
abgelaufene Saison kann ich
wieder sehr viel Positives be-
richten.

Auch heuer durften wir uns
über einige neue Mitglieder
freuen, beim ZV Velm konnte
sogar erstmals die 100 Mitglie-
dergrenze überschritten wer-
den. Besonders ist zu erwähnen
dass auch zusätzlich einige Ju-
gendmitglieder dazu gekom-
men sind. So war es unter der
Leitung der Tennisschule des
TC Khail auch dieses Jahr wie-
der möglich je ein Kids-Camp
in Himberg und Velm mit ins-
gesamt 20 Kindern zu veran-
stalten!

Bei den Mannschaftsmeister-
schaften waren unsere Mann-
schaften im vorderen Feld zu
finden, für einen weiteren
Meistertitel hat es diesmal lei-
der knapp nicht gereicht. Zum
2. Mal fand auch eine interne
Clubmeisterschaft statt. Wir
gratulieren dem Sieger Alexan-
der Zirm zum Clubmeistertitel!

Der sonstige Spielbetrieb blieb
etwas hinter den Erwartungen
zurück, die extrem heißen Som-
mermonate werden leider zu ei-
nem immer größeren Problem
für unseren Sport.

Nach 2 Jahren pandemiebe-
dingtem Ausfall durften wir
endlich wieder unser Sommer-
fest veranstalten. Nach dem be-
liebten Mixed-Turnier feierten
zahlreiche Besucher bei Span-
ferkel und Live-Musik bis in die
späten Abendstunden.

Die 2021 fertiggestellte LED-
Flutlichtanlage hat sich erwar-
tungsgemäß sehr bewährt, und
durch die neue LED Technik
konnte einiges an Stromver-
brauch eingespart werden!

Mit tatkräftiger Unterstützung
einiger Mitglieder wurde die
schon lang geplante Innenreno-
vierung des Clubhauses umge-
setzt, ein wirklich gelungenes
Projekt! Die Anlage in Velm
wurde mit einem neuen Wohn-
Container ausgestattet. Da der
bisherige Umkleide- und Sani-

tärbereich immer zu klein war
hat sich die Erweiterung mit ei-
nem Container inkl. kleiner
Küche als am sinnvollsten her-
ausgestellt.

Leider mussten wir uns end-
gültig von gleich 3 langjährigen
Mitgliedern verabschieden.
Wir trauern um unsere Freun-
dInnen Michael Baca und Sabi-
ne Rehlicki, sowie unseren
Freund und Platzwart Erich
Steininger, sie sind heuer über-
raschend und kurz hintereinan-
der viel zu früh von uns gegan-

gen. Unser Mitgefühl gilt allen
Angehörigen!

Abschließend möchte ich mich
bei sämtlichen freiwilligen Hel-
fern für ihren Einsatz, aber auch
bei der Gemeinde Himberg für
die regelmäßige Unterstützung,
bedanken!
Ich wünsche allen einen guten
Jahresausklang, sowie vor allem
Gesundheit für das Jahr 2023!

Reinhard Thurner
Obmann vom Himberger

Tennisclub und HTC ZV-Velm

Sportunion Himberg Tennis
Mit großer Freude darf ich
wieder über die vergangene
Tennissaison 2022 berichten.

Der Mannschaft Herren 1 gra-
tulieren wir herzlich zum

Gruppensieg in der allgemeinen
Klasse Kreisliga D. Der Aufstieg
in die Gruppe C war schluss-
endlich zwischen den Mann-
schaften St.Veit/Triesting und
unseren Herren ziemlich knapp
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und einige wenige Games ent-
scheidend. So soll Meisterschaft
sein!

Die Mannschaft Herren 2 eta-
blierte sich im Mittelfeld. Eben-
so im Mittelfeld beendeten un-
sere Damen 1 im Frühjahr die
Meisterschaftsbegegnungen.

Im Herbstbewerb Doppel-

Damen +50, im Vorjahr in die
Klasse A aufgestiegen, hatten
wir unsere Mühe. Der 5. Platz
wurde erreicht. Bei den Damen
45+, ebenfalls im Herbst, erziel-
ten wir den 2. Platz. Besiegt nur
von den Meisterinnen aus Hen-
nersdorf.
Unsere Michaela Schiebel ist
die neue Nummer 1 der Da-
menmannschaft. Super Michi!

Nun bist du dort, wo du hinge-
hörst. Ein großes Dankeschön
an unseren geduldigen Damen-
trainer Michael.

Im Oktober fand wieder unser
alljährliches Vereinsabschluss
Turnier statt. Ein geselliges Mit-
einander ließ diese Saison per-
fekt ausklingen.
Abschließend möchte ich mich

für den freiwilligen Einsatz der
Mitglieder bei den Platzarbei-
ten bedanken. Ohne euch wäre
der Spielbetrieb nicht möglich.

Im Namen der Sportunion
Himberg wünsche ich allen ei-
nen besinnlichen Jahresaus-
klang und ein gutes Jahr 2023

Monika Schreiber Obfrau

Siedlerverein HimbergSiedlerverein Himberg
Nach langer Coronazeit konn-
ten wir heuer wieder unser
traditionelles Blumen Erde-
fest Ende April in der
Schmalzhalle durchführen.
Es gab wieder wie gewohnt ge-
grilltes, Kaffee und Kuchen,
Bier und Weinbar sowie wieder
das Gratis Eis gespendet vom
Eissalon El Sendiouny. Und für
die Kinder eine Bastelwerkstatt.
Der Blumenverkauf wurde heu-
er von Michis Blumenwerk or-
ganisiert.
Frau Elisabeth Pillinger hat
heuer wieder eine Adventfahrt
organisiert. Am 12. November
2022 führte uns diesmal die
Adventfahrt des Siedlervereines
zum Weihnachtsmarkt auf die
Burgruine Aggstein.

Dieser Weihnachtsmarkt in der
Burgruine präsentiert sich im
Stile des Mittelalters mit vielen

Kunsthandwerkausstellern und
ging mit einem Feuerwerk zu
Ende. Vielen Dank an Frau Lisi
Pillinger für diese sehenswerte
Adventfahrt. Unser Vereinsle-
ben mit den monatlichen Ke-
gelabenden konnte heuer wegen
mangelnder Termine leider
noch nicht regelmäßig stattfin-
den.

Der Geräteverleih des Siedler-
vereines wird gut angenommen
und wir sind immer bemüht,
den Geräteverleih auszubauen
und neue Geräte anzukaufen.
Wir haben zur Zeit eine große
Auswahl an Geräten in unserem
Verleih. Derzeit können wir
Benzinvertikutierer, Elektrover-

tikutierer, Kärcher, Benzin-
häcksler, Elektrohäcksler, Mo-
torspritze, Rückenspritze, Ast-
schere, Heckenschere, Rasen-
walze, Rasenigel, Streuwagen,
Rollsieb, Betonmischmaschine,
Holzspalter, Heurigengarnitu-
ren und Partyzelt. Diese Ver-
leihgeräte können wir an unsere
Mitglieder kostenlos - (ausge-
nommen Holzspalter, Heuri-
gengarnituren und Partyzelt, -
wird ein Reparaturkostenbei-
trag eingehoben) verleihen.

Einen Einkaufsvorteil gibt es

mit der Mitgliedskarte vom
Siedlerverband bei vielen Groß-
firmen, Händlern und Fachbe-
trieben. z.B. Firma OBI 10 %
(Nur mit OBI APP), beim Bau-

haus ab € 100 - 5%, im Lager-
haus je nach Produkt. Nähere
Informationen in den Schau-
kästen oder auf der Homepage
nachzulesen.

Auch 5% Ermäßigung auf
Schnittblumen (außer Topfwa-
re und Kränze) gibt es mit der
Mitgliedskarte vom Siedlerver-
ein beim neuen Blumenge-
schäft la Fleur Inh. Frau Eva
Baitschew am Hauptplatz in
Himberg und bei Michis Blu-
menwerk beim Friedhof.
Der Siedlerverein Himberg ist

immer auf der Suche nach neu-
en Mitgliedern. Wer auch aktiv
in unseren Verein mitwirken
möchte ist herzlichst willkom-
men und kann sich beim Ob-
mann Herbert Stuxer Tel. Nr.
0664/8318629 melden.

Das derzeitige Verleihpro-
gramm und unser Vereinsleben
können sie auf unserer Home-
page: www.siedlerverein-him-
berg.at oder in unseren Schau-
kästen nachlesen. (Brücke
Dammgasse, Brunnen beim
Volkshaus und bei der Bücke
Münchendorferstrasse)

Auf diesem Weg möchte ich
mich noch bei allen Funktionä-
ren, den Mitglidern und Freun-
den unseres Vereines herzlichst
für die Arbeit und Unterstüt-
zung im ablaufenden Jahr
bedanken. Ich hoffe, dass Sie
uns auch im nächsten Jahr wie-
der unterstützen werden.

Im Namen des Siedlervereines
Himberg und persönlich wün-
sche Ich Ihnen und ihren Fami-
lien schöne Feiertage und für
2023 viel Glück und bleiben Sie
gesund.

Herbert Stuxer Obmann



Der 1. Himberger Aquaristik-
und Terraristikverein (1.HATV)
geht nun in sein bereits 30.
Jahr und bietet allerlei Inter-
essantes für Aquarienliebha-
ber: DEIN AQUARIUM – DEIN
VEREIN!

Da wären unsere Vereinsaben-
de im Volkshaus, bei denen
stets namhafte Referenten aus
Österreich, Deutschland und
der Schweiz eingeladen werden.
Mit ihrem Fachwissen geben sie
uns tiefe und interessante Ein-
blicke über die von uns gepfleg-
ten Tiere.
Bei den darauffolgenden Dis-
kussionen hat jeder – vom An-
fänger bis zum Profi – die Mög-
lichkeit, sein Wissen weiter zu
geben und von den anderen zu
profitieren. Die dabei entste-
henden persönlichen Kontakte
zu Gleichgesinnten kann kein
Internet ersetzen.
In unserem Archiv haben wir
zahlreiche Bücher, alle gängigen
Zeitschriften, etc, welche unse-
ren Mitgliedern zur Verfügung
stehen.

Wir haben auch etliche Züchter
in unseren Reihen. Bei den
Fisch- und Pflanzenbörsen, die
wir in der Kantine des SC Him-
berg am Sportplatz veranstal-
ten, können die Nachzuchten,

verschiedene Pflanzen oder
auch gebrauchtes Zubehör sehr
günstig erworben werden.

Diese Börsen erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit und locken viele
Besucher von Nah und Fern
nach Himberg.

Unser heuriger Ausflug führte
uns nach St. Aegyd. Dort konn-

ten wir das Pfeiffenmuseum,
das Heimatmuseum und das
Skimuseum besichtigen, ehe
wir weiter in den Weißen Zoo
nach Kernhof fuhren. Die wei-
ßen Tiger, das Kameltheater

und natürlich der Zoo selbst
bescherten uns einen herrlichen
Tag.

Unsere Vereinsfeier, Besuche
verschiedenster Veranstaltun-
gen, ein Stand beim Himberger
Adventmarkt, etc. runden un-
ser Vereinsleben ab.
Ganz besonders stolz sind wir,
dass heuer eines unserer Mit-

glieder als Vortragender zur All-
Aquarium Catfisch Convention
nach Virginia / USA eingeladen
wurde. Das zeigt, dass auch in
unseren Reihen wirkliche Fach-
leute vorhanden sind.
Sollten Sie Interesse an Aquaris-
tik, Terraristik oder der Natur
haben, so würden wir Sie gerne
bei einer der gebotenen Veran-
staltungen begrüßen. Auch
nicht so erfahrene Aquarianer
und Neueinsteiger finden hier
eine gute Plattform, um viel
Wissen und Unterstützung, so-
wie Praxistipps von erfahrenen
Aquarianern zu erhalten.

Weitere Informationen und
unser Programm finden Sie auf
unserer Homepage www.hatv.
at bzw. Facebook/Erster Him-
berger Aquaristik- und Terra-
ristikverein – 1.HATV.

Der Vorstand des 1.HATV
wünscht allen Lesern ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen
Guten Rutsch ins Jahr 2023 !

Günther Eigner, Obmann
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Siedlerverein Velm
Das Vereinsjahr des Siedler-
vereins verlief heuer wieder
„fast normal“ bzw. ohne grö-
bere Corona-Einschränk-un-
gen.

So wurde im Frühjahr wieder
wie üblich die Jahreshaupt-ver-
sammlung unter der Leitung
des neuen Vorstandes abgehal-
ten, wobei die geplanten Akti-
vitäten und die kleinen Neue-
rungen beim Geräteverleih den
Mitgliedern dargelegt wurden.

So wurde heuer erstmals im
Herbst das Velmer-Sturmstandl
(bei dem uns der Wettergott
leider nicht gnädig gestimmt

war) veranstaltet bei dem es fri-
schen Sturm und klassische

Aufstrich Brote gab. Mit dem
Erlös aus derartigen Veranstal-

tung werden die Gerätschaften
instandgehalten oder neu ange-
schafft, welche von den Mit-
gliedern aber auch von allen an-
deren Ortsbewohnern zu güns-
tigen Konditionen ausgeborgt
werden können.

Informationen über die Gerät-
schaften und Konditionen sind
in den Schaukästen des Siedler-
vereins in Velm zu finden.

Der Vorstand des Siedlerverein
Velm wünscht allen Lesern ein
besinnliches Weihnachtsfest so-
wie Gesundheit und Zufrie-
denheit für das kommende
Jahr.

1. Himberger Aquaristik- und Terraristikverein

Tanzclub Himberg
Liebe Himbergerinnen!

Liebe Himberger!
Nach den neuerlichen Lock-
downs im Jahres 2021 konnte
der Tanzclub Himberg zu Be-
ginn 2022 endlich wieder mit
den regelmäßigen Clubabenden

seinen geordneten Betrieb auf-
nehmen. Auf Grund der noch
unsicheren Lage mit dem Co-
vid19 – Virus konnten aber kei-
ne Veranstaltungen stattfinden
an welchen wir teilgenommen
(Faschingsumzug) bzw. die wir

selbst veranstaltet (Tanz in den
Frühling) hätten. Auch auf un-
sere Mitgliederzahl hat sich die-
ser Umstand äußerst negativ
ausgewirkt. Die Anzahl der
Tanzpaare sank von 40 auf 24.
Einer der wenigen Höhepunkte

des 1. Halbjahres 2022 war
dann unser Abschlussfest im
Juni 2022 wo wir wieder zahl-
reiche Gäste begrüßen durften.
Auch unser Herr Bürgermeister
hatte sich für einen kurzen Be-
such bei unserem Saisonab-



Ein großartiges Kulturjahr
neigt sich dem Ende zu. Auch
heuer begannen unsere Aktivi-
täten mit KULTUR-IMPUL-
SE 2022 im Februar, bei wel-
chen man unser Haus besuchen
und in die kreative Welt von
Prof. Ilse Storfer-Schmied ein-
tauchen konnte. Auch das regi-
onale Fernsehen kam und
brachte einen interessanten Be-
richt darüber.

Die FRÜHLINGS-PLAUDE-
REIEN standen unter dem
Motto „Endlich wieder da“
und das zahlreiche Publikum
war begeistert über die musika-
lischen und literarischen Bei-
träge vom Zwaklang und Leo-
nore Nemecz - Klarinette, be-
gleitet von Alwin Miller am
Klavier.

Bei herrlichem Sommerwetter
wurde der diesjährige ATELI-
ER-EVENT im Juni wieder zu
einem kulturellen Gesamt-

kunstwerk. Der parkähnliche
Innenhof bot eine großartige
Kulisse für das Konzertpro-
gramm mit durchwegs heraus-
ragenden und professionellen
Darbietungen aus verschiede-
nen musikalischen Genres. Der
Zwaklång wurde diesmal von
Kerstin Preissl mit Gesang,
Djembe und Klavier verstärkt

und brachte einerseits neue
Kompositionen der Hausher-
rin, aber auch „Lenas Sång“ aus
dem Film „Wie im Himmel“.
Besonders beeindruckte Nora
Schnabl mit ihrer Handpan
und bot regelrecht sphärische
Klänge.

Einen weiteren Höhepunkt bil-
deten die Lieder des jungen
Musical-Komponisten Leo
Floyd, von ihm gemeinsam
vorgetragen mit seiner Partne-
rin, der Schauspielerin und
Musicaldarstellerin Lisa Anto-
ni.
Das Blechbläserquintett des
Musikvereins Himberg bot Jaz-

ziges und Volkstümliches,
schwungvoll und mitreißend
vorgetragen. Ewald Angetter
erheiterte mit seiner Darbie-
tung des Pirron&Knapp-Liedes
„Camping“. Als literarische
Überleitungen dienten die teil-
weise ganz neuen Texte und

stimmigen Haikus von Ilse
Storfer-Schmied. Bei den tradi-
tionellen HERBST-PLAUDE-
REIEN im September beein-
druckte neben uns im
Zwaklång Michaela Köck mit
dem Tenorsaxophon, begleitet
von Alwin Miller und Alfred
Wittenberger mit klassischen
Gitarre-Klängen. Wie immer
bei uns begann und endete das
Programm mit einem gemein-
sam gesungenen Lied und im
Anschluss an das Programm
blieb noch genügend Zeit, sich
die Ausstellung anzuschauen
und beim Buffet miteinander
zu plaudern.

Im Oktober konnte man sich
bei den NÖ Tagen der offenen
Ateliers voll den Acrylbildern
von Ilse Storfer widmen und im
Gespräch auch manche Anek-
dote über die Entstehung der
Malereien erfahren.

In diesem Jahr wollen wir wie-
der unser traditionelles Advent
Anders mit einem gemeinsa-
men Weihnachtslieder-Singen
durchführen. Dazu öffnen wir
unser Haus an zwei Tagen um
16 Uhr zum adventlichen Krea-
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schluss eingefunden. Nach der
Sommerpause Juli/August star-
teten wir wie jedes Jahr mit dem
„Tag der offenen Tanzclubtüre“
am 06.09.2022. Auch hier war
schon abzusehen, dass sich die
Zahl unserer Mitglieder nicht
wesentlich erhöhen wird, was
sich leider auch bestätigte.

Der derzeitige Mitgliederstand
sind 26 Tanzpaare. Der Tanzsaal
im Volkshaus Himberg bietet
für wesentlich mehr Paare ge-
nug Platz. Wer also Lust ver-
spürt in einer angenehmen At-
mosphäre das Tanzen zu erler-
nen bzw. aufzufrischen oder zu
vertiefen ist bei uns gut aufge-
hoben. Das Lerntempo ist mo-
derat, sodass bei uns keiner
überfordert wird.

Am 05.11.2022 konnten wir
nach dreijähriger Pause wieder
unseren „Tanz in den Herbst“
durchführen. Diese Veranstal-
tung fand im Volkshaus Him-

berg statt und war sehr gut be-
sucht. Für die Bewirtung unse-
rer Gäste kümmerte sich wieder
das Team vom „Neuen Volks-
haus“ und das zur vollsten Zu-
friedenheit des anwesenden Pu-
blikums. Für die musikalische
Unterhaltung sorgte so wie bei
unseren vergangenen Events DJ
Helmuth, der es immer wieder
schafft, dass unsere tanzbegeis-
terten Besucher nicht zu kurz
kamen.
Falls Interesse besteht an unse-

ren Clubabenden teilzuneh-
men: Unsere Clubabende sind
immer Dienstags (Juli, August
und Feiertage ausgenommen)
ab 18:00 Uhr im Volkshaus
Himberg und laufen wie folgt
ab:
n 18:00 Uhr Gruppe 1 > Ein-
steiger/Wiedereinsteiger
n 18:40 Uhr Gruppe 2 > Wie-
dereinsteiger / Fortgeschrittene 1
n 19:20 Uhr Perfektion > Hier
wird Tanzmusik gespielt um das
Erlernte zu festigen

n 20:00 Uhr Gruppe 3 > Fort-
geschrittene 1 + 2

Die Leitung aller Gruppen er-
folgt durch einen ausgebildeten
Tanzlehrer/trainer (sowie einer
Assistentin).
Interessierte Paare haben die
Möglichkeit bei uns zu schnup-
pern und sich bei uns umzuse-
hen. Der Mitgliedsbeitrag be-
trägt derzeit € 120 pro Paar/
Semester.
Für nähere Informationen steht
Ihnen unsere Homepage www.
tanzclub-himberg.at zur Ver-
fügung oder Sie kommen an ei-
nem der Clubabende vorbei!

Abschließend wünsche ich Ih-
nen im Namen des Tanzclub
Himberg eine besinnliche Adv-
entzeit, ein frohes Weihnachts-
fest und alles nur erdenklich
Gute im Neuen Jahr 2023!

Peter Vodnek Obmann TCH

Kulturwerkstatt Sacoma
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VTZ Aequitas - Voltigieren in Velm

Segelclub Himberg

Als gemeinnütziger Verein,
bietet der VTZ Aequitas Volti-
gieren für Kinder und Jugend-
liche ab 3 Jahren, am Neuhof
in Velm bei Himberg an.

Voltigieren bedeutet Turnen auf
dem Pferd, wobei wir den Fo-
kus auf Spiel, Spaß und Ent-
wicklungsförderung, aber auch
auf leistungsorientiertes Trai-
ning legen.

Unser Angebot reicht von den
ersten Kontakten mit dem Part-

ner Pferd, Ergotherapie, Ferien-
camps, Kindergeburtstagen,
über das Sammeln erster Tur-
niererfahrungen im Breiten-
sport, bis hin zur leistungsori-
entierten Teilnahme an interna-
tionalen Wettbewerben.

Im Vordergrund stehen für uns
jedoch immer der Teamgedan-
ke, die Freude an der Bewegung
und das Wohl unserer Pferde.

Dieses Jahr durften wir auch
wieder unser Heimturnier, das

CVN-C Velm, sowie die AS-
VÖ-Trophy, veranstalten.

Über viele weitere tolle Erfolge
durften sich unsere Voltigierer-
*innen, von klein bis groß, im
Breitensport, auf nationaler
und internationaler Ebene,
freuen.

Weitere Informationen und
Anmeldung zum kostenlosen
Schnuppertraining findet ihr
unter:
www.voltigieren-aequitas.at

Nun ist es wieder soweit und
2022 ist beinahe vorüber. Der
Segelclub Himberg hat in der
2ten Jahreshälfte sowohl
schöne als auch traurige
Stunden durchlebt.

Einerseits hatten wir wieder ein
g´schmackiges und äußerst un-
terhaltsames Spanferkelessen,
das unsere Susa musikalisch
und mit ihrem einzigartigen
Schmäh wunderbar begleitet
hat.
Es war gut besucht und da wa-
ren sich alle einig, eine gelunge-
ne Veranstaltung.

Die 2-te Veranstaltung im
Herbst, war ein Erstversuch ei-
nes Oktoberfestes oder Weiß-
wurstparty – mit weniger Besu-
cherInnen und ned ganz so gu-
ter Musik, dafür war das Essen
und die Deko gut. Fazit, nächs-
tes Mal wird’s besser.

Zum anderen betrauern wir
heuer langjährige Segelclubmit-
glieder und gute Freunde, sie
werden in unseren Gesprächen
und Gedanken immer bei uns
sein. Es geht manchmal so
rasch und unerwartet, dass
Menschen die mitten im Leben

stehen plötzlich nicht mehr da
sind und da stehen wir dann da,
können es nicht fassen, wollen
es nicht glauben und wollten
doch noch so viel, - miteinan-
der lachen, miteinander reden,
Spaß haben, diskutieren, mit-
einander essen und das eine
oder andere Glaserl, Flascherl
oder was auch immer trinken,
und noch viel mehr.

Also Ihr Lieben, dann nehmen
wir doch diese traurigen Ge-
danken als Anlass um bewusster
und menschlicher miteinander
umzugehen. Treffen wir einan-

der wieder öfter, bei Veranstal-
tungen – vielleicht am Weih-
nachtsmarkt, vielleicht im
Kaffeehaus, oder auch beim
Spaziergang, aber dann nehmen
wir einander bitte wahr.

Freuen wir uns darüber, plau-
dern wir mitsammen und
schätzen, dass wir das tun kön-
nen. Allen einen schönen Jah-
resausklang, frohe Festtage und
vor allem gsund bleibn oder
werden!

Dagmar Madl/Schriftführerin

tiv/Kunst-Markt mit Tee, Sekt
und Bäckereien und werden je-
weils um 18 Uhr ein stimmiges
Adventprogramm mit Ilses Ge-
dichten, den Zwaklång-Liedern
und dem Singen bekannter Lie-
der durchführen. Wir freuen

uns auf viele Besucher am Mitt-
woch, den 21. und Donnerstag
den 22. Dezember.
Wir bieten damit die Möglich-
keit aus dem üblichen Trubel
für ein paar Stunden auszubre-
chen und sich somit auch in-

nerlich auf ein ruhiges Fest vor-
zubereiten. Wir freuen uns,
wenn unser kulturelles Angebot
in Himberg angenommen wird
und auch über einen Besuch
außerhalb unserer Veranstal-
tungstermine. Dazu bitten wir

um eine Voranmeldung mit
Termin-Vereinbarung: 0664 38
65 227 oder Mail an: kultur-
werkstatt@ilsestorfer.at

Johanna M. Schmied
Präsidentin
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Auch heuer gab es wieder ei-
niges für uns zu tun.

Zahlreiche Projekte wurden
wieder durch uns unterstützt.

Es liegt ein erfolgreiches Jahr
hinter uns: Teilnahme am
Himberger Monatsmarkt,
Himberger Adventmarkt, Kür-

bisfest im Barbaraheim und an-
dere Aktivitäten bei denen wir
unser Budget wieder aufbessern
konnten.
Wir bedanken uns recht herz-
lich auf diesem Weg bei unse-
ren Mitarbeitern und Gönnern
für Ihre tatkräftige Unterstüt-
zung.
Dadurch können wir wieder
einige Bedürftige unterstützen.

Wir wünschen allen ein fried-
liches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Jahr

2023!

Verein Hilfe fürs Leben

Aktuelle Informationen über bevorstehende Veranstaltungen finden Sie unter:
www.himberg.gv.at
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Krampuslauf beim Himberger Advent
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Naturfeunde Wanderung nach Mannersdorf


